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Familiendrama in zwei Welten. 

New York, 16. Sept. Vor s Jah— 
ren lebte in der bayrifchen Bier: und 
Kunftjtadt Münden Friedrih Haupt: 
mann, der damals 40 Jahre alt war, 
als Spezereihändler. Nachdem er fein 
Geſchäft auf einen gute- Stand gebracht 
hatte, heivathete er ein Mädchen, das 
viel jünger als er war. 

Hauptmenn war ein feißiger und 
nüdterner Mann, aber & wollte nad 
her Arbeit „ſei' Ruh' hawwe“, während 


feine iunge Gattin jih in die raujchen- | 


den U hgnügungen des Lebens jtürzen 
wollte. Deshalb fühlte ji die Gattin 
an jejner Ceite fehr unglüdlid, und 
nad Anem Nahre brannte jie ihn durd). 
Hauptmann machte ale möglihen Ber: 
fuche, fie ausfindig zu machen, und ans 
noncirte-jagar in amerifaniichen Bläte 
tern — aber vergebens.  Gebrodenen 
Herzens verkaufte er endlich fein Ge 
Ihäft und ging nad) Amerifa, um viel: 
leicht in der neuen Umgebung jchneller 
das Vergangene zu vergejfen. Er reiite 
im Weiten umher und brachte es in@in= 
cinnati zu einem gutgehenden Spezerei: 
geihäft. Damit jchließt der zweite Act 
de8 Dramas, 

Der dritte Act begann, als Haupt: 
mann mit einem jungen Deutſchen Na— 
mens Charles Fales befreundet wurde, 
in dejjen rojenwangige Schweiter Na: 
mens Katharina er jich alsbald verliebte. 
Er fand Gegenneigung und fahte den 
Entfhluß zur Heirath. Denn er date: 
„Meine erjte Gattin, wenn jie über: 
haupt noch lebt, hat ich jicher wieder 
verheirathet, und ich bin ein freier 
Mann.“ Der Bruder des Mädchens 
begünjtigte das Berhältnig. Diejem 
theilte Hauptmann feine frühere e: 
[hichte ‚mit; Fales wurde nicht bös 
darüber, rieth ihm aber doch, jeiner 
Künftigen davon gar nicht zu jpreden. 
Der Nath wurde befolgt und die Neis 
rath fam zu jtande, Dieje Ehe war 
ſehr glücklich. 

Vor vier Jahren begann der vierte 
Act des Stückes mit dem Entſchluß 
Fales', ſein Glück im Oſten zu ver— 
ſuchen. Fales kam uach Brooklyn, 
N. YM., und fing ein Geſchäft als 
Klempner an, wurde aber bankerott. 
Dann erlangte er eine gute Stellung in 
einem großen Zuckerhaus und kam im— 
mer mehr in die Höhe. Eines Tages 
lernte er im Hauſe eines Freundes eine 
Deutſche kennen, die ſofort ſein Herz ge⸗ 
fangen nahm. Es war die erſte Liebe 
ſeit den 30 Jahren ſeines Lebens. Die 
Neigung wurde erwidert, und die Beiden 
wurden ein Paar. Und nun kommt der 
fünfte und interefjantejte Act mit dem 
KnalleEffect (aber ohne Schiekeifen. ) 

Bor einigen Tagen machte das Haupt: 
mann’fche (Shepaar eine Bergnügungs: 
reife nad) dem Djten. Sie batten das 
fhon lange vorgehabt, und Katharina 
freute fih fehr darauf, ihren Bruder 
wieder einmal zu jehen und deifen Frau 
fennen zu lernen. Doch Fündigten fie 
fih nicht vorher an; jie wollten eine 
Ueberrajchung bereiten. Am  erjten 
Morgen nah ihrer Ankunft dahier be= 
gaben fie fih nah Brooklyn und zogen 
am Hauje No. 301 Myrtle Ave. Die 
Klingel. Tales erfchien und war über: 
wältigt vor Freude. Dann rief er auch 
feine Srau herbei, is diefe aber dus 
befuchende Paar erblidte, blieb fie fiarr 
ftchen, wurde todtenbiai und jtieg einen 
Schrei aus. Im nächſten Yugendblic 
wußte man Alles. Denn ſie war Nie— 
mand anders, als die davongelaufene 
eritce Gattin Hanptmauns, bat.c aber 
eisthfalls ihrem jegigen Saiten nichts 
von ihrer Vergangenheit gefagt. Yun 
gab e8 in vajser Bufeinandertolge 
Schluchzen, bittere Vorwürſe, wüthende 

und Ohnmachtsanfälle. 
Als die erſten Wirkungen der Exploſion 
überſtanden waren, wurde großer Fami— 
lienrath abgehalten. Da die beiden 
Trauen und die beiden Männer erklär— 
ten, daß ſie ſich in ihren jetzigen Ver— 
hältniſſen am glücklichſten fühlten, ſo 
beſchloß man, Alles ſo zu laſſen, wie die 
Umjtände «8 gefügt hatten. Das Haupt: 
mann jhe Paar verweilte nody zwei 
Tage bei den Fales und kehrte dann nach 
Cincinnati zurüd. Unter alljeitiger Be: 
friedigung fällt der Vorhang. 


Dreſchmaſchinen · Exploſion. 


Lakeville, Minn., 16. Sept. Geſtern 
Abend gegen 5 Uhr ereignete ſich eine 
furdtbare Erplofion einer großen Dreich: 
mafchine. Dabei wurde der SHeizer 
Rohnfon getödtet, und der „Tanfınan“ 
Meiſer ſehr ſchwer verletzt. 

Johnſons Leiche wurde zwei Ruthen 
weit geſchleudert. Mehrere Fuhrwerke 
in der Nähe der Maſchine verunglückten, 
indem die Pferde ausriſſen; auch da— 
durch entſtand viel Unheil. 


Die „St. Couis Republic““ verklagt. 


St. Louis, 16.” Sept. Hr. George 
Bain, Vorfiger des republifanijchen 
Gentralcomites, und Richter Thomas 
%. Bartis, haben die hicfige „Republic“ 
auf. $100,000 Schadenerfag verklagt, 
wegen eines Berichtes über unliebjame 
Streitigfeiten in der localen republifa- 
nifhen Bartei. 

Wetterbericht. 

Für die nädjften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jllinois: Schön; Süd: 
winde; wärmer im Ojften und bejtändige 
Temperatur im weftlichen Theile. 


Angehommene Pampfer. 


a York: „Teutonic* von Liver⸗ 
pool. 
Liverpool: „Majeftic“ von New York. 


8 Anzeigen “ 


Wirkung. | 
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Die New Borker Demokraten. 


Saratoga, N, 9., 16. Sept. Um 
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Chieago, Mittwoch, den 16. September 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Das Dardanellen-Pulverfaß. 
London, 16. Sept. Gegenwärtig 


10:15 Uhr heute Vormittag wurden die | fteht das italienifche Gabinet in: engeren 


Verhandlungen der 
Staatsconvention unter noch größerem 
Andrang, als geitern, fortgejeßt. Die 
| Hille und die Cleveland: fraction wett: 
| eiferten miteinander in 


demofratifhen | Beziehungen zu England, als jogar zu 


jtürmifchen | ziehungen verleihen den Nahricten aus 


Deutfhland und Deiterreihd — jomeit 
der informelle amtliche Verkehr in Be: 
trat kommt — und dieje engen Bes | 


ı Kundgebungen für ihre rvefp. Führer. ; Nom über die Vorkehrungen Ntaliens 


ı Der Bericht des Organijationsausichuf: 
| fes wurde angenommen. Dann wurde 


i 
1 
t 


| unter großem Beifall die Principienerz | 


| Elärung verlefen, welche jich entjchieden 
| zu Gunjten „ehrliden Geldes“ und aud 
; gegen das neue Sherman’jde Silberge: 
| let erklärt, im Mebrigen, außer den be: 
| kannten Phrafen, wejentlich fich mit der 
ı New Morker Staatspolitif befchäftigt. 
Heute waren die Tammanyiten und 
die Hillefeute erheblich jtärker, als ge: 
ſtern. Dies zeigte fih auch dadurd), 
daß Noswell BP. Flomer jhon im erjten 
| Wahlgang die Gouverneursnomination 
‚erhielt. Für den Jungdemofraten Cha: 
| pin von Brooklyn jtinmte nur die Des 
| Tegation von Kings-County. Sheehan 
wurde als Vicegouverneur nominirt, 
| Campbell als Gontrolleur, und ice 
| als Staatsfecretär (Wiedernomination). 
Simon W. Nofendale wurde als 
Generalanwalt und . D. Schend als 
Ingenieur und Bermejjer nominirt. 


Die Hadie des Dorfbarbiers. 


Hartford, Conn., 16. Sept. Sn der 
alten Ortihaft Windfor madht eine 
Gontractbruchsflage großes Aufjehen. 
Klijah Havens, ein großes Licht dev res 
publifanijhen Partei, hatte jich vor et= 
was über eitem Monat von William 
Dibble, dem Darfbarbier, rajiren laſ— 
fen (nachdem er wegen. einer Yilhtour 
mehrere Wochen nicht mehr dazu gefon= 
men war). Dibble ift ein Demotrat, 


und während des Rafirens Fam er mit ; 


Havens in einen heftigen politijhen 
Wortwechſel. Als er gerade die eine 
Hälfte von Havens’ Gejicht glattrafirt 
hatte, nannte ihn diejer einen “*d——d 
fool”. Darauf weigerte fih Dibble, 
ihn zu Ende zu rafiven, und warf ihn 
zur Barbierjtube Hinaus. Draußen 
jammelte fi) der Kanhagel an und trieb 
fein Gejpött mit Havens und jeinem 
Doppelgeſicht. 

Havens klagte nun auf $100 Scha: 
denerjaß wegen Eontractbrucdhes u, j. w., 
ließ das Eigenthum des Barbiers be- 
fhlagnahmen und ließ fi nicht wieder 
vafiven bis zur Procekverhandlung. 
Sein Ausfehen, als er in den Gerichts- 
faal fam, bot ein feltenes und böcit 
amüfantes Schaufpiel für die ganze Be- 
völferung. Der Richter erklärte, es 
liege unzweifelhaft ein Contractbrud 
vor, aber er wolle e8 gnädig machen, 
da der Belflagte aud) jtark gereizt worden 
fei; daher verurtheilte er Dibble zur 
Zahlung von $2 Schadenerjag und Tra= 
gung der Kojten. 

Bahnunglük. 


San Francisco, 16. Sept. Zu fpäter 
Stunde gejtern Nacht vannıte weitlich von 
Girard ein Frahtzug hinten in einen 
vor X%o8 Angeles hierher fahrenden 
Schnellzug hinein; e8 wurde ein Rajja: 
gier getödtet, und mehrere verwundet. 
Der vom Schnellzug (welcher augen- 
blicklich ſtillſtand) abgeſandte Signal: 
mann hatte offenbar nicht ſeine Schul— 
digkeit gethan. 


Neues von deuWeißkappen““. 


Martinsville, And., 16. Sept. John 
Mertin, Henry Martin und Yun Mor: 
tin, ſowie Sarah und Jane MeCoy, in 
der Nähe von Hyndsdale wohnhaft, 
wurden alle Fünf von einer Anzadi 
„Weißkappen“ aus ihren Betten gezerrt, 
bis auf die Hüfte entblößt und mit je 
40 Hieben tractitt; darauf wurde ihnen 
beſohlen, binnen 24 Stunden die Ge— 
gend zu verlaſſen. Die Frauen ſind ſo 
furchtbar durch die Hiebe zugerichtet, daß 
ibre Geneſung zweifelheft iſt. Alle 
Seicerjenben jtanden im Verdagt, Nad)- 
van bejiohlen zu haben. 


Drobende Sadilage in Schweden. \ 


Stodholm, 16. Sept. Die Schwe: 
den find im Allgemeinen gegen jedes Zus 
geitändnig, welches die Union mit Nor: 
wegen gefährden fönnte, und jie werden 
nöthigenfall3 den Sondergelüjten der 
Norweger mit Gewalt entgegentreten. 
Das jchwediiche Volk billigt gar nicht 
die friedliche und duldjame Politif des 
Königs Döfar in diefer Sache, fondern 
will, dag Norwegen eine derbe Yection 
erhalte, die es jrüher oder jpäter ja doc 
erhalten müfle, 

Man führt die norwegiiche Sonder: 
bewegung hauptfählih auf rujjie 
Ihen Einfluß zurüd. Die Nuifen 
gehen längjt darauf aus, das fcandina: 
viſche Doppel-Königreich in Verlegen— 
heiten zu bringen, zumal ſie ſelber ein 
Auge auf die Inſel geworfen haben. 
Sn norwegiihen und jchwediichen 
Städten fol eS gegenwärtig von mosfo: 
witiihen Spionen und Hekern win: 
meln. Es konnte bis jebt nichts gegen 
diejelben gejhehen, da ihre Papiere ge: 
wöhnlih in guter Ordnung find, und 
auf bloßen Verdacht Hin nicht wirkjam 
eingejchritten werden Kann. 


Ebilenifhes. 


New Vork, 16. Sept. Eine Spe 
cialdepeihe aus Balparaifo, Chile, bes 
jagt: Nachdem die Ber. Staaten die 
erite Macht gewejen, welche der neuen 
proviforifhen Regierung von Chile ihre 
amtliche Anerkennung zutheil werben 
ließ, ijt jet auch die deutfche Regierung 
diefem Beifpiel prompt gefolgt. 
Man erwartet, daß 
Mächte ſich bald anſchließen werden. 


auch die anderen 


für die Marine erhebliches Gewicht. 
Es wird in dieſer Verbindung auch da— 
rauf aufmerfjam gemadt, daß ein bes 
fonderes, von dem Dreibundsvertrag 
ganz verfhiedenes Abkommen zwijchen 


| England und Stalien bejtehe, behufs 


Aufrechterhaltung der jekigen Verhält⸗ 
nifje im Mittelländifchen Meer. 

Die Anmwejenheit einer rufjiichen 
Slotte bei Gonjtantinopel Fönnte als 
eine Störung diefer VBerhältniije bes 
trachtet werden, und Großbritannien 
fönnte bei einer Zurüdtreibung der 
Rufen aus den Dardanellen den Bei- 
ftand Staliens beanfpruchen. 


| hervorgehoben jein, daß weder Deiter- 


ſiges Aufſehen. 


reich noch Deutſchland ſo energiſche 
Schritte, wie Italien, in dieſer Angele— 
genheit gethan haben, um ihre Flotten 
auf den Kriegsfuß zu bringen. Offen— 
bar ſind die anderen Dreibundmächte 
der Meinung, daß die Dardanellen— 
Angelegenheit durch England, Italien 
und Rußland erledigt werden ſollte. 

Was die angebliche Beſetzung Mity— 
lenes durch Großbritannien anbelangt, 
ſo iſt die Sache noch immer in Geheimniß 
gehüllt, obwohl beſagte Inſel leicht von 
Conſtantinopel, Smyrna und Athen 
aus zu erreichen iſt. Der allgemeine 
Glaube geht dahin, dag irgend eine 
Bejegung do jtattgefunden habe, nnd 
daß Gropbritannien in wenigen Tagen 
eine amtliche Erklärung darüber geben 
werde, 

Wien, 16. Sept. Wie man hört, 
haben die Nachrichten über eine Beſetzung 
Mitylenes durch die Engländer imürer: 
hin die Wirkung gehabt, Rußland zu 
verblüffen imd feine näcdhjten Pläne zu 
vereiteln. Rußland wird feinen Ver: 
jud mehr machen, Kriegs: und Trans: 
portichiffe u. j. mw. durch die Dardanellen 
hindurch zu jenden. Dagegen heift e3, 
wahrjcheinlich werde es verjuchen, Con 
ftantinopel plößlich zu nehmen, und die 
franzöfifche Flotte werde in einem Kampf 
den Nuffen zu Hilfe foınmen, 


Ein amerikanifher Fälfder. 


London, 16. Sept. Der berühmte 
amerifaniiche Fäljcher Aujtin Bidwell 
hat Glüd. Die vielen Bemühungen 
zur- Linderung feines Urtheil® Haben 
einigen Erfolg gehabt; denn derffinifter 
Matthews machte befannt, daß er ihn 
weitere 18 Monate Haft jchenfe, jodaß 
fih im nähften Februar die Pforten des 
Gefängnifjes endlic für den Mann öff- 
nen werden, welcher der Bank von Eng: 
land joviel Geld gekojtet hat. Bidwell 
war erjt 25 Nahre alt, al er wegen 
Fälihung von. Wechjelbriefen zu lebens: 
länglicher Strafhaft verurtheilt wurde; 
jest fitt er jhon 18 Jahre im Gefäng> 
nig und hat fi immer gut betragen. 
Unter feinen Mitfehuldigen befand fich 
fein älterer Bruder George Bidwell, 
der jegt 60 Jahre alt ift, in Hartford, 
Gonn., lebt, duch jeine lange Haft 
aber ganz zuſammengebrochen iſt. 

George Bidwell hat eine jenfationelle 
Selbitbiograpdie gejchrieben, auch Vor: 
träge in England und Amerika gehalten 
und alle Ginfünfte, die ev entbehren 
fonnte, im nterejfe der Freilafjung 
jeines jüngeren Bruderö verwendet. 
Der Fälihungsprocek madte f. 3. ries 


Auftin war au mitten | 


E3 mag | 


in jeiner Berbrechercareiere der Held 


einer Liebesromanze mit der Tochter 
eines engliſchen Oberſts. 


Nette „Hirten““. 


London, 16. Sept. Wenn die Vor— 
lage, wonach den Biſchöfen der angli— 
caniſchen Staatskirche größere Macht— 
befugniß über ihre Geiſtlichkeit verliehen 
werden ſoll, im Intereſſe der Förderung 
der Moralität, jetzt im Parlament zur 
Abſtimmung käme, ſo würde ſie zwei— 
felSohne mit großer Mehrheit durch— 
gehen, da jomwohl die Raienjchaft wie die 
Geiftlichkeit über die jegige Sadlage 
entrüjtet ij. Kürzlic wurde wieder 
ein Paſtor Namens St. Sohn 
Dearsley, Vicar von Wilming- 
ton jchuldig befunden, den Ruin 
eines Mädchens bewerkitelligt zu | 
haben. Er wurde angemwiefen, feis 
nem Opfer eine-wöchentlihe Summe zu 
zahlen. et hat er das Mädchen da- 


hin gebracht, gegen eine Bauihjumme ı 


von 8500 auf alle ferneren Anjprüche | 
zu verzichten. Gr amtirt weiter und | 
zeigt gar feine Neigung, abzudanten. | 
Da e3 ji nur um ein „Vergehen“ hans | 
delt, jo Fann er nad) dem Wortlaut des | 
Geſetzes nicht abgejett werden, jo ener= | 
gifch auch die Bevölkernng dies verlangt. 
Solde Beifpiele find in der neueiten 
Zeit jehr häufid innerhalb der anglica: 
nijhen Kirche geworden. 
Gegen Stierkämpfe. 

Paris, 16. Sept. Miniiter Con: 
ftans bat die Behörden in Süd-Franf- 
reich angewiejen, Schritte zu thun zur 
Unterdrüdung der Stiergefechte, welche 
aud in Frankreich als Volksbeluftigung 
bedentlich um fich greifen und mit fcheuß: 
lihen Auftritten verbunden find. 


Telegraphifhe Notizen. 
— Gardinal Rotelli, der päpftliche 
Nuntius in Paris, ift geitorbeu. 
— Der Berluft an Menfchenleben, 
welden die Ueberfhwemmung in ber 
fpanijhen Provinz Toledo verurjachte, 


| wird jet auf mehr ala 3000 gejhäkt. 


Traurige Auftritte gibt es jeßt beim 
Zufammenfuhen und VBeerdigen - der 
Leichen. 


Der NReegan’fhe Mordprocceh. 


Dier Gefchworene foweit ausge- 
wählt. 

In Richter Brentanos Gericht wurde 
heute Bormittag mit der Auswahl der 
Gefhporenen in dem Reegan'fchen 
Mordprocei begonnen und bis zur Mit: 
tagsftunde waren beren vier ausge: 
wählt. Wie die Lejer fih vielleicht 
erinnern, erichoß Reegan im Juni d. %. 
an der W. Madifon Str. einen Mann, 
Namens Elmer Wood, welde Ihat 
damals viel von fich reden machte. 

Neagan war an dem Tage gegen 10 
Uhr Abends beim Billardipiel in der 
Moods’ihen Wirthihaft an der W. 
Madijon Str. in einen Gtreit ver: 
widelt worden und hatte jofort jein 
Sciekeijen gezogen. Er wurde indep 
zur Thür binausgefhoben und erjchof 
dann ein paar Minuten jpäter den 
Wood, der gar nicht bei dem Streit zu: 
gegen gewefen war. Die Boliziiten 
fanden ihn mit dem raudenden Nevol- 
ver in der Hand an der Leiche Woods 
jtehen, 


Der Eigentbümer fol fid) melden, 


Sn der Polizeiftation der W. Chicago 
Ave. liegen jehs Paar neue Schuhe, 
zwei werthvolle Revolver, zwei mit 
Gentjtüden gefüllte Kleine Beutel und 
verjchiedene andere Sadhen, Zweds |den: 
tificirung Seitens der rechtmäßigen 
Gigenthümer, zur: Anfiht aus. Die 
Gegenitände wurden im Beſitz zweier 
Kerle von wenig einnehmendem Neußern 
gefunden, und die Volizei ijt geneigt zu 
glauben, daß die Sachen von irgendwo 
geitohlen wurden. 


Außer der „New Dovler Staatszeitung“ 
hat kein Deutichenmerdtanifhes Blatt jo viele 
Kleine Anzeigen, wie die „Ubendpoit‘‘. 


Telegraphifde Notizen. 

— In Feris, SU., graffirt Die 
Diphteritis dermaßen, daß bie Schulen 
gejhlojjen werden mußten. 

— Bei dem gejtern erwähnten Gru= 
benunglüf unweit Qunbar, Ba., ijt 
glüdlicherweife Niemand  umgelommen. 

— Zu dem geftrigeht Riejenfeuer in 
New Dorf wird noch gemeldet: Cs 
fcheint jett do, DaB zwei Menjchen, 
der 62jährige John Audelman und dei: 
jen 35jähriger Sohn Louis, in den Jlams 
men uingefommen find. 

— m Süden jcheint jogar der Sim: 
mel den Negern bejonders feinbli ge⸗ 


finnt zu fein. Wenigitens wird aus 


Victoria, Teras, gemeldet: \n der Nähe 
der Stadt ſaßen zwei Neger und zwei 
Mericaner während eines Gewitter auf 
einer Bank; ein Blig fuhr auf einen der 
Neger herab, über die beiden Mericaner 
hinweg und dann auf den anderen Ne: 





; zu haben. 


‚ ermittelt ward. 
ı von einem Unbekannten gefauft haben. 


Bird zum Mörder, 


Henry Diron fchlägt feinem Mit- 
arbeiter den Schädel ein. 

Gin Streit, deijen Folgen wahrjchein- 
lich für einen der Theinehmer tödtli 
verlaufen werden, ereignete jicy heute 
Vormittag um 10 Uhr in den „Lane 
Bridge Works“ an Ede der 57. und 
Wallace Str. 


Die Theilnehmer an demfelben waren | 


Henry Diron und Frank Johnjon, beide 
in der genannten Fabrik bejchäftigt. 
Zwifhen Diron und Nohnjon bejtand 
feit längerer Zeit eine bittere Neind- 
fhaft, welche heute Morgen aus gering: 
fügiger Urfache zum Ausbruch fanı. 

Beide geriethen in einen Wortmwechfel, 
in defjen Verlauf Diron in jolden Zorn 
gerieth, daß er einen jchweren Hammer 
ergriff und mit demfelben, noch ehe es 
Semand verhindern fonnte, jeinem Geg- 
ner einen wuchtigen Schlag auf den 
Kopf verfekte. 

Sohnjon jan zu Boden und wurde 
mit gebrocpener Hirnfchale nach feiner 
in der Nähe befindlichen Wohnung ges 
fhafft. Der herbeigerufene Arzt er: 
flärte, dag die Verlegung eine tödtliche 
fei. 
Diron entfloh nah Berübung feiner 
brutalen That und Fonnte troß eifrigen 
Sudens der Polizei bisher nicht ge- 
funden werden. 


Metzger Nortmanns Fuhrwerk. 
Geſtohlen und wiedergefunden. 


Bor einiger Zeit wurde dem 2713 
MWentwortd Ave. etablirten Metzger 
Srant E, Nortmann an der S. Water 


ı Str. fein mit Eiern und Butter belades 


ner Wagen gejtohlen, wobei der Thäter, 


i allen Nahforjchungen zum Troß, uner: 


mittelt blieb. &eitern nun wurde der 
Wagen durh den Polizeistieutenant 
Sohnjon vom 28. Precinkt auf einem 
Stüd Prairie weitlih von der Milwau: 
fee Ave. aufgefunden, während das 
DBierd bei einem 120 N. Green Str. 
wohnhaften Manne Namens Gorman 
Lebterer will den Gaul 


Pferd und Wagen wurden Herrn Nort: 
mann wieder zugejtellt. 


Des Einbruhs verdächtigt. 


Detective Madey verhaftete geitern 
den Chas. Kirfwood unter dem Ber: 
dat, am Montag Abend in die Wirth: 
Ihaft bea_ Mofes Simon, No. 674 
Austin Ave., eingebrochen zu fein und 
aus derfelben bedeutende Duantitäten 
Whisky, Wein und Cigarren gejtohlen 
Heute vor Richter Severfon 
betritt der Angeklagte jeine Schuld 
auf's Entſchiedenſte, jodak die weiteren 


| Verhandlungen bis zum 18. September 


ger; beide Neger blieben auf der Stelle | 


tobt. 

— Während des Iebten Pilgerzuges 
nah Metta follen im, Ganzen 11,000 
Pilger an der Cholera umgefommen 
fein. 

— Der „Credit Foncier* in Paris 
foll die rujfifche Anleihe aufgenommen 
baden — was als eine jehr wichtige 
Nachricht bezeichnet wird. 

— Durch eine Erdöl:Erplojion im 
Hauje des John Bäumen zu Rujh 
Eity, Veinn., verbrannte die LXeiche der 
grau DB. jammt dem Garge, 
Haus brannte völlig nieder. 

— Bei Arjpina, Jtalien, ftürzte ein 
Bahntunnel ein, uud eine Menge Ar: 
beiter wurde unter den Trümmern bes 
graben. 

Der italienifhe YFinanzminijter 
Eign. Colombo will angejiditö der 
drohenden politiihen Lage den Betrag 
der italienischen Staatsiteuern um ein 
Drittel erhöht jehen. 

— Henry M. Stanley joll für den 
König Leopold von Belgien mit den 
Vorbereitungen zu einer neuen Congo= 
Expedition bejchäftigt jein. 

— In Kiew wurde ein öjterreichifcher 
Spion Namens Krosmidi zur VBerban- 
nung nad Sibirien, und drei rujfifche 
Mitihuldige zu je 8 Jahren Strafhaft 
verurtheilt. Krosmidi hatte militärische 
Schriftftüte durh Beitehung erlangt. 

— Das ganze Dorf Refel in Tirol 
iit bi8 auf den Grund niedergebrannt, 
während die Dörfler einer Tirchlichen 
Feſtlichkeit beiwohnten. 

— Die ruſſiſche Regierung hat 22 
Millionen Rubel zur Linderung der 
Noth der ärmeren Claſſen angewieſen; 
ein Theil dieſer Summe ſoll auch zum 
Ankauf von Saatgetreide verwendet 
werden. 

— Die Geſchichte von der angeblichen 
Beſetzung der Inſel Mytilene iſt zwar 


| jegt abgetban, aber man ijt vielfach doch 


nicht geneigt, die Sade für fo ganz 
harmlos zu halten; wenigiten3 will man 
in dem vorübergehenden Aufenthalt bri- 
tifher Marinetruppen vor der nfel 
einen Wint mit dem Zaunpfahl für 
Rufland und die Türkei jehen. 

— Der dritte Schiffszufammenftoß 
auf dem Mittelländiichen Meere jeit wer 
nigen Wochen ereignete ih vor dem 
Hafen von Algefiras, an der Weitküjte 
der Bai von Gibraltar. Beide betr. 
Dampfer — ein fpanifher und ein ita- 
lienifher — verjanten, und es jollen 65 
Menjhen um’s Leben gefommen jein. 

— Die preußifhe Regierung hat we: 
gen des Mangels an Yandarbeitern in 
Weitpreußen abermals die Jmportirung 
von Rufien, reip. Polen, aus dem War: 
fhauer Diftrict gejtattet. 


Berlangt:, Befuht-, Berkaufd:, Miethö: 
und alle anderen Tleinen Unzeigen in der 
„Wibenppoft’“Bleiben felten ergebnihlod. 


| 


verichoben werden mußten, um ber 
Polizei Gelegenheit zu geben, weitere 
Beweife herbeizufhaffen. Kirkwood 
fteht bis dahin unter 8500 Bürgjchaft. 


Nicht identificirt. 
Heute Vormittag fand ein Anqueit an 


der Leiche de3 Ysraeliten ftatt, welche, 
wie an anderer Stelle beridtet, geitern 


‚ in der Nähe der Harrijon Str.-Brüde 


| 


I 


Das | 


I 


aus dem Wajler gezogen wurde, Es ift 
nicht gelungen, weder die Adentität dea 
Verjterbenen fefizuftelen, nach konnte 
ermittelt werden, n& derjelbe Selbftmorb 
beoangen hat, oder verunglüdt ift. Der 
Wahriprud) des Goroner3 lautete des: 
halb auf „Tod durd Ertrinfen, * 


Ein Polizift verunglädt. 


Der Hilfs-Poliziit John Doran vom 
22. Precinft fiel gejtern Abend bei dem 
Berjud, auf einen Wagen der eleftri- 
ihen Bahn an der Ede der W. 42..und 
Madifon Str. zu fpringen, unter die 
Räder. Hierbei wurde jein rechtes Bein 
fo fchredlih zerqueticht, daß es wahr: 
fheinlid abgenommen werden muß. 
Der Vermwundete wurde nach feiner Woh- 
nung, 1959 ®. Madijon Str. gefchafft. 


Kurz und Neu. 


* Der Wirth Beter Klome3 von No. 
4958 Yaflin Str. wurde gejtern unter 
der Anklage, faljches Geld verausgabt 
zu haben, verhaftet und vom Bundes» 
Kommifjär Hoyne unter $1000 Bürg- 
ihaft den Bundesgroßgefchworenen 
überwiefen. Als Antläger gegen ihn 
trat ein gemijjer Heinrih SHanıappel 
auf. 
* Das vom Countyrath im Interefje 
der eleftrijchen Beleuchtung des Armen: 
haujes und Jrrenafyls ernannte Spe⸗ 
zial-&omite hat ji heute Nachmittag 
nad) den genannten \njtituten begeben, 
um fih an Ort und Stelle darüber zu 
informiren, wie die Anlagen am beiten 
angebracht werden fönnen. 


* Der Journalilt Dr. Ulrich Jahn 


aus Charlottenburg, Deutſchland, iſt 
heute Vormittag im Auditorium-Hotel 
abgeſtiegen. 

* Heute Morgen ſtarb Fräulein Cal⸗ 
laghan in ihrer Wohnung, No. 154 
Throop Str., an den Folgen einer 
Leuchtgasvergiftung, welche ſie in der 
Nacht vom Samſtag zum Sonntag er. 
litten hatte. Das junge Mädchen hatte 
fih im guten Glauben, da die Gas: 
bäbne feit. gejchloffen jeien, ruhig zu 
Bette gelegt, irrte ji indeß und be: 
zahlte diefen unfeligen Jrrthum mit dem 
Leben. 

* Der Arbeiter Jacob Yobnfon, von 
No. 3425 Union Ave., ijt’feit gejtern 
verihwunden, und alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß er unter Hinterlafjung 
von Weib und Kindern das Weite ge: 


de 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


Zäglihe Auflage 


von 


34000. | 


3 Jahrgang. — No. 219. 


Der Leihenfund in Late Biew, 


In dem Todten der Arbeiter John 
Baum identifizirt. 


Die Goronersgeihiworenen erkennen anf 


Sclbitmord. 
An dem am Montag in der Sunny: 


| 
| 
| 
| 


| 


fide Ave. gefundenen Todten wurde bei | 
dem gejtrigen Inqueit der Arbeiter John | „. 
| eine Anzahl Mefferwunden aufmweijen, 


Baum identificirt, welcher bis vor Kur: 
zem in dem Eijengefchäfte von H.t. 
Peterfon, 3132 Cottage Grove Ave., 
gearbeitet hatte, wegen Untüchtigfeit in= 
der hatte entlajjen werden müjjen. 

Baum jtammt von St. Claivsville, 
Belmont Eo., D., wo aud) feine Ber: 
wandten wohnen. 

Ale Umjtände ließen befanntlich auf 
Selbitmord» jhließen, und jo gab denn 
die Jury ein dahinlautendes Verdift ab. 
Baum hatte  beijpielsweife 
Vreunde Kohn Bratt von No. 647 MW. 
Madijon Str. am Sonntag einen Brief 
gejchrieben, in welchem er ihn bat, jei- 
nen Bruder aus St. Glairsville tele: 
graphifh nah Chicago zu rufen und 
jeinen Zimmerfhlüjjel mit dem Erjuchen 
beigefügt, jeine (Baums) Saden auf 
Grund eines in feinem Koffer befind- 
lihen Prandjcheines auszulöjen. Baum 
wohnte im Haufe No. 2979 Kottage 
Grove Ave., hatte fein Zimmer aber feit 
dem 10. d. M. nicht mehr betreten. 


Gelinde Strafe, 


ic Schmidts Angreifer fommen 
leicht davon. 

Unter der Anklage de3 Mordangrifis 
und des Naubes wurden heute Gus. 
Walters, William Burns und George 
Mafon dem Richter Kerjten vorgeführt. 
Die drei waren bejchuldigt, in Gemein: 
Ihaft mit einer Anzahl anderer Männer 
vor etwa vier Wochen den Gajtwirth 
Nie Schmidt vor bejien Lokal, No. 281 
Sedgwid Str., überfallen und jchwer 
mißhandelt zu haben. Außerdem jollte 
einer von ihnen bei diejer Gelegenheit 
dem Sohne Stymidt3 die Uhr geraubt 
haben. 

Etwa ein Dubend Zeugen wurden 
verhört, doch gelang es nur, Walters 
al3 denjenigen zu identifiziven, Der 
Schmidt gejhlagen hatte, während in 
Bezug auf die anderen die Ausjagen 
widerfprechender Natur waren. Auch 
der junge Schmidt Fonnte den, welcher 
ihm die Uhr geftohlen hatte, nicht mit 
Beitimmtheit bezeichnen. 

Walters wurde um $25 beftraft, wäh- 
rend die anderen beiden freigefprochen 
werden mußten. 


Wieder ein „Hoteltod“. 


I. 8. Stettheimer endet fein Leben 
duch Gasvergiftung. 

Sn dem „Stafford Hotel“, an der 
Ede von Ban Buren Str. und Bacific 
Ave., wurde heute früh ein Gajt in fei- 
nem mit Leudhtgas gejhwängerten Jim: 
mer erjtidt auf dem Bette gefunden. 
Der Mann war vor einigen Monaten 
nad) Chicago gekommen, nannte fih %. 
H. Stettheimer aus Sarı Francisco und 


verfügte augenscheinlich über wejentliche | 7 
| wie man zu allererft angenommen hatte, 


Geldmitiel. Er lebte wüjt in den Tag 
hinein und begann vor etwa acht Tagen 
entjetlich zu trinken, 

Geſtern Abend tam er gegen halb 7 
Uhr in einer jammervollen Berfajjung 
nad Haufe und begab fich in fein Jim: 
mer, wo er alle Riten forafältig mit 
Matte verjtopfte und dann die beiden 
Gashähne öffnete. 

Als Stettheimer heute früh nicht zum 
Frühſtück erſchien, erbrach man ſein 
Zimmer und fand ihn in der oben be— 
ſchriebenen Lage als Leiche vor. 

Ein Inqueſt iſt angeordnet. 


Dettlinger auf dem Wege hierher. 


Aus Boſton, Maſſ., läuft heute die 
telegraphiſche Nachricht ein, daß der 
dortige Gouverneur ſich nach längerem 
Zögern entſchloſſen habe, die Ausliefe— 
rungs-Papiere für den flüchtigen Näh— 
maſchinen⸗-Agenten Peter Dettlinger 
ausſtellen zu laſſen. 

Dettlinger war bekanntlich Schatz— 
meiſter der „Wage Earners' Loan Aſſo— 
ciation of Chicago“ und hatte als ſolcher 
die Geſellſchaft um etwa 81600 „be— 
mogelt“. 


Zu Gefhäftsverlegenheit, 


Der Apotheker Arhibald ©. Eoman 
erklärte fich heute im County Gericht 
für zahlungsunfähig. Die „ook 
County Abjtract und Truft Co.“ ijt 
Mafjenverwalterin. Coman befitt zwei 
Apotheken, No. 100 N. State und No. 
390 N. Clark Str., welde mit $8000 
verjchuldet find, aber diefen Werth Hin- 
länglich in fich jelbjt repräjentiren follen. 


Berfudhter Rindesraub. 


William Gorman wurde auf Antrag 
der Frau Artel, von No. 152 Monroe 
Str., unter der fehweren Anklage ver: 
haftet, daß er ihr Kind zu vauben ver: 
fudt habe. Gorman erklärte zu feiner 


‚Entfhuldigung, daß er betrunfen ges 


wejen jei und das Kind nur mitgenom= 
men babe, um ihm einen neuen Hut 
zu kaufen. 


„Vera Ava““. 


Eine Depeſche aus Cincinnati meldet, 
daß „Vera Ava“ daſelbſt dem Irrenrich— 
ter vorgeführt wurde. Derſelbe wei— 
gerte ſich indeß, ihren Geiſteszuſtand zu 
unterſuchen, da ſie in Cincinnati nicht 
heimathsberechtigt ſei. 


Ser das ganze Dentſchthum Chieagos ers 
reichen will, ſetze eine kleine Anzeige in die 
„Ubeudpoft‘‘. s 


jeinem | \ er ‚10 „vege 
| aus Leibesfräften um Hülfe zu jchreien. 
| Die Räuber jtahen daraufhin mit ihren 





| machen. 


ı ten. 


Raubanfall an der Levee. 


Ein Unterhaltung fuchender Far 
mer in der Pacific Ave. 
vermeſſert. 

Der Farmer Henry Blum, aus Wal: 
lingford, JU., tann als Quittung über 
einen heute früh um 4 Uhr dur die 
„xevee“ unternommenen Spaziergang 


welche ihm die freie Bewegung verjchies 
dener Theile feines Körpers unmöglich 
Auf jeiner Forjchungsreife 
war der Fremde nämlich bis zur Ede 
von Bolt Str. und Pacific Ave., ges 
langt, als plöglich vier farbige Strolche 
auf den Nichtsahnenden eindrangen und 
mit gezudten Mefjern von ihm die 
Herausgabe jeiner Werthjachen verlang: 
Blum leijtete der Auflorbe- 
rung indeR feine Folge, jondern begann 


Meflern auf ihn los und wurden ledigs 
lich durch die Dazwifhenkunft eines Bos 


‚Liziften verhindert, ihr Opfer zur Leiche 


zu mahen. Die Taugenichtfe ergrifs 


| fen, jobald fie des Beamten anfichtig 
| wurden, 


die Flucht und diefer jandtı 
ihnen ein Paar Revolverfugeln nad, 
von denen eine wenigitens ihr Ziel nicht 
verfehlte. 

Gine genaue Durdjuhung der Ums 
gegend führte zur Verhaftung zweien 
der Räuber, welche fich in einer benad)s 
barten Alley veritedt gehalten Hatten, 
Ein drittes Mitglied der Bande wurde 
mit einer Kugelmwunde im Beine in bey 
Polk Str. aufgegriffen. Blum identis 
ficirte die Kerle mit größter Beftimmts 
heit als die Räuber. 


Zum Eifenbahnraubverfudh bei 
Whiting. 


Bermittelft eines Spezialzuges wurde 
Charles Howard, der would-be Eifens 
bahnräuber, geftern Abend nah Whiting, 
Ind., zurüdgebradt. Howard bleibt 
dabei, daß er fih im legten Augenblid 
entichloß, das Verbrechen feiner Genojs 
jen zu vereiteln und den Zug vor dem 
Entgleijen zu bewahren, do fchenti 
man ihm wenig Glauben. 

Der Sheriff von Lafayette, Ind., 
war gejtern bier und fagte, dag Howard 
ein fehr gefährlicher Burjche fei, der in 
Lafayette fich auf fieben Anklagen wegen 
Einbrudhs zu verantworten habe. Man 
wird mwahrjcheinlich verjuchen, ihn ala 
Staatszeuge zu gebrauchen, falls es ges 
lingt, feiner Kumpane babhaft zu wer« 
den, 


Zum Mordangriffin der Pearl Str. 


Bryan DNeil von No. 40 Pearl 
Sir. und James McEormid, über deren 
Angriff auf den Lumpenfamnler Levien 
an anderer Stelle d. BI. berichtet wird, 
wurden heute Vormittag dem Richter 
Keriten vorgeführt, Doch verjchob Diejer 
ihre Prozejjirung vorläufig bis zum 25. 


; September, da man glaubt, daß ihr 


Opfer niht mit dem Leben davonkons 
men wird, 

Alem Anjcheine nad ijt es jebt mid 
Sicherheit feitgeitellt, day niht O’Neill, 


— * — — 
ſondern MeCormick den mörderiſchen 


Backſtein warf. 


Es war Jaues Walſh. 
Doughertys Opſer erkannt. 


Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, heißl 
der an anderer Stelle dieſes Blattes ers 
wähnte Unbekannte, welcher heute früh 
um drei Uhr an der Ecke der Lake Str. 
und der 5. Ave. ſchwer verwundet wurde, 
James Walſh, iſt Schneider von Pro⸗ 
feſſion und wohnt an der Blue Island 
Ave. nahe der 22. Str. Sein Angrei—⸗ 
fer, der 21jährige Jim Dougherty, 
wurde verhaftet und eingeitedt. 

Er behauptet, damit befchäftigt gewes 
jen zu fein, jeinen betruntenen Freund 
Kohn For nad) ihrer gemeinfamen Wohr« 
nung im Mbermarle Hotel an der Elarl 
Str. zu „lootjen“, als Walfh plöglid 
Lazwijchen getreten jei und ihn, Dempjey, 
mit einemFauſtſchlag zu Boden geſchlagen 
babe. In Selbſtvertheidigung habe ei 
nad jeinem Mefjer gegriffen und der 
Waljh verwundet. Xebterer liegt nod 
immer in fritifhem Zujtand - darnieder 
und fein Auffommen ijt zweifelhaft. 


Nodhmalige Berfhiebung in Ausı 
ſicht. 

Der Prozeß gegen die der Verſchwö⸗ 
rung angeklagten Bauſchloſſer, welder 
am 23. September vor Richter Me 
Connell zur Verhandlung kommen ſollte, 
wird wahrſcheinlich bis zum nächſter 
Termin verſchoben werden. Die Ver— 
ſchiebung geſchieht auf Wunſch beideg 
Varteien und wird wahrſcheinlich zu 
einer gänzlichen Niederſchlagung des 
Prozeſſes führen. 


Ein Thierquäler vor Gericht. 


Ed Farrell, ein junger Burſche, wel⸗ 
cher bei J. B. Davis & Co., No. 1450 
Belmont Ave., als Kutſcher angeſtellt 
iſt, hatte ſich heute vor Richter Mahoney 
auf die Anklage der Thierquälerei hin 
zu verantworten. Derſelbe war auf 
Veranlaſſung des „Humane Society“⸗ 
Agenten Williams verhaftet worden, 
weil er einem Pferde mit offenen Wuns 
ben ein ſchweres Gejhirr aufgelegt 
hatte. Farrell ließ ſeinen Prozeß zum 
Richter Whitney verlegen, der ihn um 


$3 und die KRoften beitrafte, bie Gintreis 


bung des Strafgeldes aber gegen bad 
Beriprechen des Delinquenten, in Zus 
funft weniger roh mit den ihm anvers 
trauen Pferden umgeben zu wollen, wege 
läufig juspendirte, 





State und Adams Str, 


Weil 


[ 


| 
| 


State und Adans Str. 


Weshalb wir ein Gedränge haben, wenn andere Läden verhältnigmäßig leer find. 


unler Gelchäft angefüllt ift mit neuen. 
Maarenz den beiten, den neneften, 


billiger als 
SONSTEWO. 


Worgen, Donneritag, ein weiterer Beweis. 


Sehet die Preiſe: 


Ein $10 ertra langes 


Jacket, 


aus feinem Stoff, 
gerade wie 
Abbildung, für 


0.0 


am Donnerftag, 


Eine Demonftration, 
daß wir 

das Befte 

geben für 

bedeutend 

weniger als 
anderswo. 


Zaufend andere Moden zur 


Beſichtigung. 


Kleiderſtoffe. 


A0-zöll. ganzwollene Serges, 


Konad Effects und Plaid Novelties, werth 7öc und $1 


Novelty Bedford Cords, 


Schwarz und alle Karben, werth $1 


Aulterllofie und Domellics 


Futterſtoffe Cambrics, 


| 2e 
| 2c 
| 5e 


| 





50 fertig garnirte Tur- 
bans, 10 Sorten zur 
Auswahl 

werth 85. 00. 


82.95 


NEIL 


100 diefer elegant gar: 
nirten Ribbon Toques 
Putzwaarengeſchäfte 


m 


verlangen 88.75 


34.98 


QUILLS, 


IC 


Ulle Farben. 


WINGS, 


oc 


Schuh-Departement. 


dinfere Damen Dongofa-Knöpf:-Schufe 


zu 81.95 find garantirt als ebeitfo gut als irgend ein 83-Schuh. 


Weiten und Größen 


Hur Einführung unferes neuen vollitändigen Herbftlagers von 


Zeinen Damen-Schuhen 
offeriren wir für den Reft der Woche zu 


53.00 die allerbeiten und feiniten Dongolas, 


handwelt; dehnbare Sohle und handge- — 


wendet. 


Dier Sorten — Opera, Cont: 


mon Senfe, Datentleder-Spite und I1Te 
dium Toe. A bis EE Weiten, Größen 


ı bis 8 
Nie für weniger als 
55 verfanft. 


Dei Shledhtem Tragen wird ein neues 


»aar verabfolgt. 


DERrNBURG, GLICFH & HORNER. 


Deutliche Firnte, 


Finatnztelich. 
art, wer bei mir Bahageihheine, Enjüte oder 


wijchendel, nad oder von Deutichland Fauft. 
ch befördere Paffagiere na und von Hamburg, 


remen, Untwerpen,Motterdam, Amiterdan, | 


avre, Paris, Stettin ıc. via New 
eltimore. Paflagiere nad) Gnropa 
Geväd frei an Bord des Dampfers. 
oder Berwandte von Europa fommen Lafjen will, 
Latın e8 nur in feinem Intexefie finden, bei mir freie 
tarten zu löjen. 
Chicago TtetS rechtzeitig gemeldet. 
GenerakAgentur von 


Dort oder 
—— mit 


Näheres in ber 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
Bollmahhts: und Erbf 


prompt bejorgt. Sonntags offen Bis 12 ihr. 


Central Trust &Savings Bank, 


| 3. Shumader & Eo., Baltimore, MD, 


Südofi-Ede Waihington;Str. u. 5. Ave., 
CHICAGO. 


irte, unter ftaatliher Aufficht ftehende Bant. 


Capital S200,000. 


Ver Freunde | 


Ankunft Der Paflagiere in ' 


aftsiahen im | 
&uropa, Golleftionen, Boftauszahiungen zc. | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


Bezahlt 4 Prozent Interefien auf Spar-Einfagen, 
—8 auf Grundeigenthum übernommen und vew j 
uft. 


e auf alle Hauptpläße ber Welt. Pa 
eiherme ua und von Guropa. Gejihäfts-Gon 
talttät. 3omasınd 


geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pierde nnd Wagen, inmwie ant 
andere Sicherheiten. 
fände. Miedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, Lake View, 


Keine Entfernung der Gegen« | 


Slaugbwiz | 


gimmer 1, 505 Lincoln Uve., Coofs Halle. | 
hr braucht nicht nad) der unteren Stadt zu geben, | 


fpart Zeit und Geld, indem ihr bei uns vorjpregt. 


Ueber Baltimore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch bie neuen und erprobten Schnelldbampfer 


Darınitadt, Dresden, ſtarlsruhe, 
München, Oldeuburg, Weimar, 


don Bremen jeden Donnerftag, 
von Baltimore jeden Mittwodh, 2 Uhr N. M. 
Größtmögligfte Sicherheit. Billige Preife. 
VBorzüglide Verpflegung. 
Mit Dampferu des Norddeutigen Lloyd murden 


mehr als 
2,500,000 Vaſſagiere 
glüclich über Ges befördert. 

Salons und Gajüten-Zimmer auf Ded.— 

Die Einridtung für Zwilpendedspafjlagtere, deren 
Stlafftellen fi im Oberded und im zWweıten Ded be» 
finden. find anerkannt vortrefflidh. 

Elektriibe Beleuchtung in allen Rüumen. 

Weitere Austunft ertheilen die General-Agenten 


3. Bm. Eihenburg, Chicago, JNB. 


ober beren Vertreter im Inlanbe. 
@ine, den Gejegen deB Staates entiprdigend. incorpoe — —“ 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Ziypotheken z. Verkauf. 
E. GC. PAULINGC, 
(Srüber von der Yirma AU Boeb & Bro.) 


15 Major Block. 
8a Salle und Madifon Str. lagsm,8 


Geld zu verleihen | 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne Fort 


Bagerhaußiheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 


Das einzige deutihe Geſchä 
in‘diejer Art. i 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwijchen Madiſon und Waſbington Str. 


— —— — 


Schuhnerein 
gegen ſchlecht zahlende Miether. 
‚S71 Larrabee Str. 
Sievert,3204 


entworth ide 
Bee ie. 
Ben 


Branch — 


= 


| 


: Eure Möbel-Receipts mit Euch). 
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der Saushellber | * 


Gei au verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 


Waffung oder Veröffentiihung, amıf Möbeln, Piano, | — 
Vferde Wagen. Wirthſchafts · und Laden · Etarichtungen. 


815 


Finanzteneh, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 





OLE NSTTE IE TE 
TLULIERER TINTE 


— 
— Ancotvorkrt unter 
Act 1879, hasıl 


matlichen Finzablunget 


R @, u 
amar mlı 6 Drogen jöhrlichen Zinien für bad erite Sage 
\ 7,8,9 und 10 —* für das die, Bee, die und due / — En 


Jahr beztehungsmtiie. 


— —— ER 
ELLE BA 
EmıL SIMON & O0. 


Deutſche Buchdruckerei, 


393 E. DIVISION ST. 





' Darlehen auf perfönl. Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr Geld? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


\ 825 bi8 810,000 zu den u niedrigen Raten und 


| in fürzejter Zeit. 
ı auf Nöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Las | 


Wenn Yhr Geld zu leihen wünſcht 


 gerhausfceine oder perjönliched Gigenthum irgend 
| welder Art, jo derjäumt uicht, nach unferen Raten zu 
| Tragen, bevor Ahr eine Anleihe macht. 


Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in die Deffentlichkeit 


‘ tommt und beftreben uns. unjere Kunden fo zu bedies 
' gen, daß fie wieder zu un® fommen, wenn fie eine an» 
| dere Anleihe zu machen wäünjden. Wnleihen können 
| auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
‚ doll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht tWer« 
| ben,nach dem Belieben derteihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert bie Koften der Anleihe im Ver 
ı bältnipzum Betfage der Zahlung. 68 werden feine 
| Gebühren imBoraus abgezogen, iondern Ihr betommt 
| den vollen Betrag ded Darlehens. 


Zn Falle Jhr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes periönlidhes Eigenthum irgend welder 


Art ſchulden —— werden wir den ſelben abbezahlen 


| und Eud io 


Keine MWegnehme; feine Deffentlichkeit oder Den | 


Ögerung. wir unter allen Gejenicdha 


er. Staaten bas 


als irgend Iemand in der Stadt. Lnjere 
it organifirt und madht Geiäfte nad 


ober wmonatlige Rüdzahlung nach 


equemlichteit. 
Sprecht uns, bebor Ihr eine Anleihe i 


madt. Brin 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 | 


5 wird Deutih geiprochen. 


— 5—— 
500 gelie Möbel, 
Pferde Autsden 3 2 Niedrige Safer 
ia Serminbent bie ginfen, Gyrgen Si Doc 
OHN "06 w. 1: * 
Blue Iland Ave. 


Wägen. Bauvereins erſte und zIweite 
tun potheken uud andere er dia 
ı beiten. 94 2a Calle @tr., Zimmer 35. id 
uns, jchreibt oder telephonirt und, Telephon 1275, 
und wis werden Jemanben zu Ihnen jdiden. 8 


ften im ben | 
qyöhte Kapital bejigen, fo können | 
Raten und längere Zeit gewähren, | 
ejellihafl | 
den Bauge | 
' Vellichaftd-Plane. Darlehen gegen leichte möchentlid: 


ange Frijt geben, als ihr wünit. 


Mir laffen das Eigentbum in Eurem Belig, jo da 
Hr den Gebraud deö Geldes ſowohl als auch de 
genthbums habt. Bedenfet, daß Yhr zu jeder zit 

Ns 


Abzahlungen maden und dadurd die Kojten der 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebraudien folltet, fo wird e8 zu 
Eurem Vortheil fein, zuerit «bei ung borzujprechen, 
bevor hr eine Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Loan ©o, 
86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße. 


&15.00 biS 85,000.00. 
Braudt Ihr Geld? Ihrtönntesß beftom 
men. Am billigiten. Amichnellften 


und ohne dag Zhr oder Euere fyamilie beläftigt tverdet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos 


 Mafdinen, ohne Entfernung berieben. Ebenio auf 


sil-1ipt4 | 
‚ und Interefien. Zablt e$ zurüd, 


— 


Bagerſcheine. Pelzwerl. Schmuckſachen. Diamanten, 
ober irgend ein gutes Pfand, zu den billigiten * 
wie Ihr 
kdunt und ſtellt die Zinſenzahlung ein. F 
IP. Dalter&Go 1emzijil 
162 Wafhington Str. Zimmer 61 und 62 


Hempstead Washburne - David R.Lewis. 
Wiliam Evffeen, Manager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 
Telephon 5270 M 8a Sale Str. 
Geld zu verleihen 
anf bebauten Rädtiihes Grunbdbeigentbum 
RN an Hand. ir leihen 
uf i Verzug. Aulimtjall 


Anzeigen: Annafmeflelen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Anoth'ter, 388 Wels Str. 

Eagle Bharmach, Anothefe, 115 Eliybourn Abe. 

Ede Larrabee Str. 

©. Weber, Apotheter. 445N. Clark Str., Ede Divifion. 

Rt. 8 — Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

a ameling, Apotheker, 506 Welld Str.. Ede 
eo 


er. 

Senn Goet, Apotheker, Ede Lincoln und Webjter 
Avenues. 
Herm. Schimpfkyy. Newsſtore, 276 O. North Ave. 
R. Hutter. Apoͤtheter. 620 Larrabee Str. 
C. F. Claß, Apotheter, 8807 Halſted St. nahe Centre. 
Feih Brunhoft, Apotheker, Ede North und Hudfon 

Ave 


TF-8.Ahlborn, Apotheker, Edle Wells u. Divifion St. 
Senn Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudion Ave. ; 

- 8. Baieler, Anothefer, 557 Sedgwid Str. 
Bilhaus & Go., Avothefer, North Ave, und Or- 
Hard Str. 

MR. Baker, Apotheker, Elast und Gentre Str. 


Beitfeite 


Xichtenberger & Go., Apoiheker, 833 Milwaufe 

ude., Ede Divifion Str. 

2. WBoltersdort, Anpotbefer, 171 Blne Z3land Ave. 

B. Bavıa, 620 Center Ave., Eite 19. Str. 

Henry Schroeder, Avothefer, 453 Milmaufee Ave., 

Ede Chicago Apenue. - 

Sito ©. Salier, Apotheker, Ede Milwaukee nnd 

North Anes. 

Otto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milmaufee Ave., 

Ede Aejtern Ave. 

Wu. Echulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Hudolph Siatgohr, Apotheker; 841 W. Divifion 

Str., Ede Wajhtenam Ave. 

3. ©. Kerr, Apotheker, Ede Lale Str. und Bryan 
e. 


siat 
Langes Apotheke, ET5MW. Lale Sir, Ede Wood 
Strafe 


E.B.Klinfowitröm, Apotheker, 477 X. Diviiion St. 

A. Naiziger, Apotheker. Ele W. Divifion_ u. Wood. 

&. 3. Zobler, Apotheter, 80V und 802 ©. Haljted 

Str., Erfe Eanalport Ave. 

3. 3; Schimet, Apotheker, 547 Blue Z3land Ave, 
cte 18. Straße. 

M.L. Brauns & Bro., Anothefer, SOW. 21.Str., 

Ecte Hoyne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Ade. Eckee 10. 

Straße. 

M. Jentſch, Apotheker. Ecke 12. Str. und Ogden Ave. 

=: = Bahlteidy, Apotheker, Miilmaufee u. Genter 
bed 


Eagle Bharmacn, Anothefe, Milmaufee Ave. und 
Noble Str. 


8. 3. Berger, Apothefer, 1486 Milwaukee Npe. 
Hug. Frauf, Anothefer, 361 Blue Jgjand Ave. 
Golyau & @o., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
E. Riegel, Apothefer, 363 W. Chicago Ave, Ede 


Noble Str. i 
©. F. Eläner, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Ave. 


MR. Joſenhans, Apotheker, Alhland und North Ape. 
—— Dharmacy. Apothede, 400 W. Madiſon 


J 
Emil Otto, Apotheker, 570 W. 14. Str. 
Südſeite: 
Ste Selten, Apothefer, Ede 22. Str. und Arder 
e 


Sampman & Winman, Anotheter, Gde 35. und 
Vanlinag Str., und 35. Str. und Arder Ave. 

J. W. Trimen, Anotheter, 522 Wabaih Ave, Ede 
Harmon Gonrt. * 

W. Ft. Forſythe, Apotheker. 3100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apotheker 629 31. Str. 

@. von Hermann, Anothafer, 420 36. Str. 

Henry F. Thoma, Anotheter, Ede ©. Clark Str. 
und er Ave. 

Nudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

Rogers & King, Apotbefer, 258 31. Str, Ede 


gan Ave. 
F. rg Apotheter, Ede Wentwortb Ave. und 


Julius Sunradi, Apotheker, 2904 Archer Une., Ede 
Deering Str. 
F. Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
. Dalfted Str., und 39. und Hailted Str, 
Louis Jungt, Apotheker, 5022 Afhland Ape. 
U. 3: Kettering, Uvothefer, 26. und Kalfteb Str. 
6. * Kreyfler, Apotbeter, 2614 Gottage Grove 


a. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 

Binz & ©p,, Apotheker, 43. und MWentworth Ave. 
5 Molzahn, Apotbeter, 5400 ©. Halfted Str. 
@ed. Benz & Go., Upotheter. 2901 Walace Str. 


| 
| meit. 
| 
' jchenfte dem Pfarrer 


| verhaftet und als des Pferdediebſtahls 


Ble rer Zwikheimr Millionär 
wurdes 


Bor einigen Zagen zahlte die State 
National Bank in Denver dem David 
Zwidherimer eine Million Dollars in 
baarem Gelde aus: mb dazır gehört 
eine Beihichte: — — Vor ungefähr 7 
Jahren eröffnete Smidheimer in dem 
Heinen Minenjtädtchen Rico eine Wirth: 
Ihaft. Rico liegt ım jüdmeitlichen Min- 
tel Solgrados, fait ander Grenze von 
Nerv Merico und Arizona. Selbftver: 
ftändli beitand Zmidheimers Rund» 
ihaft ausichliegfih aus Minenarbei- 
term, welche beim Bier und Whisky ge: 
'prädhtg wurden und dem „David hinter 
der Bar“ manche lehrreiche Beihichten 
erzählten. So wurde dann der Wirth 
bafd mit dem Werthe der verichiedenen 
Gruben in der Umgegend und mit dem 
ganzen Seichäftsbetrieb der Minen bes 
fannt, 

Unter den Gäften befand Sich ein ar: 
mer Broipector Namen? William Bar: 
low. Derjelbe war Eigenthümer eines 
Claim am Dolores » Gebirge und hatte 
feinen legten Cent an die Ausbeutung 
der Grube gejegt. Zwickheimer wurde 
Barlow3 Partner, Iegte eine beträcht- 
Ihe Summe in dem Unternehmen an 
und als auch diejes Geld verausgabt 
war, verkaufte er feine Wirthichaft, um 
mit bem Erlös den Stollen weiter zu 
führen, welcher den Schah de3 Berges 
erichlieken follte.e Mean fand auch end: 
(id) werthuollere Erze, aber e8 hätte fick 
nicht gefohnt, diejelben vierzig Meilen 
tweit über die Berge nad den Schmel;: 
werfen von Wueblo zu transtortiren. 
Das Unternehmen fchien, wie fo viele 
andere, wegen Mangels an Capital, in 
die Brüche zu gehen, Zmidbeimer und 
Barlow hatten jchon ihre Arbeiter ent: 
faffen und arbeiteten ganz allein an der 
Weiterführung des Stollens fort — da 
fiel der Frau Zmwicdheimer eine Erbfhaft 
von 85000 zu. Die Frau glaubte 
ebenfo zuverfichtlih mie ihr Mann und 
deiten Partner, daß man bald auf eine 
werthvollere Erzader ſtoßen müſſe und 
ſie opferte jeden Cent des ererbten Gel— 
des, um den Stollen weiter zu führen. 
Aber auch dies Geld ſchien in ein werth— 
loſes Loch geſteckt worden zu ſein, denn 
als der letzte Dollar verausgabt worden 
mar, ſtanden die Actien von Zwickhei— 
mer und Barlow noch nicht beſſer, als 
beim Beginn der Ausgrabungen. 

Es gelang den Eigenthümern jedoch 
eine Anzahl Arbeiter zu überreden, drei 
Wochen lang ohne regelmäßige Löhnung 
zu arbeiten. Am Ende der zweiten 
Woche kam dann der Erfolg und zwar 
in einer ganz ungea'nten Meile. Man 
iHe& auf eine ftarfe Ader, deren Werth 
s30 bi8 890 per Tonne betrun. Jetzt 
fohnte e3 fih niht nur, das Erz nad) 
Tueblo zu fchaffen, jondern binnen un- 
laublich kurzer Zeit wurden die beiden 
Beiiger der Minen reiche Leute. 
Amidheimer wußte es durchzuſetzen, daß 
eine Zweigbahn der Denver und Rio 
Grande Eiſenbahn bis in unmittelbare 
Nähe von Rico gebaut wurde, und nun 
ließ ſich das Erz bequem und billig nach 
Bueblo jchaffen. Innerhalb 14 Xah- 
ren hat Zwickheimer, der feinen Partner 
Barlow längit ausgefauft hatte, 
$900,000 Gold und Silber aus der 
Srube berausgeholt. Er tft auf dem. 
beiten Wege Bonanzafürjt zu werden 
und e3 wäre gar nicht unmöglich, dat 
twir dem ehemaligen Saluhnfeeper in 
einigen Jahren im Bundesjenate be 
gegnen würden. 


un ne —— — — — 

Wie Pfarrer betrogen werden. 

Wenn man einen amerikaniſchen Pfar⸗ 
cer fragt, welchen Theil ſeiner Amts— 
geſchäfte er am liebſten beſorgt, ſo er— 
ſolgt ſtets die Antwort „das Trauen“. 
Dieſer Theil ſeiner Amtsgeſchäfte hat 
a nur erfreuliche Seiten und dazu ge— 
hört nicht zum mindeſten, daß der 
Bräutigam wohl an keinem anderen 
Tage ſeines Lebens ſo freigebig iſt, als 
am Hochzeitstage. Aber es gibt auch 
Schubials unter den „Bräutigämmern“, 
ſcheußliche, ſchnöde Schwindelmeier. 
welche ſogar den Pfarrer betrügen. In 
Brooklyn erzählte ein ſolcher Got— 
tesmann einem Reporter folgende 
abiheulihe Geihihte: „Kommt da 
neulich ein junges Paar in meineSakriſtei 
und bittet mich, die heilige Handlun— 
vorzunehmen. Die Papiere ſind 
beſter Ordnung und ſo zögere ich denn 
auch nicht lange. Namentlich der Bräu 
tigam zeigte ſich ſehr bewegt. Er trat 
nach der Ceremonie auf die Bibel zu 
legte ein recht vielverſprechend aus 
ſehendes Envelope zwiſchen die Blätte 


mit den Worten: „Sie haben es wobl 
derdient.“ — Als ich das Envelope öff 
nete, fand ich zehn Blatt Seidenpapier 
darin vor. Auf einem Blatte ſtanden 
die Worte: „Sparſamkeit iſt Reich 
thum. Bitte, dies Papier nicht zu ver 
nichten. Es eignet ſich vortrefflich zum 
Abputzen des Raſirmeſſer.“ 

Eine ähnliche Erfahrung hat der 
Paſtor Howard in Flatbuſh, Long Is— 
land gemacht. Um Mitternacht wurde 
er von einem heirathswüthigen Taar: 
herausgeffopft, mußte noch feine Frau 
tweden, damit jie al3 Yeuge fungiren 
fonnte. Beim Abidied erhielt Dr. 
Howard ein fehr jchweres Envelope 
Dasjelbe enthielt aujer einer Unmaiie 
dor Bapieren einen Silber Qucrter,der 
ion al3 Manfcetteninopf benugt wor 
den war. 

Den Dr. Zohnion in Brooklyn hat 
man auf ganz ähnliche Weije bejhum- 


Am Shlimmften bot ein Bräutigaır 
jedoch einem Paſtor in Wyandotte, Kan— 
ſas, mitgeſpielt. Das Pärchen kam 
flott in einer Kutſche angefahren und 
Kutſche und 
Pferde für bie vollzogene Trauung. 
Als der Pfarrer in der nächſten Woche 
mit ſeinem geſchenkten Fuhrwerk ein 
Nachbarſtädtchen beſuchte, wurde er 


verdächtig in die Jail geſperrt. Na— 
türlich konnte er ſeine Unſchuld bewei— 
ſen, aber die Blamage hatte er weg. 
Ob es derartig betrogene Gottes— 
| männer wohl fertig bringen, ohne Flu— 
chen duch die Welt zu fommen ? 


ie „Mbendpoit‘' hat mehr Leier and folg 

aud) mehr Eleine Anzeigen, als alle audes 
zen deutihen Zeitungen Chicago sufammen 
genommen. 


für | 
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| Ioren gehen fann. 


Sr 
Es ohne 
Seife. 


I 


Einen Elöffel voll 


N THE ER — 
For Savina— 
Wırmour Ir <(”, 

| Texrure,Codr— 

NEW YON, 


— 
} 


IM 


Wi//ME/L, 
I Wi 


Dearline 


2 . ® .. 

zu eınem Eimer Waſſer 
und Ihr habt das beſte und fhnellfte Wafch- und Reinigungs-Mittel 
Vorſchrift zur Erleichterung des Waſchens an jedem Packet. 


Weßbalb wird Pearline ſo beträchtlich nachgeahmt? 


Weßhalb wählen dieſe Nachahmer ohne Ausnahme Vamen, die 
mit —INE enden? Weghalb find fie gezwungen, ihre Waaren von 
Haus zu Haus zu haufiren — dur Lift und Salihheit — Preife 
offeriren und behaupten, ihre Pulver feien fo gut wie Pearline, 
u.f.w.? Das gerade ift es, weßhalb Pearline das befte ift, — nie: 
mals verfehlt — ftets dafjelbe — nicht feines Gleichen hat — und fo 
harmlos ift wie die reinfte importirte Caftile Seife. Ueberall zu 


haben. Millionen gebrauchen es. 
138 


Sabrizirt nur von James Pyle, New York 





—— — 


Hermann Helmholtz. 


Profeſſor Hermann Helmholtz in Ber— 
lin, deſſen ſiebzigſter Geburtstag ſoeben 
gefeiert wurde, 


iſt vielleicht der größte 


in dem weiten Kreiſe deutſcher Männer, | 
welche zu dem ungeheuren Aufichtwunge | 
der Naturwilienicaften in der Neuzeit | 


mitgewirkt haben, denn er hat jihnicht auf 


ein ac beichränft, fondern fich ver: | 


in jedem 


fhiedenen gewidmet und 
Nachdem er 


Epochemachendes geleiſtet. 


in der Phyſik ſeinen Scharfſinn und 
ſeine logiſche Kraft bewieſen, wandte er 
ſich der Phyſiologie zu und errang hier 
Triumphe, indem er mit der Klarheit | 


deh Mathematiker die größte Ausdauer 
und Teinheit des Erperimentirens ver: 


band. Er Hat die phfiologifche Akuftil | 
und Optif zu ihrer heutigen Höhe er: | 


hoben und dur die Erfindung de3 
Augenfpiegels der leidenden Menichheit 


einen unjchäßbaren Dienft geleistet. 
Dann zur Vhyjit zurücdgefehrt, hat er | 


eine Reihe von Broblemen der Meda: 


nik erfolgreich behandelt und die Erfor: | 


fung der Ericheinungen und der Ber- 
mwenbdbarfeit der Elektrizität, jpeciell der 
Efeftrodynamif, wejentlich gefördert. 


Bon den ihm gleichgejinnten und | 
gleichgearteten Benofien in diejem Stres | 
ben als Berliner Rudolf Virchow und | 


Emil du Boies-Reymond. 
An Potsdam geboren, im Berliner 


| Friedrich - Wilhelms - Inftitut für die 


I 
I 
| 





militärärztlihe Laufbahn vorgebifdet, | 
hat Helmholt dieje nur fünf Jahre, bis | 
1848, verfolgt, hernadh) war er Profei= | 


for in Königsberg, Bonn, Heidelberg, 
endlih in Berlin, 
Titel, die ihm zahlreich verliehen wor: 
den, und zu melden auch das Adels» 
prädifat gehört, ehren ihn nicht jo, mie 
die Früchte feiner Arbeit. 
der Erbaltung der Kraft, wel- 
ches J. R. Mayer in Stuttgart 1842 


Mayer'ſchen Entdeckung zu wiſſen, 
ſelbſtſtändig nachgewieſen und zuerſt 
mathematiſch begründet hat, ſetzte an 


Die Orden und | 


Das Geſetz 


ı erfannt, Helmbolg 1847, ohne von der | 


die Stelle der Hypotheien über die Ent- | 
ftehung, die Erhaltung und da3 Vers | 


ihwinden der Weltförper eine Hare, 
mit den aftronomiichen Ermittelungen 
harmonirende Anſchauung. E3 ergibt, 


| daß alle Naturericheinungen mechantiche 


Borgänge find, die nach den phnjifalt- 


| ihen Grundgejegen jich volljieben, da& 
| Urjache und Wirkung, Kraftverlujt und 


Gewinn fi immer deden, die ſcheinbar 
verloren gehende Kraft nur in anderer 
Form wieder in die Erjcheinung tritt, 


| alio Bewegung in Märme, diefe in jene 
fich umjegen läßt, ohne daß etwas ver- 
Sp find wir zu der | 


| wird. 





den gewinnenditen Lmgangsforment. 
Er mweilt zur Zeit in Italien, um an 
jeinem 70. Geburtstage in der Heimatd 
wicht gefeiert zu werden, 


Die Union Paeific-Bahr. 


An eingeweihten Kreifen zweifelt mer 
nicht länger daran, dag e3 die Abficht 
von Jay Gould und Genofjen ijt, die 
Union Bacific-Bahn den Händen eines 
Deafjenverwalter3 zu überantworten 
und dann unter der erften Hypothe! 
verfaufen zu lajien. Die Bahn iji nicht 
banferott, jie wird aber von Jay Gould 
und Genofjen zu dem erwähnten Zwed 
banferott gemadt. Bekanntlich hat die 
Bundesregierung die zweite Hypothek 
auf die Bahn. Dieje Hypothek wird in 
nicht ferner Zeit fällig und muß dann 
entweder abbezahlt oder verlängert 
werden. ®ould aber hat weder zu dem 
einen no dem andern Luft. Abbe- 
zahlen, daran denft er Ihon gar nidt; 
wer würde überhaupt der Bundeäregies 
rung etwas bezahlen, ohne abfolut dazır 
gezwungen zu jein? Und verlängern 
laſſen? Das ijt wieder mit großen 


| Scerereien und Schmierereren im Con= 


orejje verfnüpft, wovon Gould ebenfalls 
fein Freund tit. 

Da gibt e3 einen viel befjeren Aus: 
weg: Man madt die Bahn banferott, 
legt fie in die Hände eines Mafjenver: 
walter8 und lügt fie durch diejen unter 
der eriten Hypothek verfaufen. Die Int- 
baber der eriten Hypothef faufen dann 
die Bahn ein und die Snhaber der zwei- 
ten, die Bundesregierung, haben das 
Nachſehen. Die Bahn wird durch diejen 
Verkauf ſchuldenfrei, ihre Beſitzer brau— 
chen nicht länger für die Zinjen auf 
Hypotheken zu jorgen und fih mit der 
Bundesregierung und dem ongrejie 
berumzujchlagen und erhalten ein fi 
gut rentirendes Eigentbum zu einem 
billigen Preiſe. 

Das ift der Klar von Say Gould 
and Conforten, der gegenwärtig feiner 
Berwirklihung entgegengeht und mwobet 
das Volk um die Kleinigkeit von 5U big 
so Millionen Dollars gebradt werdet 
Ermöglidt wurde die Ausfüh- 


| rung dezjelben jhon vor Jahren, als 


| 


| Erfenntrig der identijchen Natur von | 


Licht, Wärme, Bewegung, Eleftricität, 


des heiligen Buchs und empfahl fis | organijchem Leben aelangt. 


Ohne auf die Refultate der phnfio- 


| Yogiihen Forihungen des Gelehrten 
| Hier näber eingehen zu fünnen, ermäh- 


nen wir feine Feititellungen über die | ‚a ! 
| werde, denn e3 jei ftark in der Verthei- 


| Fortpflanzungsgeichiwindigfeit der Ner- 


| benreigungen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


menjchlichen Seiite ewig verichlofjenes 
Räthſel betrachtet hatte. 
Helmholg durch die Erfindung bes 
Augenjpiegel3 einem hochwichtigen 
Theile der ärztlichen Kunit die feite 
Grundlage, weldhe ihm gefehlt Hatte, 
gegeben, ichritt er weiter zur Seritel- 
{ung eines vollen witjenichaftlihen Sy- 
item®, welches in jeinen Schriften über 
„Whnfitaliihe Optit" und „Phnfiolo- 
gie Optik“ vorliegt. 
er die Tonempfindungen und gab aud 
bier neue Aufihlüffe, indem er die 


Klangfarbe in den Grundton und die | 


Nachdem | 


Denn jtudirte | 


der Gongreß die erjte Hypotbet auf die 
Bahn gegen eine zweite vertaujcte; 
ausgeführt wäre er wohl auch ſchon 
früher geworden, e3 fehlte nıyr an dem 
Manne, der die nöthige Unverfroren- 
heit zu diefem Millionen-Diebftahle am 
Nolte bejaß. Er Hat fih jest in bes 


| Kerion von Jan Gould gefunden, 


Liebfnedht über den KRaifer, 


Der Pariier Correjpondent der 
„Daily News” hat Herrn Liebnedt, . 


| welcher augenblidlich in Paris weilt, 
| aufgejucht, um jeine Anficht über bie 
| franzöfiich - rujjifche Entente fennen zu 


die no fein großer | 


Lehrer Kohannes Müller als ein dem | die Fur aus , 
| jeien die Deutjchen jtärfer und fie wür- 


' 


I 





Dbertöne zeriegte und das Wejen von | 


Konjonanz und Dijjonauz ergründete, 
Der Eleftrizitäislehre hat Helmbolt 
mehrere Schriften gewidmet, fo „Ueber 
die Vertbeilung eleftriicher Ströme in 
förperlichen Leitern“, „Ueber die Theo- 
tie der Eleltrodynamif* und andere 
gediegene Abbandlungen über die ver- 
ſchiedenſten wichtigen Fragen, die er ge- 
fegentlich berührt hat, zeigen, wie er 
I 


vielend die jchtwierigiten Gegenitände | 


fi angeeignet, beherricht und befördert 
hat. 


Er veritebt e3 auch, populär zu 
fchreiben, ohne dab die Daritellung 
wifjenihaftlihe Wertiefung und vor- 
nehme Form vermijien läßt. Seine 
volle Durhdringung ber Materie ge- 
ftattet ihm, Leicht verftindlih zu jein, 
nad) dem Worte Fichtes, daß man das, 
wa3 man Har gedaht Hat, auch Har 
fagen fann. Helmholg it fein melt- 
entjagender Stubengelehrter, jondern 
aeiellia, aaitfreundfich. ein Mann von 


lernen. Herr Liebfnecht fürchtet, dag 
Ausland dabei am meiiten gewinnen 


Seine ihmwahe Seite jeien 


digung. 
AL3 organifirte Macht 


die Finanzen, 


ben wohl in einem Rampfe die Ober- 
band gewinnen. Wenn Frankreich 


| nicht jo außerordentlich ftarf und reich 


märe, würden die Auffen nicht jo cor» 
dial fein. Herr Liebfneht ijt der Un: 
fiht, daß der deutiche Kaifer mohlbe- 


rathen und gutem Rathe zugänglich it. 


Dr. Hinzveter und Dr. Miquel jeien 
beide auögezeihnete Männer. Der 
Ietere jei ein Socialift und ein Jreund 
son Mare im Jahre 1840 gemweren. 
Er Habe damals der geheimen Gefell- 
ichaft der Communijten angebört und 
jei gegen die Bismard’ihe Politik den 
Verfolgung der Socialijten. Der Kais 
fer theile jeine Anjichten; er mitje jegt, 
dag die Socialiften einer faijerlihen 
Action zur Förderung ihrer Hwede kei: 
nen Widerjtand leiten würden, ihr ge 
baster Feind jet ber „baraitiiche Bour« 
geoiß = Capitalift”. Herr Lieblneht 
habe eine jehr große Meinung ton bex 
Geiinnung des Kaiſers, welche Klar, 
gerade und frei von aller Sophiſterei 
jer; er habe eine große Eigenihaft — 


| Muth; er jei ebenjo muthig wie thätig 


| ben aejeigt, 
| Die Militärpartei 


und kümmert fih nicht um hämifche 
Kritil,. ECeit feiner Thronbeiteigung 
babe er fih ganz den Renierungsge 
fchäften gewidmet ıumd das ernſte Stre⸗ 

igt, da3 rechte Ding zu thum, 
in Berlin mwerbe 
richt verfeblen, aus der franzöfiich » rujs 
fihen Entente Capital zu ichlagen, 
aber Jedermann fonft wünite deu 
Frieben und insbejondere gegenübeg 
Sranfreid). 
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Den Sochzöllnern iſt noch ſchwerer 
beizulommen, als dem Meergreis Pro— 
teus, der ſeine Geſtalt wechſelte, ſo oft 
nan ſeiner habhaft zu werden verſuchte. 
Sie ſtellen einen Satz auf und beſtreiten 
ihn ſchon im nächſten Athemzuge. Ihre 
Logik beſteht darin, daß ſie aus gleichen 
Vorausſetzungen ungleiche Schlüſſe zie— 
hen, alles aus nichts werden laſſen und 
auf Regen ſchließen, weil es naß iſt. 
So oft ſie aber etwas ganz beſonders 


Dummes geſagt haben, berſten ſie förm— u 
im Verlauf des Sommers in der uner— 


lich vor Lachen über den „Hieb“, den ſie 
den Freihändlern gegeben haben wollen. 

Werden durch die Schutzzölle die 
Preiſe der beſchützten Waaren erhöht, 
gar nicht beeinflußt oder gedrückt? Man 
ſollte meinen, daß ſich auf dieſe Fragen 
eine beſtimmte Antwort geben ließe, aber 
MeFinley und Genojjen fehen fih im: 


mer erit den Arageiteller an und richten | 
| wigtigjten Aftienbörfen, zumal auf der 
nur | u dest ‚a 

ınahın es, da nichts Befjeres für ihn 


darnay ihre Antwortein. Dem Fabri: 
Eanten fegen fie auseinander, daß Die 
Zölle ihn in den Stand feßen, feine Er: 
zeugnifie zu „guten“ :Breifen zu verlaus 
fen und einen Haufen Geld zu verdie: 
nei, 
mischen Käufer, duch die Zölle jei im 
ssnlande fo viel Wtbewerb hervorgerius 

Od 


£ Rn ee a5 nn nee Re * 
fen worden, daß die Preiſe aller Indu— 


ſtrieproducte bedeutend geſunken ſeien. 
| europäiihe Bankthäujer mit Summen 


denn des irbeiter fragt, warum ein 


od hierzulande Doppelt jo theuer tit, | 
nie in England, jo jagt men ibm, Dies | 
und zweitens | 
ftedten in billigen Nöden aud billige | 


der | 


pr ar ht 2 * tt mat 
jet erjtens gar nicht wahr 


Leute, Erfundiat fi dagegen 


Schafzüchter, waͤrum trotz aller Verſpre- 
päiſchen Börſen zu verkaufen, was ſich 


chungen ſeiner guten Freunde die Woll— 
preiſe wieder gefallen 
man ihm, daß er in 
immer noch 12 bis 1 
das Pfund Rohwolle 


werber. Den Rauchern gegenüber be— 


hauptet man, der unverſchämt hohe. Zoll 


auf weſt- und oſtindiſchen Tabak habe 


den Preis der Cigarren nicht im Gering- 
ſten erhöht, wogegen den Tabakzüchtern | 
vorgerechnet wird, daß fie an dem Mez | 
ı der Börjenpapiere aus ben Vereinigten 


Kinley’ihen Tarif fhon unterfchiedliche 
SRriltiönchen verdient haben. Im Sinne 
der pfiifigen Griminaladvofaten find Die 
Haubisilner Die beiten 
überhaupt gibt. Sie beſtätigen alles, 


) s > 
deugen die IF 
Seugen, Die es 


oder fie beitreiten alles, fie betheuern | 


und fic leugnen, je 
ihnen verlangt wird. 

Dabei leben aber die republilanifchen 
Führer ın dem feltfjamen Wahne, dag 
das „Volk“ ſich bereits des Urtheils zu 
ſchänmen anfange, das es am 4. Novem— 
ber 1890 über den frechſten aller Raub— 
tarife gefällt hat. 
wirklich ein, daß ihre plumpen Trug 
ſchlüſſe und ihr dreiſtes Lügen einen 
ungeheueren Eindruck gemacht und di 


nach dem, was von 


Stimmung im Lande ganz und gar ver- 


ändert haben. Dieſe Selbſtüberſchätzung 
haben ſie mit allen ſchlechten Muſikanten 
und verkommenen Genies gemeinſam. 


Selbſt wenn ihnen faule Aepfel an den— 


Kopf geworfen werden, bilden ſie ſich 
noch ein, daß man ſie mit Lorbeerkrän— 
yen überſchüttet. 
Den aufgeblaſenen Demagogen 
Hill ſcheinen die Demokraten im Staate 
Kew Vork endlih dod abgeſchüttelt zu 
haben. Meil diefer Mann in derielben 
Sampagne fiegte, in der Grover Gleves 
sand Das New Morker Klectoralvotun 
verlor, behauptete er jiets, dak er allein 
den Staat Nem York jederzeit gewinnen 
fünne. Daranfhin beanspruchte er die 
demofratifche Nomination für das Prä- 
fidentenamt und Fieg jich nur vorüber: 
gehend mit der Erwählung in den Bun: 
desjenat abfinden. Anjtandshalber hätte 
ev daS Gouverneursamt niederlegen 
müjljen, nachdem er Senator geworden 
war, aber er bekleidet es immer noch, 
weil er feinen Einfluß auf die Staats: 
maſchine fo lange wie möglich behaupten 
will. Eine Zeit lang date er fogar 
daran, jih nochmals al3 Gouverneurös 
candidat aufſtellen zu laſſen, damit die 
Partei ſehen ſolle, daß er der einzige 
Mann ſei, an deſſen Stern die New 
VYorker Demokratie glaube, aber ſchließ— 
lich war er ſo beſcheiden, den Demokraä— 
ten nur ſeinen Nachfolger vorſchreiben 
wollen. Er hatte aber durch ſeine 
Anmaßung ſchon zu viele Feindſchaften 
heraufbeſchworen. Wie jetzt von allen 


Seiten verſichert wird, iſt ſeine Macht 


gebrochen, und die demokratiſche Staats— 
ronvention in Saratoga wird auf ſeine 
Wünſche und Anſichten nicht die geringſte 
Nückſicht nehmen. Sie wird weder die 
son ihm empfohlenen Candidaten auf— 
ſttellen, noch eine ihm paſſende und gegen 
Cleveland gerichtete Platform anneh— 
nen. 

Selbſtverſtändlich iſt damit das Boß— 
hum in der demokratiſchen Partei von 
New York keineswegs gebrochen. An 
ie Stelle des abgetakelten Boſſes wird 
ein anderer treten, der vielleicht nicht 
beſſer ſein wird, als „Dave“ Hill. In— 
eſſen iſt es immerhin eine Genug— 


huung, den Froſch zerplatzen zu ſehen, 


ver jich zum Ochfen aufblähen wollte. 
50 fehr man die Launenhaftigfeit des 
‚DBoltes“ bedauert, wenn ihr ein wirk: 
sich tüchtiger und uneigennügiger Mann 
yum Opfer füllt, jo Schnell jühnt man 
fi wieder mit ihr aus, wenn man die 
große Zahl der feichten Demagogen 
wahrnimmit, denen Die mit allen Mitteln 
erſtrebte Volksgunſt urplöglich entzogen 
wird... Das amerifanijhe Volk ijt po= 
littjch noch nicht fo vollftändig aufgeflärt, 
da e3 ohne alles Bofthum fertig wer: 
ben Tan, e8 ijt aber fihon jo weit vor: 
geſchritten, daß es keinen Boß allmächtig 
werden läßt. Damit muß man ſich vor 


der Hand begnügen. 


.......1 Cem 


000,000 nach 





Summen, als es 


Denenen erklären fie dem einhei- | 
2 gegen ertiaren ;le Veit einhei⸗ 


Altienbörſen geltend. 





ſeien, ſo erzählt 
ml ae 
‚solge der Zölle 
5 Sents mehr für | 
erhalte, als fein | 
aujtralifcher der argentinifcher Mitbez | 
| befonnen und tft zu der Ueberzeugung 





Sie bilden fich | 


I nod zur Annahme zu bringen, 


inf Börfenmandöver ift, die fal- 
Ihe Nahriht von der Landung engli- 
Iher Truppen in Motilene unbedingt 
nit zurücdzuführen, denn fie. wurde 
nicht nur den Zeitungen übermittelt, 
jondern auch den Regierungen, Aud 
ift e3 fehwer zu glauben, daß ein harm: 
loſes Bicnic englifcher Geeofficiere auf 
einer unbewohnten nfel die alleinige 
Veranlaffung einer Kunde: gewefen jein- 
fol, welde in ganz Curopa Aufregung 
und Bejtürzung hervorrief. Eher dürfte 
der Berdadht gerechtfertigt fein, dak das 
britiihe Gabinet dem Sultan redt ein- 
dringlich zeigen wollte, welchen Gefah: 
ten er fih durch feine Nachgiebigfeit ges 
gen Nunland ausfege. In der That 
foll der Sultan bereits ganz andere Gais 
ten aufgezogen und bem britijchen Ge: 
jandten in Konftantinopel, den er eine 
Zeit Tang gar nicht vorlaffen wollte, 
wieder fein Ohr geliehen haben. Wie 


aber auch das Gerücht entjtanden fein 


' mag, fo ijt es jedenfalls bezeichnend, dat 
ı es fo Schnell Glauben fand und bedent: 


lie Börjenfhwanfungen hervorrief. 
Die Lage in Europa ift entjchieden un: 
gemüthlich. 


Das amerikaniſche Gold, welches 


meßlichen Summe von mehr als 875,⸗ 
Europa geſtrömt war, 
wodurch die geſchäftliche Kriſis der letz⸗ 
ten Monate in erſter Linie bedingt 
wurde, wird allem Anſchein nach wäh— 
rend der nächſten Monate in größeren 
nach Europa ging, 
nach den Ver. Staaten zurückſtrömen. 
In Europa bereitet man ſich an den 
vor. Nicht 


Londoner, darauf 


braucht Europa unſern Ueberſchuß an 


Getreide und wird dazu den größeren 
Theil jenes Goldes verwenden müſſen; 
auch für amerikaniſche Werthpapiere, 
zumal Eiſenbahnaktien, macht ſich eine 
geſteigerte Nachfrage an den europäiſchen 
Als der große 
argentiniſche Krach erfolgte und alte 


fallirten, die alles Dageweſene übertra— 
fen, da wurden im erſten Schreck die 
ſoliden Papiere der Vereinigten Staaten 
in den Kursſturz der unſoliden Papiere 
der ſüdamerikaniſchen Republiken mit 
hineingeriſſen; man ſuchte an den euro— 


irgendwie losſchlagen ließ und die Kurſe 
gingen in einer Weiſe zurück, welche 
auch auf die New VYorker Aktienbörſe 
den nacıtheiligiten Einfluß ausübte, 
Seitdem hat man fich eines Befjeren 


gefonmen, daß die Bonds und Aktien 
von geichäftlien Corporationen der 


Vereinigten Staaten nad wie vor bie | 


beiten und ficherjien Capitalanlagen find. 
Seit etwa drei Wochen find die Kurfe 


Staaten an den europälfgen Börjen 
wieder beftändig geftiegen,und die Nach: 
frage tt eine jo ftarfe, dag man fi auf 


| ein weitere Steigen derjelben vorbe: 


Das Gold, welches für den Anz 
derieiden 


unrtat 
rettet. 


kauf 


gedrungen auf das Geſchäftsleben der 
Vereinigten Staaten einen entſprechen—⸗ 
den belebenden Einfluß entfalten, wie 
die maſſenhaften Goldſendungen nach 
Europa das Geſchäft in den Vereinigten 
Staaten lahm legten. 

(Kanſas City Preſſe.) 


Lokalbericht. 


Mayor Waſhburne nicht ent⸗ 
muthigt. 


Das Nacht⸗CLicenzprojekt wird den 
Stadtrath nochmals beſchäftigen. 
Seine vorgeſtern Abend im Stadtrath 
hinſichtlich des Durchfallens der Nacht— 
licenz-Verordnung erlittene Niederlage 
hat den Mayor nicht im Geringften ents 
mutbigt, fondern derielbe beabfichtigt 
vielmehr, einen neuen VBerfuh zu 
machen, um die Ordinanz jchließlich doch 
Db die 
Verordnung im alten Wortlaut oder in 
amendirter korm auf's Neue dem fege: 
feuer der jtadträthlichenstritifer ausgejeßt 
werden joll, darüber ijt jüth Herr Wafh: 
burne allerdings noch nicht flar. Viele 
der Aldermen übrigens, welche am Mon 
tag gegen die Annahme der Ordinan 
ftimmten — unter ihnen in erfter Reihe 
Herr&oldzier—thaten jo überhaupt nur, 
veil fie eine Licenz von 8500 für zu hoch 
hielten und ein Antrag, diefelbe auf 
$250 herabzujegen, jchon vorher nieder- 
geitimmt war. Die Herren find der 
feften Ueberzeugung, daß ber Mayor, 
vieleiht jhon am nädjten Montag, 
jeinen urjprüngliden Antrag fo abge: 


| ändert wieder zur Vorlage bringt, daß 
| eine geringere Nachtbefteuerung vorge: 
| jchrieben werden fann. Dann aber geht 
| die Vorlage aud) zweifelsohne durch. 


— — — — —— 


Iſt er verbrauut? 


Die in Waſhington, D. C., wohnen⸗ 
den Verwandten eines jungen Mannes 
Namens Elgin Birch ſind der Meinung, 
daß derſelbe während des im letzten 
Winter ſtattgehabten großen Feuers an 


der Weſt Madiſon Straße in den Flam⸗ 


men umgekommen iſt. Birch war zur 
Zeit des Feuers im Haymarket Hotel 
angeſtellt und alle Briefe, die ſeitdem an 
ihn gerichtet wurden, ſind unbeantwortet 
geblieben. Ein Waſhingtoner, der im 
Palmerhauſe bedienſtei iſt, hat es unter⸗ 
nommen, über das Schickſal des jungen 
Mannes Klarheit zu ſchaffen. 
— 1 — ⸗ 


Meſſerſtecherei. 


Der 50jährige Arbeiter der Weſtern 
Paving & Supply Go., No. 32 Weſt 
Chicago Ave., M. Wall gerieth geſtern 
Nachmittag mit zweien ſeiner Milarbei—⸗ 
ter, Namens Pratt und Armſtrong, in 
einen Streit. Auf gegneriſcher Seite 
wurde das Meſſer gebracht und Wall er— 
hielt verſchiedene Wunden im Geſicht 
und einen tiefen Stich in die Seite, 
Man brachte den Verletzten nach ſeiner 
Wohnung No. 68 Weſſon Sir. und 
verhaftete Armſtrong. Pratt lief, als 
er das angerichtete Unheil jah, von-dan. 
nen, * 


geiet ie Sonntage-Beilage der „AbendpoR“, | 


nach den Bereinigten | 
| Staaten zurüdftrömen wird, muß noth— 


— Ehlcape, BA 


Der daS Kreuz bat, fegnet fi. 


Der Schulrath in Downer’s Grove 
baut felbit die Schule. 


8er Gemeinverath verichuupft. 


Die Bewohner von Downgr’s Grove 
haben fich ein Shmudes Schulhaus mit 
einem SKojtenaufwande von 86850% er: 
richten lafjen. Das Ding ift recht nett, 
vielleiht au) nicht einmal fehr vigl zu 
theuer, die Steuerzahler find indeß nichts 
deito weniger ganz außerordentlich über 
die Art und Weije verjhnupft, in wel: 
her die Baucontracte vergeben wurden, 
und der Bau jelbft ausgeführt worden 
ift. 

Da lebt in Downers Grove ein bras 
ver Bauunternehmer Namens Lohn 
Daly und diefer hat einen Gejhäfts- 
theilbaber Namens W. %. Herring. 
Diefer legtere hat fich erfolgreich in der 
Politif verfucht und es bis zum einfluß⸗ 
reihen Mitgliede des Schulrathes im 
dem genannten Dertchen gebradt. Es 
iit fein Wunder, daß die Firma bei Dein 
Schulbau mit jubmittirte und den Zus 
jhlag erhielt. Allerdings hatten die 
Herren noch ein weiteres einflußreiches 
Schulraths:Dtitglied, Herrn Merrid, 
an dem Gejchäfte betheiligen müjjen. 
Die Firma lautete nun Daly & Verrid 
und dieje begann die Materialien zu 
faufen und die Subcontracte zu vers 
geben. 

Schulrath3:Mitglied Alerander Leis 
delmann erhielt die Maurerarbeiten, 
Schulrathspräſident E. W. Farrer über⸗ 
nahm gemeinſchaftlich mit George 
Downer die Anſtreicher-Arbeiten und 


der Schulraths-Sohn C. D. Blodgett, 


ein Bruder des Bundesrichters, über— 


übrig blieb, das zum Bau nothwendige 
Waſſer herbeizuführen. 
„Meiſter von't Janze“ blieb indeß 


Herr Herring und berichtete von Zeit zu 


Zeit dem Gemeinderathe, wie überaus 
ſchön und ſorgfältig der Schulbau aus—⸗ 
geführt werde. 

Die Gelder floſſen regelrecht, bis der 
Schatzmeiſter durch Gemeinde-Mitglie— 
der von der „Jobvertheilung“ in Schul⸗ 
rathskreiſen aufgeklärt wurde. Da 
ſtellte er plötzlich die Zahlungen ein und 
hierdurch fühlte ſich Herr Merrick derart 
beleidigt, daß er ſofort ſeinen Austritt 


aus dem Schulrath erklärte. 


Der Gemeinderat) hielt eine Ber: 
fammlung ab, will feine Entjcheidung 
in der Sache indeh erjt fpäter treffen 

—— — — — 


Blutiger Ausgang einer Familien⸗ 
fehde. 


Conſtantine Morris durch ſeinen 
Schwager tödtlich verwundet. 


Auf eine ſchreckliche Weiſe kam geſtern 
Abend eine alte Fehde zwiſchen dem No. 


115 D. Jadjon Str. wohnenden Con: 


Itantine Morris und dejien Schwager 
james QTuohy, welch’ leßterer No. 113 
Yadion Str. wohnt, zum Austrag. Der 
feiner Wohnung von Tuohy niederges 
Ihofjen und jo fihwer verwundet, daß 
wenig Hoffnung für fein Auflommen 
vorhanden ilt, 

Die Feindjeligkeiten zwifchen den 
Genannten famen jchon vor vier Monas 
ten zum Yusbrud, al8 Morris bie 
Schweſter von Tuohy heirathete. Wäh⸗ 
rend der Hochzeitsfeier geriethen die 
Schwäger in Streit und Morris wurde 


bei dieſer Gelegenheit vor den Augen 


ſeiner Braut niedergeſchlagen. 

Die unmittelbare Veranlaſſung zu 
der geſtrigen Affaire gab ein Koſthaus— 
ſchild, welches von Tuohys Vater her— 
rührte und mit deſſen Namen verſehen 
war. Dieſes Schild hatte Morris an 
dem von ihm bewohnten Hauſe ange— 
bracht und weigerte ſich, es herabzuneh— 
men, obgleich er durch James und deſſen 
Brüder häufig dazu aufgefordert wurde. 

Geſtern Abend nun begab ſich Patrick 

Tuohy nach dem Hauſe, in welchem 
Morris wohnt, um das Schild mit Ge— 
walt zu entfernen. Morris BERN, 
und während des darauf entitandenen 
Wortwechſels erſchien James und feuerte 
einen Schuß auf ihn ab. Die Kugel traf 
Letzteren in die rechte Bruſt und durch— 
bohrte die Lunge. Er wurde durch die 
Aerzte Dr. Feder und Dr. O'Rourke 
unterſucht, welche die Verletzung für 
tödtlich erklärten und die Ueberführung 
des Verwundeten nach dem Alexianer 
Hoſpital anordneten. 
Morris iſt 35 Jahre alt und Tuohy 
24. Letzterer wurde verhaftet und in 
einer Zelle der Polizeiſtation an der 
Desplaines Str. untergebracht. 


Die Polizei⸗Unterſuchungsbehörde 


Die Polizei-Unterſuchungsbehörde 
hatte in ihrer geſtrigen Sitzung nur 
wenige Anklagen zu erledigen, von denen 
die gegen den Poliziſten Moore von der 
North Ave.-Station die bei weitem 
ſchwerſte war. Der Patron hatte be— 
kanntlich am letzten Donnerſtag den 
Grundeigenthums-Agenten F. €. Nel: 
ſon an der Ecke von Diviſion Str. und 
California Ave. in überaus brutaler 
Weiſe niedergeſchlagen und ihn obens 
drein noch eingeſperrt. 

Dem Poliziſten Malchowski, von der 
Station an der 35. Str., wurde zur 
Laſt gelegt, in der Betrunkenheit eine 
Anzahl Schulkinder, welche an der Ecke 
der 34. und Ullman Str. Ball geſpielt 
hatten, ohne allen und jeden Grund 
verhaftet zu haben. 

Der Poliziſt Joſef Garrity, von der 
Brighton Park Statton, ſoll ſich wäh— 
rend der Dienſtzeit einen kannibaliſchen 
Rauſch zugelegt haben, er erbot ſich 
indeß, Zeugniß dafür beizubringen, daß 
er zur’fritiichen Zeit nüchtern gemwejen 
fei. 
Die Urtheile werden erjt fpäter vers 
fündet werden. 


Grhält feine Strafe. 


Der Farbige Adolf Winfield, über 
deſſen Eskapaden wir geitern berichte: 
ten, wurde vom Richter Woodmann um 
885 und die Kojten bejtraft. Adolf 
hatte jeiner Gattin in Raubthier ähn: 
licher Weije die Hand zerfleifcht, bis es 
diefer gelang, den Wollfopf ihres An: 
greifers mit einem Bierglas fo zu bear: 
beiten, daß er blutüberjtrömt das Feld 
räumen mußte. _ 


eritgenannte wurde nämlich an der Thür 


Aus „Rünleetstecit en, 


Die Eheverhältniffe der „;‚Dime: 
* ms» $amilie” Bar» 


” 


Bis’geftern entzüdte der Künſtler“ 


W. L. Harrington die Beſucher eines 
unſerer, Dime-Muſeen“ durch ſeine an's 
Wunderbare grenzenden Kraftleiſtungen, 
während ſeine Gattin ſie durch die Künſte 
ihrer großartig dreſſirten Vögel zu hel⸗ 
lem Beifall hinriß. Seit geſtern anders. 
Harringtons Gewichte liegen ruhig in 
der ſtaubigen Ede, und die klugen 
Vögelchen ſeiner Gattin laſſen traurig 
das Köpfchen hängen. Es war aber 
auch zu ſchlimm! 

Die Familie producirte bis vor kur— 
zem ihre Künſte in Philadelphia und 
hier riefen die koloſſalen Gliedmaßen 
des „Riefen aus Borneo“ in fo hohem 
Make das Anterefie der Frau Hatrings 
ton wach, daß ihr Gatte es für geboten 
fand, fo fehnell al möglid aus dem 
Bereiche des gefährlihen Monjtrums 
zu fliehen. 

Die Sache ärgerte ihn Doch innerlich 
und, als er mit feinem ebelihen Genoß 
in einem biefigen Dime Mufeum Stel: 
lung fand, bejchloß er, Rache zu nehmen. 
Leife und vorjichtig näherte er fich der 
„Schlangendame, * und, alö dieje jeinem 
Kiebeswerben williges Gehör jchentte, 
entwarf er einen luctplan, den fein 
neuer Schag in allen Theilen billigte. 

Um die nothwendigen Reifekojten zu 
beitreiten, ftahl er kurz entichlofjen die 
Schmudgegenjtände jeiner Gattin, die, 
nämlich die Schmudgegenftände, einen 
Werth von 8600 repräfentiren follen, 
und bejtellte die Gefährtin feiner Flucht 
nad) dem Union Bahnhof. 

Soweit war-alles recht jhön und gut, 
aber — Unglüd jhläft nidt. Frau 
Harrington hatte den Abgang ihrer 
bligenden Steinen fehr bald bemerkt, 
und mit dem Injtintt eines verrathenen 
Weibes ftürzte fie in Begleitung eines 
Conftabler8e auf denjelben Bahnhof, 
wo fie die Durhdreuner auch wirklich 
antraf. 

Die Nede, welde Frau Harrington 
dort vom Stapel ließ, war nicht von 
jolechten Eitern, während der Beamte 
ruhig und gemeifen erklärte: „Geſchätz⸗ 
ter Herr Harrington, ich bedauere uns 
endlich, ihre augenjcheinlich vortrefflich 
arrangirte Yujtreife amtlich verhindern 
zu müflen. Sie find als Dieb verhafs 
tet. Haben Sie vielleicht gerade zufäls 
lig 8800»,in ber Xafche, die Sie als 
Bürgfhaft für Ihr Erfheinen zu dem 
von Ihrer Gattin gegen Sie angejtrengs 
ten Strafprocei binterlegen könnten? 
Nicht! DO, das thut mir jehr leid! Dann 
müſſen Sie fhon wohl ober übel big 
zum 19 d. M. in der übrigens mit 
allem Komfort der Neuzeit auögejtattes 
ten County: Jail Wohnung nehmen. * 

GSejentten Hauptes folgte ihm der 
Sünder. 


Berflagt jeine Ergattin. 


Parker Sauts „Ehemalige tritt 
feinem DPatentreht zu nahe. 


Parker Faut machte ’geftern im Buns 
desgeriht eine Klage gegen feine ges 
fhiedene Frau J. Ellen Faut wegen 
gejegwidriger Benugung eines von ihm 
erworbenen Patents, anhängig. Yaut 
ließ fid im Jahre 1889 einen für 
Schneider und Schneiderinnen beim 
Maßnehmen gebrauchten Winkelhaken 
(Square) patentiren und behauptet nun, 
daß ſeine Ex-Gattin und ein gewiſſer 
©. W. Yates in Wilmington die Fabri⸗ 
kation und den Vertrieb des erwähnten 
„Squares“ auf eigene Rechnung be— 
treiben. Der Kläger verlangt Rede 
nungsablage von den DVerilagten, fomwie 
die fofortige Einftellung des Gejdäfts> 
betriebs. 


Am Nande des Baukrottes. 


Staats⸗Auditor C. W. Pavey von 
Illinois hat geſtern beim Richter Collins 
ein Geſuch eingereicht, eine Geſellſchaft, 
die im Jahre 1890 unter dem Namen 
„American Mutual Live Stock Inſ. 
Co.“ incorporirt wurde, aufzulöſen. 
Die Bücher der Gſellſchaft befinden ſich 
in ſolcher Unordnung, daß es kaum 
möglich iſt, weder den Finanzbeſtand feſt⸗ 
zuſtellen, noch die Namen der Directo⸗ 
ren. Letztere ſind indeß jetzt nach vieler 
Mühe ermittelt worden, ebenſo, daß das 
Betriebskapital der Geſellſchaft unge— 
fähr 81,400 beträgt. 

Die Statuten beſtehen aus einem 
„Miſchmaſch“, aus welchem Niemand 
klug werden kann und die Verſicherungs— 
bedingungen ſind derartig verklauſulirt, 
daß es kaum zu begreifen iſt, wie irgend 
Jemand mit der Geſellſchaft in Ge⸗ 
ſchäftsverbindung treten konnte. 


Für Feinſchmecker. 


Zweitauſend Pfund Champignon⸗ 
Setzlinge langten geſtern im hieſigen 
Zolhaus aus London für die Samen: 
handlung von W. W. Barnard & Co. 
an. Die Seklinge find in Yorm von 
vieredigen Blöden verpadt und jollen 
zur Anlage von großen Champignons 
Beeten verwandt werden. 


Nette Zollrate., 


Marſhall Field & Eo. bezahlten ge: 
fteın an einer Partie von Deiterreich 
importirter Perlmutter = Knöpfe im 
Werthe von 81400 die Summe von 
83000 als Eingangszol. E3 ijt dies 
ſeit dem Inkrafttreten des MeKinley— 
Geſetzes die erſte Einfuhr von Perlmut⸗ 
terknöpfen. 


„Abendpoß,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Eine Ihöne Gelegenheit 


zum Befudhe altbefannter Pläße in Obio 
und Yndiana bei geringen Auslagen. 
Im Intereffe der Bejucher früherer Heis 
mathsorte wird die Erie Bahnlinie am 
22. September in ihrer Office in Chis 
cago TidetS nad) allen Punkten in Obio 
und Indiana verlaufen zum einfachen 
Fahrpreife für die Rundfahrt. Gültige 
teitSdauer für die Rüdfahrt 30 Tage 
nah dem Berfaufstag. Wegen näherer 
Auskunft im Betreff ber Raten, Route, 
Fahrtabelle, Schlafwagen zc. wende man 
fi an A. M. Warrell, City Bafjenger 
Agent Erie Lines, 242 Clarf Str, 


Wod; den 10. Eeplember TI: 


u 


Ein Räbenvater, i 


5, Hough mordet in der Betrunfen« 
heit fein Töchterchen. 


‚Der Unmenfd verhaftet. 


d €. Hougb, ein Angeftellter der 
Northweitern- Bahn, hat vorübergehend 
Arbeit bei der Weltausftellungsbehörde 
gefunden und benußt bie ihm verbleis 
bende freie Zeit, um fich viehifch zu bes 
trinten. Er wohnt mit feiner Gattin 
und feinen drei Kindern im Haufe No, 
135 Cortland Str. Das ältejte der 
Kleinen ijt die fünfjährige Amy und dies 
fes arme Kind hatte am 31. Auguft das 
Unglüd gehabt, jich erhebli zu vers 
brühen. Namentlih hatten die Arme 
und der Unterleib des Kleinen Mädchens 
ſchwer gelitten; der Heilprozeß nahm ins 
dei einen günjtigen Verlauf und ed war 
alle Ausjiht vorhanden, Amy in Kürze 
wieder genejen zu jehen. 

Ar Montag Abend Fam Hougb wies 
der bejtialifch betrunken nad Haufe, 
trieb feine Gattin mit ben beiden jüng- 
ften Kindern auf die Straße und tobie 
dann wie ein Rafender in Gegenwart der 
tranken Amy herum. Das bebauern3> 
werthe Kind gerieth felbtredeud in hoch» 
grabige Erregung, welche der betruntene 
Vater durch eine Dojis Brandy derart 
befänftigte, dag Amy gejtern Morgen 
zwifhen Tod und Leben jehwebte. Der 
bebandelnde Arzt, Dr. Lewfe, machte 
in der rübe feinen Krankenbefuh, er» 
fannte fofort den Zuftand feiner kleinen 
Patientin und erklärte, daß nur äußerjte 
Ruhe fie retten fönne. 

Hough madhte dem Arzte darauf den 
Borflag, die Kleine nah bem Press 
byterianer Hotel zu bringen, jtieß bei 
diefem indeß auf entfchiedenen Widers 
ftand. Mit der Warnung: „Die Fahrt 
foftet ihr Kind das Leben“, verließ er 
das Haus. s 

ZTrog alledem rief der no immer 
nicht Ernüchterte eine Drofchte herbei, 
padte das arme, jtill vor ji binwim: 
mernde Würmchen hinein und fuhr mit 
ihm nach dem Hojpital. 

Der Arzt hatte die Situation nur zu 
wohl erkannt, Bis der truntene Mann 
mit jeinem Kinde den Beitimmungsort 
erreicht hatte, war dies eine Leiche. 

Hougb wurde verhaftet. 


Entrüftung auf Der Weltfeitie., 


Leichtjinniges Umgehen mit einem 
Ausjägigen. 

Um einigen jungen Mebizinern bie 
Gelegenheit zu geben, fich einmal einen 
von wirklidem Ausjaß befallenen Krans 
fen genau anjehen zu Fönnen, wurde in 
vorlegter Naht Martin Gaerli, der 
mit jener jchredlichen Krankheit behaf⸗ 
tete Dejterreicher, aus dem Countys Hos 
fpital nad dem Gebäude der „Batho» 
Iogical Society” an Ede der Aſhland 
und Warren Ave, gebradht. Die Uebers 
führung gefhah mit der Erlaubnig des 
Hülfs-Warden Phelan und in einer 
geſchloſſenen Droſchke. Dr. Moorhead 
begleitete den Kranken und brachte ihn 
ſpäter wieder nach dem Hoſpital zurück. 

Sobald die Geſchichte in der Nach— 
barſchaft, durch welche der Ausſätzige 
gefahren war, bekannt wurde, machte 


ſich unter der Bürgerſchaft eine nicht ge⸗ 


ringe Entrüſtung bemerkbar, die ſich bis 
jetzt noch nicht gelegt hat. Man ſpricht 
ſogar davon, die betreffenden Aerzte und 
den Hoſpitalbeamten gerichtlich zu ver⸗ 
folgen. 

Daß die Ueberführung eines Man—⸗ 
nes, der mit einer ſo ſchrecklichen Krank⸗ 
heit behaftet iſt, wie Gaerlich, in einem 
öffentlichen Fuhrwerk geſchah, das viel— 
leicht ſchon in der nächſten Stunde von 
einem ahnungsloſen Bürger benutzt 
wurde, iſt allerdings eine Rückſichts— 
loſigkeit ſonder Gleichen, ganz abgeſehen 
davon, daß jene Aerzte, falls fie ihren 
Wiſſensdurſt befriedigen wollten, ſich in 
eigener Perſon nach dem County-Hoſpi⸗ 
tal hätten begeben können. 


Prügelei im Gerihtszimmer. 


Ein Advofat und ein Gerichts 
Eler? werden handgemein, 


Der Bolizeigerihtsfaal der Marmwell 
Str.-Station war geitern der Schau: 
plag einer blutigen NRauferei zwijchen 
den Advofaten Epjtein und dem Gerichts» 
Clerk ©, B. Freud, Schon jeit länge: 
rer Zeit beitand zwifchen den Beiden 
eine gegenjeitige Abneigung und gejtern 
befhuldigte Epjtein in öffentlicher Ges 
rihtsfigung den Freud, einen Mann 
Namens Greenwald für die Ausjtellung 
von drei Berhaftäbefehlen überfordert 
und das wiberredhtlich erlangte Geld in 
feine eigne QTafche geitedt zu haben. 
Kaum war die Beijhuldigung ausgefpros 
chen, als Freud auf den Adoofaten zus 
iprang und ihn erjt mit feinem Hi: 
hammer und dann mit den Yäuften bes 
arbeitete. Mehrere Bolizijten vifjen ben 
MWüthenden von feinem Opfer und brad)- 
ten ihn Hinaus, Als fi fein Zorn ge: 
legt hatte, betrat Freud wieder das Ge: 
rihtzimmer und waltete ruhig feines 
Amtes. Die erhobenen Anklagen jollen 
grundlos fein und Nicdter Eberhardt 
wird wahrjheinlich die ganze Sache als 
ungefchehen betrachten. 


Gutgemeinter Antrag. 


Ald. Goſſelin beabjichtigt im Stadt: 
rathe einen Antrag zu jtellen, nad wel: 
hem es den Straßenbahrtgefellichaften 
ftriet verboten wird, mehr Pailagiere 
aufzunehmen, als Sigpläße vorhanden 
find, Die Idee ift nicht neu und fehr 
vernünftig, dürfte indeß in Anbetracht 
der heutigen Berbältniffe kaum durd- 
führbar fein. Das Bublitum will eben 
nah Haufe und den Gejellihaften fällt 
ed gar nicht ein, die Anzahl der laufen: 
den Wagen zw-verdreis oder gar zu ver⸗ 


vierfgen. — 5, 
Erute⸗ Excurſionen. 


Reducirte Raten nach dem Süden, 
Südoſten, Weſten und Nordweſten. Am 
25. Auguſt, 15. und 29. September 
wird die Chicago und Eaſtern Illinois 
Eiſenbahn Rundreiſe⸗Billets für Ernte⸗ 
Excurſionen nach Punkten im Süden, 
Südweſten, Weſten und Nordweſten zu 


bedeutend herabgeſetzten Raten verkau⸗ 


** 
—ã— —— — 


Ankündigungl 


Zu der am Donnerſtag und Freitag 


ſtattfindenden 


HerbſtEröffnung 
einheimiſchen und imporlitlen 


Putzwaaren 
Mufter-Hiten 


werden die Damen von Chicago und YUm- 
gegend freundlichft eingeladen. 


er 


I 


— und — 
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Ergebenft 


Tr 
U: 


S. LANGBEIN. 


JAMES:H’WALKERSC 


5000 


WaBasH Av. 
. Adams Sr. 


Dukend — eines Fabrilanten ge- 
lanmtes Wanrenlager von Damen 
Muslin-Unterzeng. 


Die jenjationellen 


Preije für morgen werden für jede Dame in 
Chicago von Autereife und Bortheil jein. 


— Gute Gambzie Gorfet sECoverd, viereckiger Ausſchnitt 19€ 
—volllommene Yorm 


—Cambric Eorjet:Covers, vierediger Außiänitt, jpigende» | dm 


—ießt.... 


—Feine Cambric Corſet-Covers, V Ausſchnitt, Einſatz und 
—Beſatz von guter Stickerei 35e 


—25 Dutzend Damen Muslin · Unterdbeinkleider, mit tiefem 19€ 
— Saum und Tucds 


—50 Dugend Damen» Beinkleider, gemacht aus dem beiten } 39€ 
-—Mafondille Cotton, Saum 2 Elufters von je 6 Tuds.... (® 


— Damen feine Duslin Unterkleider, befegt mit Tu und!) AM 
t45e 


—Stiderei 


— Damen Muslin Gorong, folid gefältetes Jod, in V und 
—rundem Augjhmitt....... ee 3 — 756e 
—Damen ſchwere Muslin Gowns, extra Weiten u. Augen 

—ſchon beſeit mit Stickerei 99e 


—Damen ſchwere Muslin Gowns —die Qualitat, die 81 25 
— uberall fuͤr 31.80 und ððl.ed vertauft wird, gehen zu 2 
— Acht Arten Dienſt- und Kindermädchen-Schürzen, ſchön 25e 
— gemacht in Saumſtich, Schnür-u. Atlasſtreifen-GEffecten J oO 


Und eine endlofe Auswahl von befjeren Shürzen zu 35c, 50c, 65c 


und aufwärts. Befichtigt fie. 


Jnfer grober Handfchudperkauf 


Uehmt Elevator im 2. Stod, 


jest im 
Gange. 


+. Bietet jeltene Gelegenheit, Kinftigen Bedarf zu deden. 


Käufer müljen 
bedenken, baß die | 
Partien nicht | 
groß find und 
früher Entſchluß | 
nothwendig iſt, 

um Enttäuſchun⸗ 
gen vorzubeugen. 


Diebe auf der Hochzeit. 


Der 14jährige Frank Moloski ab— 
gefaßt. 

Der 14jährige Frank Moloski wurde 
vorgeſtern Abend auf einer in einem 
Hauſe an der Ecke von Carpenter und 
George Str. abgehaltenen Hochzeils⸗ 
feier dabei abgefaßt, als er dem Franz 
Vetofski ſeine Uhr aus der Taſche ſtahl 
und ſie einem Spießgeſellen zuſteckte. 
Richter Severſon ſtrafte den jugend- 
lichen Langfinger ſpäter um 8100 und 
die Koſten. Moloski hatte ſich mit zwei 
Genoſſen Eingang zu verſchaffen ge— 
wußt und bie drei müfjen ihr „Hands 
wer?“ verftanden haben, denn aud eine 
weitere Anzahl ber Gäfte entdedte 
fpäter, daß ihnen ihre Uhren abhanden 
gekommen feien. 


Ense ne 

* Der Kapitän bes Schleppdampferd 
„Monitor“ bemerkte geitern, als er un« 
ter der Harrifon Str. Brüde durchfuhr, 
einen männlichen Leihnam und ließ den: 
felben an’3 Ufer ziehen. Es war die 
Leiche eines etwa 60 Jahre alten Juden, 
in deiien Tajchen man nicht3 weiter fand, 
als ein Fahrbillet nad Milwaufee. Da 
keinerlei Spuren von Gewalt an ber 
Leiche zu bemerfen waren, wird anges 
nommen, daß ein Selbitmord vorliegt, 
Die Leiche bejindet ji in der Morgue 


Neue Rihtungen in eng: Riederlaffungen 
find häufig die Brutftätten von Miadımen, die fi) bei 
dem Auflordern de Bodens entwideln. Deshalb tft 


Palaria der unerdittlichjte Feind der neu angekome 
menen Gmigranten, wenn dieje ſich nicht durch ein zu⸗ 
derla ſiges Borbeugungsmittel dagegen ſchüzen. Aus 
die ſem Srunde ſollten fih diejenigen. welche fich um 
fernen Welten neue geimftätten zu gründen gebenten, 
Bit einem garantirten — egen Fieber aller 
Urt, gegen Schüttelfroft, Schleimfieber, Gallen 
und Krantheiten ähnlichen Uriprungs veriehen. 
nabezu einem halben Jahrhundert wird Hoſtetters 
Magenbitters als das befte Anti-Malarinmiitel feiner 
Art erachtet. Bon Maine did Oklahoma, von 
toria bid San Jılan del Sub wird überall da, mo +8 
sinmal gebraudit w 

pi 


Damen 4nöpfige Glace-Handihuhe.... 
Biarrig (Shopping Gloves)....... 
Mädchen-Glacehandſchuhe 


Damen Mousquetaire ſchwed. Handſchuhe I 93 
Männer Strafen» und Promenaden- & 
Handſchuhe — Knaben-Glacehandſchuhe 

Speeiell. 


Damen ſchwarze ſchwed. Mous quetaire.. 
Damen Pearl, ſchwarz beſetzt. .......... 


das Paar. 


ı 7SC 


das Baar. 


451.25 


das Baar. 


Ein verdädtiger Vogel, 
DieSüd-Chicago-Polizet fängt ihn, 


Die Polizei von Süb-Chicago fand 
geitern hinter dem Gaflno- Gebäude einen 
Dann im Zujtande völliger Bemußilos 
figfeit liegen. Derfelbe war mit Blut 
bededt und eine Unterfuhung ergab, daf 
er von etwa bdreikig Schrotförnern ges 
troffen fei. In der Bolizeiftation gab 
er feinen Namen als Chrijtoph Larjon 
an, weigerte fidh jedoch anzugeben, wie 
er zu feinen DVerlegungen gelommen. 
Ein Arzt nahm ihn in — 


Ein Ehicagoer in Nöthen, 


Aus Trier meldet eine Specialdepes 
fde: Peter Hein aus Chicago, früher 
ein deutfher Unterthan, wurde jüngft 
unter dem Verdacht feftgenommen, einer 
Dame im Gedränge ein goldenes Arms 
band geitohlen zu haben. Pan fand in 
feinen Tafchen Jnftrumente, welde bie 
Polizei für Nahjchlüffel oder fonitige 
Dieböwerkzeuge hielt, welche ſich aber 
jpäter ald Werkzeuge zum — Klaviers 
ſtimmen herausſtellten. Vierzehn Tage 
mußte er brummen, bis ſeine Reſpecta⸗ 
bilität feſtgeſtellt war; dann wurde er 
mit einer Entfhuldigung und 92 Pfen⸗ 
nig entlafjen, die er im Gefängniß dur 
Anfertigung von Papierdüten verdient 


Batte. 
— — — — 


Wahrſcheinlich ein Mord. 


Ein unbekannter Mann im Alter von 
etwa 35 Jahren gerieth heute früh um 
drei Uhr an der Ecke der Fifth Ade. und 
der Lake Str. mit den zwei Docarbei⸗ 
tern John Dougherty und John For 
in Streit. Einer der Letzteren zog ſein 
Meſſer und ſtieß es dem Unbekannten 
in den Hals. Der Verwundete wurde 
nach dem Hoſpital geſchafft, wo ſein 
Ableben flündlich erwartet wird, Dous 
gherty und For entflohen und Tonnten 
no nit wieber aufgefunden werben, 
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ERSETZEN 


{ 


Bergnugungs⸗Wegweifer. 


WevVickers — The Merchant. 
Pa Opera — Abraham Lincoln. 
pera Houſe ⸗ Jo awort 
Columbia labama N r 
aymarfet — Natural Gaß, 
indjor — Cuſter. 
Alhambra — A Royal Pag. 
Gejino — Baricty. 
Jacobs Academy — One of the Braneft. 
Baplins — Die Olion. 
Kyceum — Saudeville. \ 
Madifon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
People 8⸗Skipped by the Light ofthe Moon. 
Bert Theater — Bariety. 
ooley's — Smeet Yavender. 
acobs Slarf Str. Theater— Ihe Devils Mine 
riterion — Variety. 


zZödtlid verlekt. 


Des Pearl Str. Bang neuefte 
Schandthat. 


Der Lumpenfammler Samuel Livien 
fuhr geſtern mit ſeinem Fuhrwerk durch 
die Pearl Str. und betrat das Haus No. 
40, um bdajelbjt einige alte Stoffe ein- 
zuhandeln. 

Zwei echt iriſche Tagediebe, der 16jäh— 
rige Bryan O'Neill und ſein Intimus 
James MeCormick ſtahlen dem Manne 
währenddeſſen ein Lumpenbündel vom 
Wagen und entliefen damit. Der Lum— 
penſammler verfolgte die Diebe und 
hatte ſie faſt eingeholt, als O'Neil einen 
Backſtein aufhob und ihn ſeinem Verfol⸗ 
ger au den Kopf warf. 

Die Wirkung war eine fürdterlice. 
Der Stein hatte die Hirnfhale zerz 
fhmettert und bewußtlos brach der Ge: 
trofjene zu Boden. Gin patrouilliren: 
ber Bolizift fand ihn kurz darauf und 
forgte dafür, daß der fchwer Verwuns 
bete nach dem Alerianer:Hofpital beför: 
bert wurde. Sir einem lichten Moment 
vermochte er die beiden Taugenichtſe 


nambaft zu maden, und bieje murben | 


nah einer lebhaften Nagd, weit vom 
Thatorte entfernt, dingfeſt gemacht. 
O' Neill, wie MeCarthy ſind trotz ihrer 
Jugend bereits wiederholt mit den Ge⸗ 
etzen in Conflict geweſen und beide 
wei verſchiedene Freiheitsſtrafen ver⸗ 
düßt. 


*Polizeirichter David Lyon gebt auf 
Freiersfüßen. Wie verlautet, wird er 
ſich am nächſten Montag mit Frli. 
Martha Jungblut, deren Eltern an Ecke 
von Sedgwick Str. und Webſter Ave. 
wohnen, verheirathen. 

* Am Countygeriht meldete geftern 
die „Galoric Light & Fuel Co. *, welche 
an der ©. Ganal Etr., nahe ber Jackſon 
Str, etablirt ift , ihren Concurs an. 


Ihr Guthaben beträgt 810,000, bie | 


gerbindlichkeiten 86000. 
t Majjenverwalter. 
u 


Heiraths⸗Lleenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
“er Dffice des GEountyeC Terks ausgejtellt: 

Peter Kacoby, Anna W. Duehne. 

Reinhaärdt Heautſch, Roſie Schießer. 

Frank MeBeigh, Mary Leber. 

Solomon H. Verkler, Bertha L. Gaiswold. 

Anthony Smolensty, Mary Brasner. 

James F. Conſidine, Hannah Reardon. 

Edward Ge che, Mart ba Gabie, 

Reter Wendel, Xda H. Schroeder. 

Charles Reh, Roje Huber. 

William Wellenſick, Hermine Witzke. 

Feed Hinkle, Kittie Joller. 

Johann Schulzz, Mary Weter. 

John C. ‚Kiepdurg, Kate Schlett. 

Henry Weiß, Kittie Cole. 

Frede Nich las, Kittie Behringer. 

Srant 8. Shaker. Lillie D. Edelmann. 

Jacob Launge, Clementine Voges. 
Jacob Staff, Amanda Erdmann. 
—— Matz, Mary Hoppe. 

Fred Bauer, Sadie Bradley. 

Frank 8. Gerwig, Adelaide M. Kıuomles. 

Auguit Ailies, Krancisfa Niemann. 

Mar Hojiart, Gelie Hamer, 

Johannes Ortmann, Marie Roßmann. 

Benjamin Hancke, Kate Holden. 

Jan De Boer, Suſanna Wienbuurt. 

Auguſt Heiben, Lizzie Witt. 

Rıliam Grieie, MinnieSchreiber. 

Sacob WB. Miller, Clara Schadjytmeyer. 

George f. Wimer, Diaggie ©. Woob. 


E. W. Peter 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
William Evers, dreiſtöck. Flats, 61 North 
Hamlin Ave., veranſchlagt auf 85000; P. 
F. Dematis, zweiſtöck. Flats, 3222 Portland 
ve., 82800; Enger Heller, einſtöck. Baſe⸗ 
ment und Sinteranban ; 27 Martine Stk, 
$1500; David R. Breed, ſechs dreiitöd. 
Wohnbäufer, 251-53 Belden Ave., 827, 000 ; 
C. J. Boctman, drei einitöd. Cottagss, an 
Depot Place, nahe Tracey Ave., 81909; N, 
B. Severin, zweiſtöck. Flats und Scheune, 
an 61., nahe May Str, 82500; Sohn A. 
Qnderfon, zweiſtöck. Fiats an 61., nahe 
Day Str., 8280; John 3. Mattjon, zweie 
ftöd. Flat, an 118 acc nabe Butterfield 
Etr., 81800: Albert Trebelcod, zwei brei- 
ftöd. Fiets, 6636— 38 Stewart Ave., $10,: 
000; Blu Emith, zweiſtöck. Wohnhaus, 
8620 Honore-Str., 82500; 9. Wiljon, ein- 
ftöd. Anbau, 4940 Arınour Ave., 21000; 
rau J. E. ‚Cor, zweiltöt. Wohnhaus, 66 
onore Str., 82200; A. A. Frazier, zwei— 
ttöd. Wohnhaus, 7349 Wright Str., 32600; 
ob Armbts, aweiftöd. las nit gaben, 
287 Halited Str., 33500; Frank Bujie, 
gmeiftöd, Slats, 1181 Robey Str., 82600 ; 
rau Annie Kuf, „‚mweiftöd. Wohnhaus, 2742 
= Ave. 
ſtöck. Flats, 955 Yincolir Ane., 82400 ; Jaınes 
Audge, zmeiftöd. Flats mit vaben 862 Yan 
Buren Etr., 812, ‚000; Gharles Semwe, breis 
ſtöck. Flats mit Laden, 3158 Wentworth Ave., 
86000; Frau Elifabeth Mowatt, zweiftöd. 
Nlats, 1029 Warren Une., 83500; C. Fair, 
einftö, Cottage, 1342 34. Str., $1500 ; 9. | 
G. Loomis, brei- und yweiitöd. Wohnhaus 
und Scheune, 4108 Grand Boulevard, 87000. 


Marktbericht. 


Chicago, 15. September. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemü I e. 
Weiße Rüben 81 per Brl. 
Rothe Beten 81 per Vrl. 
Gurken 5—10c per Did. 
Nadieschen 10—15c per Dieb. 
Salat 10—15c per Dyd, 
Kartofjeln 50—65c per Sad. 
Zwiebel 82.00—$2.50 per Brl. 
Ropl 6ö—80c per Kite. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 23— 25 per Pfund; 
geringere Sorten varüirend von 14—%c. 
Butterine Be u Pfund, 

Käle. 
Bol-Rahm:Cheddar, 8—94c per Pib. 
Neuer rate 104—12: per Pid. 

rüch 

Aepfel 81.7582 per BL; 
Deifina Eitronen 84.0088 per Kiſte. 
Kal. ee $4.50— 86.00 per Kilie, 
ebendes Geflügel. 
gie 104c per Pib. 
en 104—-114c per Pfd. ; 
‚Kreuthühner 9-10; Enten 9—9}« 
Sin et 0 per Dpb, 
Eier. 
‚Seife Eier 16—11:. 
Hafer. 
Ro. 2, 314 —82%; Ro. 3, 8-80. 


ü Zimothee $11. vos. 50." 
Rust 


2500 ; Loreing Brehl, zwei⸗ 


Kurz und Re 


* Giebenund;wenzig Grundeigen⸗ 
thums händler hatten ſich geſtern vor 
Richter Won auf die Anklage hin, ihr 
Geſchäft ohne die dazu nöthige Licenz 
betrieben zu haben, zu verantworten. 
Dreizehn wurden um je 835 beſtraft, 
die auderen entlailen. 

* County» Schagmeifter Kern hat 
während des laufenden Monats feinem 
Eollegen von derDrainage-Gommijjion, 
B. 8. Smith, bereitö die Summe von 
8100,000 übergeben. 

* Richter Glennon beſtrafte geſtern 
eine Anzahl Beſitzer von lüderlichen 
Häuſern um 5100 und die Koſten. Von 
der Eintreibung der Strafe wurde jedoch 
unter der Bedingung Abſtand genom—⸗ 
men, daß die Angeklagten bis zum 1. 
Oktober den Bezirk verlaſſen. 

* Das Straßen⸗Departement belegte 
geſtern drei der Firma Studebaker Bros. 
gehörige Wagen mit Beſchlag und ließ 
dieſelhen nach dem ſtädtiſchen Bauhof 
ſchaffen. Die Wagen waren in offener 
Uebertretung beſtehender — —* an 
der Van Buren Str., nahe der Michigan 
Ave. auf offener Straße jtehend vor: 
gefunden worden. 

* Am 19. September wird in ber 
Turnhalle an ber Ede von Belmont 
Ave. und 
geiitig gemüthlihe Verfammlung des 


Turnvereind „Gut Heil“ von Apondale | 


abgehalten werden. dYür gemußreiche 
Unterhaltung ijt bejtens gejorgt und 
alle Freunde des Vereins jind herzlichit 
eingeladen. 


* Rhillip Phillips, welcher unlängjt 
aus geringfügiger Urſache * Eger 
jter der Zrau Shepard, 497 W. Madi- 
ſon Str., zerſchmetterte a dann bie 
genannte Dame mit einem großen Nagd: 
mejler bedrohte, mußte gejtern vor Niche 
ter MWoodman #25 Gtrafe zahlen. 
Außerdem murde er auh nod unter 
4300 Friedensbürgjchaft geitellt. 

* Der Seit einiger kit verfhwundene 
Eloude Mitchell it noch immer nicht 
wieder aufgetaucht. Der Nerichwundene 
ijt der Sohn eines Gajthofsbejikers in 
Soodland, Md,, und befand fi hier 
wegen eines Gehirnleidens bei einem 
nur in Behandlung. 

* Der bereits geitern erwähnte frank 
Harringtou welder den unglüdlichen 
Schuf, der feinen Areund Rictor Ing⸗ 
les das rechte Ohr koſtete, abfeuerte, 
iſt im Polizeigericht als ſchuldlos ent— 
laſſen worden. Ingles befindet 
ſich auf dem Wege der Beſſerung. 

* Der Staatsſekretär ertheilte geſtern 
dem „Commercial Leih- und Bau— 
Verein“ die Ermächtigung, ſein Kapital 
von drei auf fünf Millionen Dollars 
zu erhöhen. Der Berein wurde 
aht Jahren gegründet. 

x* Das Poſtamt in Berry, Ill., 
wurde in der Nabt vom Montag zum 
Dienstag von Kinbrechern heimgejucht 
mit fi 


dejien ganzen Inhalt ald Beute 


fortnahmen. 
ee — — 


Brittaler Ehemann. 


Frau Anna Grundmann, von 16 


Crosby Str., iſt eines jener unglück- 
die unter der Leiden- 


lichen Geſchöpfe, 
ſchaft des Gatten für den Branntwein 
unendlich zu leiden haben. Der rohe 
Vatron entblödete ſich ſchließlich nicht, 
die arme Frau ſelbſt als Säuferin ver— 


haften zu laſſen, und um ihre Ueberwei- 


ſung an das Martha Waſhington Home 
(Heim für unverbeſſerliche weibliche 
Trunkenbolde) zu bitten. Richter Ker— 
ſten entſprach dem Anſuchen ſelbſtredend 
nicht und ſo ſuchte denn der rohe Schnaps⸗ 


bruder an ſeinem geplag ten eibe andere | 


Race zu nehmen. Da fie ihın geflifient: 
ih aus beim Wege ging und ihm ben 
Zutritt zu ihrer Wohnung verweigerte, 
fo fandte ihr der brutale Kerl einen 
Boten, welcher ihr mittheilte, daß ein 
PBolizift fie in der Nahbarihaft zu 
fprehen wünfche. Kaum hatte fie indeR, 
dem tufe folgend, die Strafe betreten, 
als Grundmann auf fie zufprang und 
jie mit einem mwuchtigen Siebe, den er 
mitteljt eines fcharfen, fchweren Anitrus 
mentes, wahrfheinlic) mit einem Weil, 
nach ihrem SKopfe führte, zu Boden 
itredtee Die Nermite befindet fih im 
SountysHofpital in Pflege, 
— —— — 
Todesfälle. 


Sm Nachkehenden verdfſentlichen wir die Lifte det 
deutchen. üher deren Tob dem Geſundheitt amte zwi⸗ 
Ken gefiern Dtittag usb beute Nahricht zuging: 


Anna Sto/ba, 467 Oft Divifion Str., 78 J. 
Peter Thies, 294 Nujb Str., 4 N. 

Kornelius Gohbes, 587 State Ötr., 49 J 
Eliſa Kronen berger. 448 Union Abe. di % 
Karl Rusen, 73 land Ave. 
Ehas. Ienjen, 278 W. Obio Str., 3%. 

Slara Sosling, 3146 Foreſt Ave. 68 

Abraham Abrahamfon, 292 Sedawid Er. . 51, 


——— a — — 


66 Hinzeigen » Annahmestellen ficheu Dnr® 
sad Zelepyhon mit Der Haupt : Lfilice Der 
„Ubsnppoft‘ in Berbiudung. 


—— — e — — 


Ein Franzoſe über Moltke. 


Es iſt ſelbſtredend, daß ſich ganz 
Paris mit der ſoeben erſchienenen Ge— 
ſchichte des deutſch⸗ franzöſiſchen Krieges 
vom Generalfeldmarſchall Vtoltke "be: 
ſchäſtigt. Die Art und Weiſe, wie 
Molite von den Gegnern redet, macht 
in Varis einen Sehr günftigen Gindrud 
und Nedermann gibt zu, daß der große 
Feldherr äuferft magvoll und unbeian- 
gen in Seinem Urthei ij, Bemerfens» 
werth find folgende Heußerungen ded 
franzöjigen Generals Schmig tm 
„Baulois“: „Der uns geichlagen, mat 
ein großer Seidherr; es wäre findifch, 
dies zu leugnen. Herr von Moltte ver: 


stand es, jetnen Plan gänzlich unzuge 


jtalten, wenn ihm auch nur merigt 
Stunden blieben, um den König zu jpre- 
ben, ihn von der Nothiwendigkeit der 
Menderung zu überzeugen und dieje 
auszuführen. Jh habe die hHödhite 
Achtung vor der Feldberrngabe Dtolt- 
fe’3, bierbei jolge ich nicht der Neigung 
de3 Eoldaten, den Gegner zu über: 
jchäten, fondern ich gebe der Wahrbeit 
die Ehre. r von Moitfe bat eine 
treffliche Schule hinterlaſſen; meiner 
Anſicht nach iſt Herr von Walderſee ein 
ſehr bedeutender Feldherr. Der nächſte 
Krieg mag und fagen, ob bie dentichen 
Offiziere im Felde denfelben Blid haben 
wie ihr großer Meifter!” Das iſi doch 
endlich einmal ein vernünftiges Wori 
aus dem Munde eines —— 


Wallace Str. die erſte heurige 


Stadt“ gefahren. 


vor 


ſteuthümer Hohen: Auen = Hechingen 
welche den Kajjenfhrant jprengten und | 
| den Königreich Preufe: 
| til: h bilden beibe je; t den Regierungßdezirf 


| endpoft“, Chieas ‚00, Mittwoch, 


Fefte und Derguügungen. 


Shwimmfeft im m „Uordfeite X Kata: 
: ou rt 


Morgen, Donnerjtag, und überttdr? 
gen, Freitag, findet m Brof, Frik 
Maydrs Natatorium, No. 408 N. Clark 
Str., das alljährlide Schwimmfeit 
ftatt. Das Brogramm tft, wie in den 
früheren Jahren, wieder mit großem 
DVerftändnig zufammengeftellt und bietet 
aufßerordentlih viel Abmechielung. 
Außer dem Schüler, Meifter:, Sunit- 
Ihwimmen und Tauchen ift auch bem 
Humsr entſprechend Rechnung getragen. 

Für die Sieger find eine Anzahl 
Breismebaillen, darunter einige goldene, 
ausgejekt worden, 

Prof. Mayer, Fran! Stod, David 
Hanımond, Addie Chmann, Louis Gol⸗ 
den, Rihard Eonnel, Kohn Aeinand 
und ber’ jugendliche Preisſchwimmer 
Sam. Bahrah werden Gelegenheit fin- 
den, das Publikum durch ihre Kunjtfers 
tigkeit i im naffen Element ganz befonders 
zu unterhalten, 


sit 


Er⸗Poſtmeiſter Hughes. 


Die Polizei traut dem Frieden 
nicht, 
GeſternNachmittag verbreitete fih dad 
Gerücht, bat GreBoitmeifter Dugbes 
feiner Familie in Moodlamn einen kur 
zen Mefuch abgeftattet habe. Seine 
Gattin” bejtätigte bafjelbe au einem 
Berichterftatter gegenüber und erklärte 
auf die Frage, wo ihr Mann jih benn 
gegenmärtig befinde, „berfelbe fei „in bie 
Die Polizei wittert 
Unrath hinter der Gedichte und ift 
durchaus niit geneigt, diefelbe für baare 
Münze zu nehmen. Auch die bereits 
vorgeitern mitgetheilte Nachricht. der zu 
Folge Hughes ſich bei Verwandten in 
Wisconſin befinden ſoll, wird von ihr 
mit großem Mißtrauen entgegenge— 
nommen. 


Brieſfkaſten. 


Sie Rechtöfragen werden beantwortet von 
Julius Golbzier, 103 Nandalahb Gau. 


D. B. Nein, Sie köünen Ihren Mann 

daraufhin m verflagen. 

G. 9. Beni Sie mehr als 350 für Lohn 
zu fordern Baben, dann fanıı der Neberihug 
beſchl ‚eguahnt werden. yür eizen wie lange 
Zeitraum die fünfzig Dollar den Lohn bilden, 
ob für eine Woche, für einen Monat oder für 
ein Jahr, iſt gleichgültig. 

J. K. Um Ihre Frage beantworten zu 
rönnen, müſſen wir zunächſt wi iſſen, was für 
einen Viethevertre a Sie mir Shren Mieth3- 
leuten gemacht hab en. 

„BD 3 De Sa ins, care Chicago 

rewing Aecademy“, Norlh-Weſt ar Lake 
un > South Water Ötreet. Dr. Henius und 
Dr. Wahl geben auch den „Braumeifier“ 
heraus. 

Brenner. Sie wenden ih am Beiten 
an ben Seren Gonjul Glaujjerius, Yto. 30 5. 
Uve., der beiorzt dergleichen Migelegenheiten 


| anı Zuverläjligjten. 


Die ehemaligen jouverä nen Fürs 
und 
Zigriaringen find jeit 1949 
einverleibt. Voli— 


IN. 


Hohenzollern⸗ 


Sigmaringen, wel her als Gerichtsbezirk 
dem Reſſort des Oberlar een zu 
Frankfurt am Dein unterjteht, 


* 


gpproräncin » m Blumen und . Beumentidge ges 
Hiefert innerhalb einer Stande — berg, 
Wabaſh Ave. und Monroe Str. {b1j8 


Todes⸗Amzeige. 


Allen Freunden und Belanzten zur Nadricht, be$ 
mein geliebter Gatte Cornellue Gohes im Kiter 
von 4U Jahren 7 Monaten und 3 Tagen nah kurzen 
Leibe n geftorden it. Beerdigung vom Trauerhaufe, 
5337 State Etr., Tonnerjtag, Moraens 10 Uhr, nach 

iesil Gemelerg. Die trauernde Wictroe 
Pauline Goheh. 
Albert, Annga, Sedwig, Hiuber. 


Todes Lingeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
untere het Tochter Martha im 2llter von 8 dahren, 
1: 9 Donate » und 15 Tagen am 14. Septe smiber nad 
langem Leiden jeliz im Herın ent Ihlafen tt. Die 
Bes tdigung findet Dornerjtan, den 17. Sept., Nadınt. 

Uhr, vom Xrauerhanfe, 4436 Atlantı ic &tr., auß 
na Oatwood Statt, Un ftile Theilnahme bitten die 


betrübten Eltern 
Nuguft und Martha Bahr. 
Achtnugg, dentſche gediente Solda⸗ 
tetn der Südweſtſfeite! 

Dem Muuſche vieler gedienter Soldaten ber 
deutſchen Armee entſprechend einen Weſtſeite-Militür⸗ 
Verein zu gründen, it für Sonntag, der 20. 
September, sine Derfaumlung in SCHMIDTS 

ALLE, 239 Hinmen Str., Ecke Hoyne Abde 
Nadmittags 2 Uhr, eimderufen. Ale deuffcen ges 
bienten Soldaten find zu biejer Derfinmlung Fremd» 
liSjt eingelaben. 321099 

Dehrere gebiente Soldaten 


Warnung! 
Dem Publifum zur Anzeige, daß Milbert 
Stein und Bois Lemwith mit ber 
”American German Loan and $avings Union“ 
in feinerfei Verbindung fiehen 
und nicht berechtigt jind, Mitglieber für obige 
Afjfociation aufzunehmen. 
Heney Bchwark, S 


RÄT Girgarg 
Ieben Tag 


DHhilipfond 


x : Miniatur-Weltausftellung. 
Dfen von 9 Ihr Morgens bid 10 ÜbenbB. 1Baugbwms 


Hüte. Site. 
Die beften Hüte, zu den billigiten 
Preifen, find zu haben bei 


W.J. WOLF, 


Deutfäeß Sut-Beigäft, 57 5. Ave. 


Hipmifrmolm? 
Zu verkaufen Lotten. 


nur 44 Meilen von 
Eity = "Außgezrichnete Eilenbaha- und Etrafen- 
badn-Berdindungen. Lotten 3575. 8) baaz, Neil $15 
monatüid. Agent Sonntags am Plays angutzeffen. 


Fofler & Bermiluen, 


1108 Chamber of Gommerce Burlting, CüdofisGde 
Waihington und La Ealle Str, 12iplm?2 


30 verlaufen. 


Doppel⸗ Flai⸗Gebaude, zu fehb Zimmer ebeB, 
an Wilcer Ave, nahe Campbell Aus. MMente 840 per 
Monat. Muß verfauft werden, Preis 85500, 3% baar, 
Reit auf Zeit zu 6 Prozent. mbo4 


I. #. Merdant, 


817 Chamber of Gommerce. 


UMZUCG. 


Der Bartenders und aiters —2* 
Pier 857 es 


Knterkühkungd-Bereis, 
beriantmelt fich Ai! ien gt 
* Ave. onen Warten —— 3 
nen nie ae Maiterd 


werden. „ Zlagine 


85.00 „Beat, =.» menatlid. 
ai a —— es 


turs a 
rt abe * 


ekretär. 


u Weltauße : 
ftellung: 


Xelephon 1508. 


aaa 


| dd entcdad: Wort ‚Like enter f uote. 


et 


den 16, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mänher ind v Mnaden. 


+ Sri Be — 


Verlangt: Ein guter deutſ 
1berdos 


fragen von 343 bis 8 in der, 


— EEFE 
Verheiratheter — für flohlenwa» 
Urdeit. 52 Rees Stt 


t: Sin junger Bann im Diningraom auf 
1814 Quiãch Str. 


erlangt: Guter junger Butcher, Süddeutſcher. * 
N. Halfte Str. 


Derlangt: Dügler an Die an Mefter. 


Zerlan st: 


Zerla 
zuwarten. 


187 4 Str. 1 


Derlangt: Gin guter Edlı uter Ba er Tuſtom⸗Arbeit, Or 
ter Lohn. Fred. & z, 1059 Sıncoln Are. 


— Gin guter ———— 241 6, un 


Verlangt: Ein —— —— in Bole View, 
Nachzufragen morgen Vormittag. HL Welmont pe, 


Verla angt: Möbelfgpreiner. 728 Milmaufee ade, 
Baleıment, 2 
Verlangt: Junger Mann, mit etwaa Erfahrung ” 
Grocerpbeigätt 834 XS. North Me. 


_ Berlangt: Ein Grocesnclert, a * deſceſt 
gründiich dertehea 472 W. North 

—E Ein junge sr Deonn, ber im Reftaurant 
eufwarten fan. 283. Ranbolpp Btr. ı 


Derlangt: Ein Holzicgneider, einer ber mit Wierden 
umgeben ann. Heinrich Witt. 248 W. Divifion Str. 
"Bertangt: Ein zuberläfiiger SarsiggesXreider ber in 
der Stadt befaumt ıft, ul beutih und engliig fire 
Gen. Nackzufragen 4829 % hland Ave. 4 


“ Westangt: Gin Mann ber ı die Fuhigtett beſitzt 
beutihe Yogen in Sri 9 sder Umgegend aufzuma- 
Gen. Mbrejjie B. 298, Ebendpoit. mbfrt 

‚Peziangt: Ein Junge om &%; nge gu beforgen ufd 
fie puſt mag Be wmaden. Bott Ser Tode ” 
örallag, 1585. Kor 

Derlangt: unge non 14 Jahren um ein Pferd gu be» 
forgen und fich fonft nisch zu maden. Naczufras 
gen 895 Larrabes Etr. mbtr« 


2743 Elmmwood Place. 2 Bist 
mbos 


Verlamgt; @triryer, 
weſtlich don — ge Grovt Ade. 
Verianen Ein junger Mann im Butderfhop zu hel⸗ 
fer und ein 2 er au bei Sorgen. 88 yullerion Ave. mb« 
Zerlaiigt: Ein junger Manr fr Ofen pugen und 
fonjtige &rbeiten. es Zelntont Ave. ınbo4 


Jerlängt: 6 @ildersfungens, 6 > 
Grameb. Km. Aufteriik, 1993 ©. 


_ Verlangt Junge von 15-17 Sabren in, ber 
Bäderei u arbeite und ein Kreiber au Eocınıiffion; 
nus gute brauchen ich zu wielden. 139 Ca nalport Abe. 


viners für Picture 
anal Str. 


erlangt: Gin —— Junge, um an Calet au het. 
fen. Einer, der don an Wates gearbeitet hat, wirb 
Dorgegogen. 538 Blue Island Abe. 8 

— Erſte und dritte Hand an Vrob. 1248 
U. Vale Bir. 8 

Serlangt: Füchsige Agenten ° 'ür penersBeriiherung. 
Höchjte Gommitron. Rarjufragen 8-9 Ufr Mor 
gend. 124 Eipbouru Ave. midos 
ugt: — i beutfihe Agen ıten file ba? Medicine 
1089 Fixcoln Ave. 8 
Ein Mann der Garrioge treiben unb 
usarbeit verrichten fayn, BlabteReferenzen, 
” Btate Etr. 6 


Vert 
srigäht. 

Zerlangt: 
allerlei H& 
Lohn 8153 und B »azb. 
— — nn 

erlangt: Ein zunger "Mann, ber. Kon in Vigqugr: 
Store gearbeitet Zar. Pd Exlifornia Ave. zido’r 


— — — — — — — — 
— 


Kin tücht iger Mann an Commiſſton 


Verlangt: 
Rdheres zu erfragen 58 N. Glart 
5 


eine Aicersi. 


syt” © gute 
Sullext: n & ——— 8 
fin in ber Stadt gut Sefannter. nüch · 
453 
2 


Derlangt: 
&rner Manın, muß — vagen treiben kbanen. 
E. Centee cue 


Ein gi uter Nod- und Hojsafäneider, in 
277 Sebgmwid tr. 
Fo aa bimibo? 


Derlangt: Shader, : an en der M afchine gu — 
ten im San eide ifdop 51: Blue Itland Ude, ‚an 

erlangt: Ein Schub, m Adern. Bu erfahren bei wu. 
Bolzard, $2 Granklin Str. il 


Berka W 
oder außer dest Haufe a arbeiten. 


EEE — a. 
Weslangt: 2 gute Gcueider an Gui Ban. | 
Store. 3 Eipborz? ı Kb, 


—— eider, zur erfter Affe 


Deslangt: ae 
bꝛauchen *9 —2* Blue Jdland Ude. Iutil 


Werlangt: Groct —J * 17-18 Jahren. Zu z„⸗ 
frzgen morgen gil m 1 und 12 Uhr bei F. Pe⸗ 
lerg 16-25 Martet dimit 

Dezlangt: Gin WüderwageneXrniter. Nur folde, 
Erfahrung haben. brauchen vorzuſdrechta. Ruth 

zer, der eine gute Prddlerroute aufmasen fan, 395 
w. Diriſton Str. it 


im 


Aurkgen, ra 
Eheet *54 beit. 215 E. Vat 

augt: 500 Krbeiter fur Segattle und die acific 
el ezten fion. der Great Northern giſenbahn in 
Ida ho. Montane und Walhingten. 2 Yayre Arbeit. 
2.50, et nur #14. 20 Arte eiter für Ei⸗ 

ı in 9 lidig an Winterarbeit; freit Fahrt. 
Jar: i; su | ur lin ais, ftetige Arbsit. Rop 
2 &. Market Etr., oden. 10jpinst 


3b RER alt. an 
Yimid 


‚8 Or Hard 
modiuiꝰ 


er langt: Mdnzer ur Dan» und ‚geibperein a2 ber 
tzeten, Ash ober Gommiffion. sebeian), 17, 182 
—R Sir. 1451-1211 


ei 


Päben a —— 


Kin Madchen für Maſchinen- und um. 
ftom- Nice. 109 18. Bir, oben. 


137 Ordarb ir. 1 


— — Kine Stleiberma SGerin. 50 WM. Huzon 
Sir. —1 


Verlangt: Fur ſofort einige Mäder um an Da— 
mertleidern zn arbeiten. Beltändige Beiddftigung. 
22. Mare Etr. 3 

Terlangt: Mäpsen, um da3 Bupaaan zu m. 
nen. Ehre, Clarfumd Ernter Str 


uHbinderei. N. 8. vr 


De... amd Mädchen. 


"erlangt: Mädchen für 3 
Kan) inb und Dlartıt Str. 


erlangt: Maſchinen · und Haudmadchen an Jerſey⸗ 
Arheit Guter Lohn. Pundztlicht Zahlung. uge. 05 
badſon Ave., nahe Rort⸗ Ude. dimiboz 


Werlangt: Matäinerınädäen an Damenmäntel, 
auch zum Lernen. 510 Plus land Erbe. + Dmil 


Verlangt: Eine g gute Spulerin, rm für Braider zu 
pulen. Novelty Trumming Worts, 281. Franklin 
Str. dimis 


„Bgzlangt: Mädchen an Weiten Gdmidt, 747%. 
18. Str. dmil 


Verlangt: Madgen, um daß Auftleden don inneren 
Sohlen zır erlernen, von 14-16 Jahren. Eruclarbeit. 
tönner vor 83--$4 zer Koohe berbienen, 16—16 N; 
Kanal Err,, 4. Fiut. 


Berlangt: Eriter Kate Maidyinenmädchen, um an 
Shbrpriden zu näzen. 7PI N Halited Etz; 


4 Mejchinen + Mädgen an Hoien au 


Berlangt: 
ıibiehlwiz 


nähen. 1897 17. &ir., nabe Nodwell, 


Berlanat: 108:8 18 Mipgen an ber Maifine und 
i finifhen. «01 Ealifornie Ave, nahe MW. ‚Shic1o 
ps, i0jepliu5 


Terlanat: Frauen unb ur N be Zuſchnei⸗ 

den, Unpıren, Trapiren Nähen Sei Hand und ar 

der Mafehiue, forte bad ie ıden bon flieibten, 

Jaseri ze. zw eriesnen. Wgarsad Saint 3 ae 5 
alftıb' Str. 


ssusarbeit. 


Berlaugt: Ein jungeß Mäben bei & geuten. sg 
Blue Island Ape., 2 Treppen. mbil 


Berlangt: Eine quite Aöhin, muß fertig fein zum ar 
beiten. . €, Slarf Str., Batente RN mdo4 


Xerlangt: Fin Mädchen für —— ein Kinder⸗ 
madthen uꝛ und id Waſchfreu. 171 Eeminard Ade. modfr⸗a 


Berlaagt: Ein ungen, für Hausarbeit. Familie 
von 4 Perlonen. IPA. € ides 


Verlongt: Madchen für möbrliäe Hausarbeit in 
Eleiner Famiäe. v6. Sabatb, Ay ürraber Sir. 8 


Verlaugt: Gin Mädchen für Soundarbeit — 
Familie gute Heim, guter Bohn. U € Dieifon 
E:r., im Saden. , 


Verlangt: Ein Dadchen fur —— —* 
in tleinee Familie, 20 Lart rabee Stt. 


Berlangt: Gin 38 Den das alle =. 
arbeit be m 


FE ET a EINE 
Berlangt: Ein guted Mädchen für — 9 
Eehamiz Wir. 2. at, ET 


Berlangt: KRmberwäbäen. 282 M. 12 Str. bmil 


Berfangt: Eir deutichet Mädgen in Meiner 
— ee 1 Enepre bog. but 


— nn Sin A en für — — 


— Ax a — 


EHE Een ou 


tiipıws | 


"Frau Edyleid, 157 18, 


September 1891. 


’ 


"T Berlansh Frauen und Mädden., 


Saußarbeit. 
a Ve ITS BE More 


Berlangt: Junges Mädchen, um in Gentarbeit zu 
beifen. 818 Blue Jaland Are. 1 


Deent Ein junges Madchen für — 
3113 ©. Halfted Str., Gen. ne doſal 
u — 


Derlangt: Ein ——— — en fur gewö ne 
Haubarbeit. 5. u ne 


Beriankt: Gutes Mädeden für für Hausarbeit. 778 8. 


Halſted mbol 


Desesgt: Mädchen für gemöhn! 8 — 
Lohn M. an ee f er — 1 


Verlangt: Ein gutes Madchen für lerchte — 
754 N. Weod Er — ° m 


Verlangt: Ein gutes beutfcheB Mädchen, welches 
= ea beriteht. 54 Fowler GStr., nahe Mi ıder 
at 2 


erlangt: Mädchen im Hotel; muR etwas vom Kochen 
beritegen, auch ein Diningroom- Mädden. Hamburg 
Boufe, 186 €. Kandolph er 2 


Terlangt: Ein Mäder bon 14—16 Jahren für u. 
Handarbeit. 339 Orchar> Str., unten. mido2 
Verlaͤngt; Ein jungeß Madchen für leichte Yaudar- 
beit. 306 Yarrabee Brr. 2 
Qerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gemöhns 
liche Hausarbeit. AT N. Slart Etr., im Store. 2 


Sin tar -teB Mödden für sewöhnlıe 
4403 "Dentworth Ave. mibore 


B Serlangt: 
Sausarbitt. 


Zezlangt: Ein qutch Mädden für allgemeine Hause 
arbeit in einer Keine deriilte. 432 Ya Sale Nie. 2 


Deslangt: Junges beutiches Mädgen in kleine Gar 
milie. Nachaufragen von 5 bis TUyr Nagınittagd 
125 Gosthe Str. mido r2 

Drrlangt: Gin Mädden don 16—18 Jahren für 
leicht: Haudarbeit. 120 X. 11. Etr, nabe Alhland 
Avbe. 2 


Verlengt: Gin Mädchen für gewöhnliche Saudarbeit 
in einer feinen Fam ilie. 171 W. 14, Etr. muıdo? 


Berlangt: Ein Madchen für lei ne Familie. Auge⸗ 
— Saußarbeit. 216 üvergreen Ade. nahe a 


Berlangt: Ein quteß deutfdyeß Mädchen für Haubar 
beit. 306 Sarrabee Bir. 2 

Verlanat: Kin berm den von ungefähr 15 Jahren, 
um einem Kinde während be3 Tages aufauwarten. 41 
Goethe Str. 8 


Berlanat: Ein Mädchen, bas etwas bom — 
verſteht im̃ Reitaurant. 599 Wels Str. 

Bırlan ngt: Gin Mühen für ade i Hausarbeit. Frau 
Eihrocder, 550 {7. Sit. Ecke Hauoder Str. 8 


Werlangt: Ein au! ändigeß beutichts — 
15--15 SZayrs alt, für leichte Hausarbeit. 308 W. * 
cago Abe. 

verene Gute Koͤchin in Familie don Zwei. Ku⸗ 
ter Bohn für bie richtige Perfon. 5245 — Ave. 

mibofrfas 


Verlangt: Ein tühtiged Diningroom- Mädden. 
386 &. North Ane. . . 5 


Ein gutes Rindermädäer von 15 big 16 
5 


VBerlangt: 
Jahren. 28 sremont Gtr., 1. Flur. 


Merlanat: Amei Mäditen- eine zum Seibirrmaigen, 
eint für aimerte Arbeit. "Bl; ®. Halfte) Gtr. 2 


Derian t: Ein Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
583 Yincoln Ave. midofrz 


Werlanat: Gin erfahrened MädHen für die füge und 
mithelfen waſchen unb bügeln. Nadanfragen 3313 
Madaıih Ude. 


Derlangt: Ein Dien ftmänden F die Kücht, guter 
Lohn. zute Vehandlung. 32 Randolph Etr, Ecke 
Ganal. SEtar Beer VPalate, 2 

Verlaugt: Gine ältliche Frau als Aushülfe im 
va zus hall 105 North Ade. 5 

_ Werfzngt: Eim quted deutfhes 
kleinen Familie. 18 


utes de utſches Madchen in einer 
Tentre Str., 1 Treppe hoch. 
eh __mıboö 

Verlangt: Win orbentliäes Mädchen für ziveite 
Urbeit. 3:0 9. Halfted Str., nabe Sage Moe 5 


er ang: in ut 1:8 U nähen ° üre v algemeine Haus- 
arbe: t. 2 Tayton Bir., 8. lat. 5 


rlangt: es Mäder in einer kleinen Fa⸗ 
muß waſchen bügeln uud kochen können. 331 
ıd Yipe,, 1 zreppe. hoch. midofrs 
angt: Gin tüchtiges Mäder ? für leichte Haus⸗ 
arbeit and ein Kind aufgumarten, Beine Familie, 158 
Fremont Str., 3. Tloor. 5 
Berlangt: Ein gutes dentſched g Nädgen für gewöhns 
lie Saußarbeit. Ein sutes Heim für ein branes 
zn und sehr gute X ———— 533 W. — 


— 
ik 


— Beslangt: Gin gutes Mädchen für ad 
arbeit. 3354 Vernon Ave. 


Berlangt: Nöginnen. I6—E7, zweite Arbeit, Rin« 
berimäbgent. Hausarbeit, befte Herrigaften, Ködhlter 
Lohn, Stadt ober Rand, Spläge frei, Abend "en. 
Frau —— 2005 &tate, üde 20. Etr. laſp X 

Vertangt 100 Köcbinnen, Mädchen für algemeine 
Baußarbiit, „aweite Mädchen, Kindermädgen. 85-65 
bie he, die bejlex Pläge auf der Südfeite. Net 
Frau eiſer. 2725 Cottage Grobt Ade. 14jpliol 

Derlangt: 100 gute Mädchen für : alle Gazsasbeiten 
für Stabt und Yand. Bei Frau Sal, 187 8. Sal 
ſted Str. 14jpl wi 

Verlangt: 8 S Mädchen gun zum Aufwerten im Cafe, eine3 
für Küche arbeit. 181 88. slarf Str. indbeil 
Verlangt: Kögiunen, Kinderwmäbehen, Mäder fir 
alle ix baut für dıs beften @tollen in der Stabt. Dirs. 
Lewiu. 2550 ( Gettag eGrovde Ave. nıedtmig 


gemeine Haus: 
9 


 Werlanat: in) Mäüdten für Familien, Hotel und 
Reſtaurants in Stadt und Yan). Serrichaiten belieben 
vorzuſprechen. Duske, 448 Milwauketr Udve. 14ſp1wa 


Werlangt: sin Mädden für gu Ye Hauẽ ar⸗ 
beit, auter Lohn. 205 Narfhfteid Ave no⸗ dol 


Madden aker Nationalitäten. Frauen 
„ide Batisiace 
I5ag1md 


Derlangt: 
werben gute Dienituddden bejorgt. 
tion“, N. Klar Str. 


Verlangt: Sausmäbsen, ———— Drdertde 
Gixnen, SiningroomWlädchen, Mäbgen zum Ge’äirr 
wa ſchen, Saush alterrauen. Store ⸗ M — Ce: er⸗ 
mösdHen, Sinmermiddgen. Serrfchaften deiieden vor 
ulpzeden in dem neuen Employmient-@urean. 597 
arzabse Brr., nafe Wibconfin Etw 


Gute. Kodenmadgen und —S fur 
ereſcha a werben gut bebient bei 
— 


Derlangt: 
alle Hausarbeit. 


Berlan J Sofort, Aödixnen, Haufarbeit zweite 
Arbeit, Hiay rmädcden, und eingewarderte wadhen 
für bie be item Piäge in den feintten framtlien bei Höhen 
— met au Haben an der Eüdfeite bei jFrau 

erfon, si Wataly % KA bwl? 


Berka apat: Wadchen für . Privatfamilien, Platze * 
3 18 sihbe frei. AbendB offen. Frau des, 5539 
Euttage Grove Are. bw1? 


Terlangt: fine er deutige und lebige Köchin. No. 
851 North Elart Etr modfr4 


Serlangt: öine gute deutie Hödhin. 458 Deardorn 
be. 4 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine — 
Yeine Hamilie. 69 Brant Place, obere Blode. 


von 18 Kübren. 
lich von  Fukerton Ave. 


erlangt: Deutiches Mädgen. 
waicen und bügeln. 
ve, 


Berlangt: Mädchen für !eihte Baußarbeit ° einer 
amerilaniſchen Familie. 4801 NR. Hoyne Ade., —— 
dimiz 


Berlangt: N ERRERR für allgemeine Hauberdeit. 
GETM. Hoyne A Amil 


Verlangt: 100 Mäbihen für Privatiamilien 
Koellt? 507 Sedgwid Str. 


Verlangt: Gutes Mäden für Koden, Wafcen und 
Bügeln und eins für zweite Arbeit, das nähen famır. 
3039 Michigan Ave. dimi2 


Verlangt: Gin Mädgen für leichte Haußarbrit. 
Rieine Familie. Lohn II. TOSN. Dafiey Ave, — 
imi2 


Terlangt: Ein tüchtiges deutfhes Mädchen für ge 
wöhnlidhe Haudarbeit, ger: Sohn. %. &. Meftenzie. 
249 Mlinots Str., 2. jFlat, hinten. bmil 


Nerlangt: Zwei frauen bon mittleren Jahren mit« 
ubelfen in einem neuen. Reftaurant. 42 ©. Elarf 
tr., nade Volk. dmil 


Muß gut kochen, 


dimw 


Frau 
idipiwi 


Stellungen ſuchen: Manner. 
Geſucht: Ein guter — fugt Stelung als a. 
mann. 8314 8. Halfted Gtr. 


Gefudht: Gin Gate» und Yıot-Bäder Tupt einen 
ftetigen Play. Wdreffe: U. 291, „Abendbpoit*. 


Geiudt: Ein — Nlempuer auf Bau. Gad 
und re: ober 2. 
M. 214 Kbendpoft. 

ht: Ein deu: Mann fuft Stellun 

ale ee —2 else. ‚Ss 
Eottage Grove Ave. mis 

Gefuht: Ein guter Waiter jugt eine 
einem Reftanrant ober Hotel. 


oft”. 


—— 


Ad ek Etelle in 
ar 


La Salle Str. 


| — 


= us 
Derlangt: Gin auchen nadchen in 3423 Indiana | 
bimido2 | be. 1 


Derlangt: Ein beutihes Aindermäddhen tin Alter | 
1840 Frederid Etr., ein Dlod — 
indol 


Kieine yamilie 18 Gvergreen | 


| 


Berlaugt: Männer und Frauen. 


Grundeigenthbum und Häuſer. 





Erfahreiie Sloatarbeiter. Frauen Dorgezos 
Brand) 
10fep1m3 


Verlangt: 
gen, aud) Rodarbeiter ax Gloaf3 zu lernen. 
of Joß. Beifer Fit 2 adipn Fir 


Zu verfaufen: Ein qutzehendes Reftaurant. Zu er 
fragen 604 Welld Etr., im Buthergeihäft. mi⸗ a⸗ 
Zu berfaufen biltig: Gutes PRERT oder Mann 
ald Partner... Nähered S. Hu 30, wo. Slinton Str. 1 
Zu verkaufen: Ein guter ia on, Famili ever. 


Sältnifie halber, Leafe und Nicenz. 400 20. ©tr., Cie 
mido2 


Zu „verkaufen: Ein gutzehender Saloon en Lit 
e Str, WpolefalerT itriet, Rente dıllig; Xeate 
bis Ten. Nayzufragen Souis Syahrer, 609 Wells — 


Gigarsenftore. 


Zu verkaufen: Ein er BRSRESREN: 
jufragen 575 %. Wartet S 

Zu verfaufen: Ein guter Vutderibop, binig. Offer» 
ten unter B. 297, Abendyoft. modfr4 

Zu verfaufen: Gigarren » Store mit_gutem I Milch 
Verkauf. nahe Schuͤlen und Kirchen. Südſeite, gute 
Lage. Preis 8278. Näheres 1808 Butterfield Str. 
Keine e Agenten. midos 


mi ſas 





gu ‚ verfax ‚fen: Groiernitgre i it je iort zu verfau fen, 
wesen Aufgabe des Gejhäits. 2743 Shield3 Ave. 

midos 

Confectionery⸗ und Cigarreuſtore, 

z3e22 North Abe. gegenüber St. 

midos 


Yu verkaufen: 
gute Roge.MNordieite. 
Michaelẽ⸗ eg le. 


Zu verfaufen: Sin 6 Jahre etablirtes gutes Gigar: 
ren, Sandy u. j. iv. Geigäft, jehs billig. 308 W. 18. 
Str. midos 

Zu vertaufen; Schr Dinig. 
Groceräftore; — das 


Für 8275 ein auter 
»pelte werth. Hace 
63 Deden Ar. 
ufen ür $135, Cigarren⸗ und € Sand uftors, 
mit 2 Wohnzimmer, tert sie guter P ab, Verkaufs⸗ 
grumd ein ziveiteß Geihäft. Mdr. & 223 Abendpoit. 
dimia 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäckerei mit Pferd 
und Wagen an Nordſeite. Adriſſe v 223 Nberd * 


Zu verkaufen: Gut aablender x feiner Fancy — 
uns Delicatejlen-Store, wegen Abreije. billig und gute 
Bedingungen. Auskunft 371 Wels Str., im Saloon. 

dimis 


Au verkaufen billig: Gutes ° Bottledier-@efgät t. Zu 
erfragen 881 N. Halſted em. dmdol 
Ru verlaufen: € aloon und Boardinghaus, it ats 
derer Gef Hüfte halber billig zu ber en, lange Xeafe 
und billige Rente, Plag eriter late. 791 Elndourn 
Ave. 15fpiwil 


Au vertaufen: Ealoon in deuticher Nachbarſchaft. 
peaſſend für tinen Entänger. Nicht alles Gafh. Näheres 
in ber Apothete 115 Ei, dourn Aue. dimi? 
Gigarrens, Tabak⸗Con⸗ 
128 Ordard Str. 
modimis 


Zu verfauf eu bi ig: 
fectionery⸗ und Backer⸗Store. 


Zu verkaufen: 
Nordieite. 342 Ginbourn Ave. 


Fine 5 Kannen Milchroute, biliig. 
fa—mıl 


Au verkaufen: Eine 6 HKannen Mildhroute, STIN. 
Paulina Str. 10f:pim12 


gu vesimietben. 


Su bermiet be: Oi eins E&lafimmer, 
Eleveland Ave. 


49 
u 


lat, 6 belle Zimmer, $18, 


u ve —R 
Vint Str. 

Zu yermiethen: Zwei ichöne jFrontzinmer, ein bops 
pelizs und em — uiit allen Bequemlichteiten. 40 
Ciyd ourn Abe mdoa 
Zu dermiethen: Möblirte Wohn» nebfit Schlafzimmer 
mit guter deutfcher Kofi Thr$5 ver Tode. Waſche 
und Sarderobe wird beſtens im Stand gehalten. D. 
208, up benbvoft. 4 

Zu dermielhen: 
ohne Kinder. 84 Lurrab 
Zu vermiethen: & grohes Zimmer an 2ordent⸗ 
liche Madchen oder Herrer int Futer deutſcher Board. 
2. 50 per t WBoche 886 8. North Ave. midofrs 


3 , möblir rtes St tms 


ee ein. unten. nu-fak 


Zu ve ermitt then 1: Ein freu m. 
mer. 11 All &or rt, nahe € Sedgw 


Fenſter—⸗ 30; tafı zimmer 
8* * 


90” 


Zu verm niet jen: Frenndliches2 
mit Pantry, feparater Si ngeng, 
Afbland Ade., — Fulton ẽ 


as und Yad 


gu dert nietden: Sta I: ug! ie 
für 20 Wagen, ehr günftig En n an zwei 
Etraben, Ede D. Didifion und Debbder € Str 


Zu vermiet :hen: ; Zimme 5 


Möbiir: io Prim —F zit. 
15:91 u8 

hend für Barber hop. 
modintie 


Zu dermiet then: Ein € 
Ede 63. und Sangamon 
Derlangt: Ein oder wer anftändige Herren A ıden 
ſchöneß Zimmet mit Board in Privaifo —* e au Mia 
chigan Ade Referenzen verlungt. Adreſſe K. 232 
Abendpoſt“. modimi2 
Su beriniethen: Pillier, teintihe Wohnungen’ und 
5 Sigimer, Miethe von $4 bie Flo den Monat, nahe 
in vaunkee Üpe. Gabie 2 hau ragen in Sc Ifteim 
Real Eftate Diftee, ce Cat ud AWilmot Moe., einen 
— —— don — oe, — 2fpmis 
Derlangt: Ein roipectabler Boarder 
daifa: niliz auf ber "torbdjeite, nahe Yincoln 
Bequemlichketiten, ſdnes Frontzimmer, 
des Parlors, Babeꝛc für 435 die Woche. 
271Abendpoſt“. 


tore, ba 


in einer Bris 
Verf. $ Alle 
Benutzung 
Näheres H 
fat nodimis 


Zu vermiethen: Hüdſche 
mezlirte Yimmter mil ober ohne Board. 
Eir. 


erlangt: 
unten. 


Boarder. 


203 
U. 


Möblırte Zimmer von 5 bis is 87. 
p1wire 


Zu vermiethen: 
161 Dit 18. Er. 10fe 


Su teten geucht. 


Zu miethen get uch: m: ttwer mit, 
ai id fucht 2 oder 3 Zimmer. mit oder ohne 
einer Familie obue Kinder oder ee 
2", Abendpoft. 


gem 

ei, bei 
“br. ©. 
4 


Au mieten geſucht: Ei ne e tie ıne freundlice Woh⸗ 
nung don 3 ober 4 Simmern, nahe North NAve., 
Sedirvid. Hudlon Ave, Ya erabes, don.tleiner Fa⸗ 
minie, Muttir und groͤßerer Sohn. 5822 Larrabee Str., 
1. Fur. 5 


Geſchaftstheilbaber. 


— Bart ner für Butchergeſchéft, 
Kenniniffe nicht ubthi ig. Sos Halſted Str. 

Bar ter gelugt mit etir vaß Geld, der init mir zus 
jammern reift und Photographie-Anfichten zc. anfertigt. 
ude. D. 298 Abenbpoit. 8 


mit Geld. 
* 


Partner verfangt mit 3200-8400, um einen Antheil 
in einer guten Butderihop zu faufen. Adreife 2. 208 
„Abdendpoit ft". 1% 


Geld zu verleihen tm — auf Moͤbel ꝛc. 
Trompte Bedienung. Northweitern doan Eo., 34—36 


Eajalle @tz., gegenüber dem Gourihaufe, Zimrter 405. 
14iepbiw3 


252,000 Zolars zu verleiber auf Grundeigentbum 


! 2 5 und 5; Procent Binien. K. Smith, 629 Y. Nudey 


bil? 
Au verlaufen: Mortgages, 6 5i8 7 Procent Sinfen. 
Weite Eichergeit. NK. Smitz, EIN. Rabey Str., 
gerüber Arder Da. 
He „Aberdyoft“ iR »a® anerfannt bone 
Deutihe Blatt Tür Pleine Uuzeigen, 


gegenüber. Wider Par a ih 


bw17 





Geiuht: Wälhe ind Haus zu nehmen. 99 Mohamt 
Str. 1 
Geſucht: Drutiche Wittwe. 32 Jahre alt. mit einem 
sjã drigen Aude, ſucht SteLe als Haushalterin bei klei⸗ 
ner Familie Abdreffe F 229 „Übendpoft“. mibdofr2 





> Erfahrung 


wänjdt — in Fa: ne ie. $H1.50 * ag. 35 Parf 
2 


Str. 


Gejuht: Eine junge Frau wüniht Waichpläge, „au 
wird Woſche in's Haus gerommer. 269 Lurradie Str., 
Baſement. mido2 


Geiudt: Gin erft Friih cingewandertes. deutliches 
Diädhen im gefegten Alter, fuht Stelle als Haushäl- 
kerin bet Witimer. 49 daſtiug⸗ Eir. mdo4 
 Sefudt: Eine anftändige deutfhe ran fu t Pläge e 
zum Waihen uub Bügeln, 162 342 A u 
Dorne. 4 


Geſucht vl Mäben, das feläftitündig eine 
8 aus haltun 
amilte. 1 Humboldt Str. 
Geludt: Gin: jungejsrau wünihtStellnng in einer 
deutſchen yamilie ala Haushälterin. Nadzufragen 
bot 124 hr Nichrittags, 181 E. BanBuren Str. 1 
dmil 


@rjudt: Eine Bun im gelegten Alter mwünjcht bei 

inem beutichen eine Stelle ala Haushälterin. 
MNadaufrigen von — Udr Nahmittags. 161 Dit 
Bat Duren Str. mödmid 


GSejudt: TWäfkhe in's 
ee und ze. 
Str., Yinten, oben. 


Ge 2 ti deutſche Mad telle 
sr Gacken a te te —— Es 


ie Pe chwediſches Madchen. $pricht gu 


* is 3 — fuht Stelle 
Str. 
Kochen, Walgen und Rarrabee — 





aus zu nehmen oder Haus 
Ardeit. Amalie Reid, 1% 
modimi2 


Nach⸗ 


Zwei möblirte Zimmer bei Leuten 





ges | 


fübren faun fucht Stellung in u. ! 


Zu verfaufen— South EChicago— 2000 neue Hänfer 


werben ın South Ehicago 2 jein. Die deiden 


ßen Geſchaftscentren Chitagos ind und werden ſtet 
fein die Hafenpläge Aum- Ehteakio+ md Dem Enluiett 
Fluſſe. South Ehicago Hat jegt ungefähr 70,000 Eins 
mwohrer und die Zahl ijt im ftetigen Wachen begriffen, 
sinen bejieren Hafen als der am Chicago fFläß. 
imerhald act WiodE nördlich vom Sont) © aaa 
Em offerire ich feinige Lotten zunur S2—$25 d 
Yuß; 10 Aored an 59. und Yuniata für 824 500; 5 Ace 
au i10. und Mi lets zu 85500. Theodore Wiuningham 
Zimmer 46, 115 Dearborn Str. di-ja$ 


Zu verkaufen oder gegen Kotten zu vertaufden:, Ein 
12 Stimme Haus mit IS Edlotten an ds. und Line 
coln Str.; näheres bet Ö. Kraufe, Adendpoft. Agen« 
ten derbeten. — 

Zu verkaufen: Gute Michigau⸗ Farm, 810 per Acker. 
8100 baar, Rıft auf lange Zeit. 9. Sweet immer 5, 
195 La Salle Str. nidofria® 

Zu ver -touien: Einige aute Eotten in Avondele 
aerade füdblih vom Sahnyar. Preid 100 bi3 8550, 
Dies find Ipesiee Barqaink und dıe beiten Kotten für 
da5 Geld im Martte. Sehr leihte Pedingungen. Bes 
figtitel garantirt und voii tändıge Mbitracte geliefert. 
Ziegen Ginzel Seiten befucht unſeren Agenten, Herren 
A.I.Stodhoff, Adondale, oder Ipre&t vor auf unjerer 
Office. Turner & Bond, 115 Dearborn Str. 9 


Zu verfau ıfen 6 billig: 8 Simmer-Haus mit 7 Fuß u 
Balenient, alle Verbefferungen a. 3606 Paulina 5 ’ 
J 15fpimi 


Zu verfan ufer, fofort: 100 X dore Ur gegend vonFrank⸗ 
In Park, zu Acrepreifen. Näheres beim Eigenthümer 
2 223 S. Water Etr. di—ia3 


810 für eine Baulot. 2808100 Fuß in der Mundere 
fhönen GEhicago Spring Bluff Wddition. Dies if 
alles, toas hr zu begabten braucht. Yluz Rod wenige 
ubrig. Wegen Pläne und näherer Auskunft werde 
zian fi an > 1. Mi bb, 151 Glart Str, bwil 


gu be rranfen oder zu — Iveiſt ockiges Haus 
mit Lot und Etall, 22x52. 419 Armit age Abe. Kaps 
gu beraufen: Billig, {höne 4 Simmer Conagen 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, joe 
wie ein zweiftöciges Wrikdaus mit Bafement. T. M. 
Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald Ude, Sagdıng 


Raufen und md Dertaufs-tingedote, 


279 
4 


Zu verfadien: Sin e neue Schue — 
Orchard Str. 


Zu verkaufen: Etne Polſtergarnitur. welche 865 ge⸗ 
loſtet, ſaſt neu, wegen Abreije für 815, jomie eine 
Waſchmaſchtiue und mehrere hüdſche Tiſche. 805 Sedg⸗ 
w wid Etr., obere Glocke. 2 

€ Seltene Gelege beit: Drei feine Stühle, Barbiererd« 
Einrigtung; muß verkaufen; 108 W. Adams Etr. mıda 





Zu Faufen gefunt: Eine Heitungsroute, Gred. Has 
big), 153 Wesfer ı Ude. ” v 4 

Bu kaufen ge Suct: Ein guter Barberihop mit bier 
Stüh! en; anted Geihäft und niedriger Preis bei. 
Rupp, suis Carpen ter Str. 4 


Su verkaufen: Feine Jerfen-stuß, 4 Yabre alt, wird 
Eude Octobex sin Kalb haben. Adrejlirt oder ſprecht 
bor ber ©. Galstti, 804 Dtapleiwood Uve., Chicago. 

———— io ſeb Iios 


Zu kaufen — Ein gros ser Neufundbländerhund, 
der gewöhnt 1lt, einen Wagen 31 gieden. ° Briefe unter 
a ee Abendpoft. dimis 

Zu verfauf en: wei qut erhaltene Parlor-Oefen. 

Nachzuf ragen in 199 Kinzie Str. 12jepfamifai? 


Zu verkaufen bilig: Saloon yizturen, 213 Kine 
coln Ave. dıntl 


Ale Sorten Näymafinen ehe für fünf Sadre; 
Preiß von $10 biß 835. 246 d Eir., Soute * 
dier & Sperdel. —W 


— Wagen 20. 38 vertaufen. 


—— 


Zu verkaufen: Eine — ge mit Lamm und ein 
604 NR. Paulina 
bındol 

Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, Wagen und Harneß, 
1262 N. Paulina Str. lejipstt 


Er quisö Pferd, 7 Juhre alt. 


Str. 


Zu ‚ verfant en: 2 gute Pferde, 1500—1600 Pfd., nebit 
fait neuem KRohlenm agen und Pierbegeichirr. Zu er 
fra gen 741 & Jefferſon e tr. nid *i 


a Bu verkaufe nt, au fgepat: £ Sei Gei ipann jungt 
LS erde, Wagen und Gefchirre, tbeils baar uul 
auf Zeit. Zu erfragen bei Henry Hochitatter, Stätt 
Str. zwiien 115, und 116. Gtr., Kenfington. Sonm 
tag Deorgen. dimid 


Sematdoge ſuche . 


Ein alleit nftebender deutich- eva au "Man, 3 
Ychre alt, fuhrt die Betauntichaft eines deutichsevande 
gelijchen jungen Diädche nd. dr. U. 296, Abendpojit, 

m ıdofrd 


Heirathsgeſuch. Ein geb Ideter jsuger Mann im 30, 
Lebensjahre nit gutem Verdienſt w —B die Searent⸗ 
ſchaft eines ebenfa ebildeten Mädbhenf oder jungen 
Witwe behufs De hung zu machen; nur erftite 
— Offerten werden beantwortet. Ehrenſache. 
Udr. D. 288, „Abenbpeit-“ midos 


u 
; z — 0 —— — 


Heirath 5% gen &: Ein Wittwer mwünit eine Haushäls 
terin behufs Verheirrathung. Adr. 5235 U diinð VWe. 
modimil 


Berfontiches. 


— deut!de Gedeimpolk 

ei-AUgentur 1SIM. Mabifor Str, Edle Hals 
jted, Zimmer 21, bringt irgend etwad in Er fAhru ing 
auf privatem Wege, 3. B. fugt Berihwundene, oder 
Merlorene. Ale Eheitamdöfälle unterfucht un Bu 
weile q eſammelt. Schwindeleien anf Verlaugen! aufs 
nei virt. Die ei nzige richtige beutfche Polizei-Agekrtug 
in ber Stadt. der, der int irgend welde Unaunelyie 
Ipfeiten vermideit ifi, möge vorjprechen. 
Rath fee i. Sien Sonntags bis Alltag. 


Boards, Salooıt-, Grocery:, Rent 
te Schulden aller Art jofort collectirt. 
+ J Vand. die Arbeit zu thun. 76 


Löhne, Noten, 
bills u ıd ſchle 
Goni tab er 

; l m Ofen Sonntag bi® 11 Uhr 

ai: idet Tre aus. laipim4 


Kills Arten 
frilenr und wert üdenmager, & 34 North ve. 


Hcaraı arbeiter fertigt t! ER. Gramer, Ü => 
161w 

John Bauer aus Engel Hardts sdauf en; AWurttem berg, 
der im Zentember 1888 von Omaha, Neb,,nad Chicago 
tam. iſt erſucht, ſeine Adrefie an jeinen Sonfin George 
Klein, 4815 State Sir, zu hidden, vder feiner & Schwe⸗ 
ſter in Ama, Wis. zu —— 


freu —XR erſucht. ſeinen 


mo-dol 


O ‘to an Almann "wi cd 
Ratter abau holen. 

Fr ed Freilag wird erſu dt in 793 @trard Etr. Dore 
zuſprechen. mbol 

Pluſch Cloals und alle Arten Yardet? werden ges 
reinigt, gefteamt übergefhritten und moberniftrt, 
22 ©. —— Str. 8ſpoml 

81.00 wird Ihnen auf jede Maſchine vergütet, were 
Sie m. Anzeige mitbringen. Domeitic 825. New Home 
$20, White HE, Standard $I5, oufehold 820, 
Umsrican 210, Singer 38 bi# $15 und en andere 
von 65 an in se Domeftis-Dffice. 218 &. Halfieb Str. 


— — — — 


Ohne geitweriuft Tann Jedermann aud im 
den eutiernichhen Stadttheilen eine Zleine 
Anzeige jürdle „Ubendpof‘’ aufgeben. Eine 


ET Ci a 


— 


TE TORRENT EEE TEE REN 


(3% 


—* 


—— 


ee 


Der 56 Annabıncftellen ift Jedem nahe genug. - ZT 


Serstaen. 


Erfolgreihe Behandlung der Tranenkrante 
Beiten. 36jäbrige Grfagrung. r. Rich, Zime 
zrer 20, 113 Ndbamd Etr., Ede Glark. Vox 1 bis 4%; 
Eonntags von 1 bis 2, 14apli 

Dr. Eurtid German Dil bat Taufende geheilt und 
heilt jeden, des an Kopfmweh, Gatarrh oder Rheumatiße 
mus leidet. Recommandirt von allen, die «8 gebraus 
Sen. Zu Haben in allen Apothefen, 25t. 4 


Pribat-Heim für Damen, die NRiederkunft ermams 
ten. Zur Behanblung aller Frauen kraun kheiten 
wen de man ſich im volliten Vertrauen au gear Dr. 
Sul; 60 Eipbourn Une. 1Yauysnıd 

Arauentranty erten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö« 
der, 70 State Etr., Simmer 3i2. Sprehftunden Dom 
2 bid 54% Über. Wohnung 21 %. und Hanover Str. bal? 


Gehhlehtö., Nieren, Blut», Haut, Lungen», Gerz, 
— — ıd Unterieibäfranfheiten eine Spes 


t, Ghlerb, 112 Weis Str., nahe Obio. 
tialität. Dr. Ehler —— 


Im deutſchen College, 522 Noble Str, werden 
— frei behandelt und MWöhnerinnen Tal een 


uommien. 


amaijer, auf der Univerfität in Dien augges 
* de. Seburtöhelferin. 175 Gipbourn Ave. Sjpama 


r fetten, Aronifhe und private ran 
gehen ee ar behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Gtr, Ede Robey. Gbenfalld 


briefkide Sonfultation. 
Srivat-Heim bevor und während der ————— 

Kinder — angenommen und ein Heim fur die 

ben beſorg Ale Frauen⸗Krankheiten Yanbeit, 

Preiſe —— auch fürlinbemittelte. —— 

Verſchwiegen deit zugeſichert Mes. ODr 

W. Rourde Str. 32 


350 Belo hunng fur jeden Fall von Hauttranb⸗ 
heit. grauulirten Augenlidern. ge —** —— 
rboiden, ben Eollivers —— m 
die Scheitel. 144 Sa Calle Str., —“ 2. — 


Dr. Outqinonin ſeiner Vrivat ·Diſpenſard 
125 ©. &lart St., S brieflih oder mändlic freise 
Rath in aflen Iperiellen Blutes oder Nerventranfbeiten, 
Dr. Hıthinfond Mittel beilen — dauernd und mie 

ringen Roften. Spredbftunden: 9 Born. bis 8 
533 Sonnutags 1W dis Zunmer 43 44 





Bi — * 
EEE TRIER EEE EP 


— —— 


etlamsſlellen der Aendpoſ 
a Vord ſeite. 


Aeuricha, de Clxhouru Axe⸗ inet — — * 
oh Dabler; 14 Chybbhrn Aue, mt: wi oma 
"@. C, Putman,-249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava, 
@. A. M. McComb, 6835 N. Clark Stz, 
H. Heine, 599% N. Clark Str. > " 
‚. Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, 278 E. Division Ste, 
8. E. Nelson, 384 E. Division Str, 
‘Paul Valy, 467 E. Division Str. 
&A.W. Triedlund, 282 E. Division Ste, 
: A. Zimmer, 256 F. Division Str, 
BR. Koll,. 116 Engenie Str., Ecke Frank!ta, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 
" H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
©. Weber. 195'Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577:.Larrabee Str. 
‘. Frau. Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel 
K..Schuster, 156% E. North Ave, 
: H. Schimpfky, %76 E. North Ave. 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.dJ. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str, 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Ste. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
2. Staplaton, 190 WellsStr. 
d. Buckly, 2f1 Wells Str. 
d.F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str 
©. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 344 Wells Str. 
s p 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterkon, 402 N. Asbland Ave, 

- Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ay 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
©. F. Dittberner, 518 W. Division Str, 
Frau Kray, 2%0 W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str, 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
©. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 10% Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftjeite,. 


* Prenner, 11% Blue Island Ave, 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ava, 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
“ Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschinidt, 90 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162? lanalport Ave, 
Eughauge, 45 S. Halsted Str. 
8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str, 
 Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Stz, 
Jd. Newmen. 354 S. Halsted Str, 
J. Mueller; 550 S. Halsted Str. 
A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste, 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
"' Aldworth, 54 W. Lake Sir. 
Perry, 103 W. Lake Str. 
O’Connor, 251 W. Lake Str, 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

id. L. Kosure, 612 W. Lake Str, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W, Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
@eorg Holt, 3674 W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Bmith, 108. Paulina Str. 
Balomon, 275 W. Polk Str. 
©. Enghauge. 213 W. Van Buren Str, 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 
heo. Schulzen, 301 W. 12, Str. 
eutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str, 
0. Lassahn, 151 W, 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 
Fred Bomer, 412 8. Clark Stz, 
» Hoecr, 2916 Cottage Grove Ave. 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava, 
Bimms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
.Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 
L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 
W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Wei: stock, 3645 S. Halsted Str. 
P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 
C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Bchacher, 2131 S. State Str. 
Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str. 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 
J. Sneyder, 3902 S. State Str. 
Metz, 3950 S. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str, 
Simms, 1%3 E. 22. Str. 
Bulton, 233 E. 2. Str. 
Bapf, 324 E. 22. Str. 
Berubard Horn, 159 25. Place. 


gafe Diem, 


d. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

©. W. Coohrane, 886 Clybourn Ava, 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhürst, 549 Lincoln Ave, 
J.B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A. S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of Lake. 


::B. Rhein, 5234 Justine Str. 
XKilroy, 601 Root Str. 
‚ » Ch. Birk, 410 8. State Str. 
; Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HeıcHts, John Behling. 

AUBUEN PARK, Sam. Chudleigh. 

Aurora, W&., Wolft, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 

Bıve IsLanp, Wm. Vanderob, 

Corenovue, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104, und 106. Str. 

DAvENToRT, Ia., Herm. Haak, 1025 W.7, Stz, 

DespLaımzes, Louis Fritz. 

Eıam, Louis Mengeler, 104 Dundee Ava 

ELvaurst, Wm. Meier. 

GENESEOo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E, J. Horder. 

GRAND Crossıne, Peter Preise, 

Hanmmonp, J. A. Hartman. 

Irvına PARK, :H. W. Bussey. 

Irasca, H. Ärlenstorf. 

JEFFERSoN PARK, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 

Kensınaron, Chas. Wohlfahrt, 

Loxsarp, John P. Weibler. 

Maywoon, Gust. Dettmering. 

Morrıs, R. H. Hauk, : 

Osx Park, C. Zimmermanr, Wm. Wese 

Paurarınz, Beutler Broa 

Pırk Rıpsz, David Miieller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland. - 

PurLxan, T.P. Struhsacker. 


Racıns, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Are. 


Ravesswoop, ©. W. Clark. 

Rıvervane, F, Ebert. 

Roszuırn, Theo. Weber; W. H, Terwilliger. 
Souru Cuıcaeo, F. Milbrath. 

SUNMERDALE, Lebkuechner. 

ToLestos, Ch. A. Bormann. 

TUENER, C. Neltnor 

Wäisuiaron HeısHts, A. B. Wienelse 
Wuraroy, M.E. Jones. 

Wıxrizıp, Fehrıpann und Sohn. 


— — — — — —— 


Die „„‚AUbendyoft‘' hat mehr Beier and folg 
"U aud) mehr Lleine Anzeigen, ald alle ande: 
Ehicagos sufammen 


"gen Deutihen Zeitungen 


Sergins Banin. 


Ro gun von Georges Obnet. 


Eutiushül TRE ch Adele Auf; 16 

Die Bedienung, welche ihren Tages: 
bienft mit dem Fegen und Lüften degann, 
ftörte ihn aus: feiner Ruhe. : Er Degab 
ſich in's Toilettenzimmer, wuſch fi das 
Geſicht und erquickte ſich dadurch einiger⸗ 
maßen. Nachdem er ſeine Waſchung be— 
endet hatte, ſchrieb er einige Zeilen an 
Jeanne, um ihr mitzutheilen, daß er 
nach reiflichet Ueberlegung die Ueberzeu— 
gung gewonnen habe, ihre Abreiſe würde 
unmöglich fein, und daß er fie bitte, ihn 
zu vergefjen. Diejes Billet gab er dem 
room des Clubs und fchärfte ihm ein, 
e3 niemand, außer Frau Gayrols Kam: 
merfrau, einzuhändigen. 

Die mit der Entführung einer Frau 
verbundenen Sorgen, die Unbequemlic- 
feiten einer wilden Ehe erjhienen ihm 
jest ganz unerträglid. . Was follte -er 
auch mit Jeanne anfangen? Das Zuſam—⸗ 
menleben mit einer Maitrejje würde eine 
Rückkehr zu Micheline zur Unmöglichkeit 
maden, und er fühlte ganz deutlich, daß 
feine einzige Hoffnung auf der unwan- 
belbaren Yiebe feiner Frau beruhte. 

Bor allen Dingen mußte er zu Her: 
zog eilen, um, falls er zurüdgefehrt 


war, von ihm Erklärungen über die | 


Situation des, „Univerfalkredits“ zu 
erlangen. 

Herzog wohnte am Boulevard Hauß: 
mann in einem kleinen Haufe, das er, 
fertig möblirt, von einem Ameritaner 
gemiethet hatte» Der gefhmadloje 
Yurus des Nanfees hatte ihn nicht abge- 
Ihredt, — im Gegentheil! Er. fand, 
daß diefe vergoldeten Schnigereien und 
tirichfarbenen Halbbrofatftoffe im Sa= 


Ion, ber grüne Atlas im Gajtzimmer 


und der rot) und blau angejtrichene 
Holzplafond des Speijefanls zwar ge= 
Ihmadlos, aber immerhin glänzend und 
ganz dazu geeignet jei, die Augen der 
Aktionäre zu blenden. ° Gujanne hatte 
jich einen Kleinen Winkel rejervirt, der 
ganz bejcheiden mit bedrudtem Kattun 
und Muffelin tapezirt war und defjen 
einfache Einrihtung gegen den jchwer- 
fälligen und aufbringlicen Lurus bes 
übrigen Theils ber Wohnung grell ab: 
ſtach. 

Bei ſeiner Ankunft traf Sergius 
einen in karirten Wollenſtoff gekleideten 
Stallknecht auf dem Hofe, der einen 
Viktoriawagen reinigte; Herzog war alſo 
zurückgekehrt. Der Fürſt ſtieg langſam 
die Anfahrt hinauf und ließ ſich an— 
melden. 

Der Finanzmann, der ruhig am Fen— 
ſter ſeines Arbeitszimmers ſaß und die 
Zeitungen durchblätterte, erhob ſich, als 
er Sergius eintreten ſah. Beide Män— 
ner ſtanden eine Weile ſtillſchweigend 
einander gegenüber. Der Fürſt begann 
das Geſpräch: „Wie kommt es, daß Sie 
ſeit Ihrer Abreiſe mich gänzlich ohne 


Nachricht gelaſſen haben?“ ſagte er 


ſcharf. 

„Weil es keine guten Nachrichten wa— 
ren, die ich Ihnen hätte mittheilen kön— 
nen,“ antwortete Herzog ganz ruhig. 

„Ich hätte aber doch wenigſtens ge— 
wußt, woran ich bin.“ 

„Wäre das Reſultat des Geſchäfts 
dadurch etwa ein anderes geworden?“ 

„Sie haben mich in dieſer Angelegen— 
heit wie ein Kind behandelt,“ ſagte 
Sergius, lebhafter werdend. „Ich wußte 
nicht, wohin man mich führt. Sie mach— 
ten mir Verſprechungen, wie haben Sie 
dieſelben gehalten?“ 

„So, wie ich konnte,“ erwiderte Her—⸗ 
zog ruhig. „Das Spiel hat ſeine Zufäl— 
ligkeiten. Man hofft auf Auſterlitz, und 
geräth nach Waterloo.“ 

„Aber,“ rief der Fürſt gereizt, „die 
Aktien, welche Sie verkauften, durften 
Sie doch eigentlich nicht aus den Händen 
geben.“ 

„Glaubten Sie das wirklich?“ ent— 
gegnete der Finanzmann ironiſch. „Wenn 
ſie aus meinen Händen nicht fortgegeben 
werden durften, ſo verlohnte es ſich auch 
nicht, ſie hineinzuthun.“ 

„Kurzum,“ ſchloß Panin, dem es 
darauf ankam, jemand zu finden, auf 
den er die Verantwortung abzuwälzen 
und die ganze Erbitterung über ſein 
Mißgeſchick ausgießen konnte, „Sie 
haben mich auf das Unwürdigſte betro— 
gen!“ 

„Ausgezeichnet! Das erwartete ich 
übrigens!“ ſagte Herzog lächelnd. 
„Wäre das Geſchäft geglückt, ſo hätten 
Sie Ihren Gewinntheil ohne jegliches 
Bedenken eingeſteckt und hätten mich wie 
einen Tugendhelden bekränzt. Da es 
aber mißglückt iſt, ſo weiſen Sie Ihren 
Theil der Verantwortlichkeit von ſich und 
ſind drauf und dran, mich wie einen 
Gauner zu behandeln! Das Geſchäft 
wäre aber in dem einen wie in dem an— 
dern Fall gleich ehrlich geweſen; nur 
der Erfolg verſchönert alles!“ 

Sergius blickte Herzog feſt in die 
Augen und ſagte; „Wer bürgt mit aber 
dafür, daß dieſe Spekulation, die mich 
ruinirt und mich um meine Ehre ge: 
bracht — Sie nicht vielleicht bereichert 

at?“ 
„Undankbarer!“ replizirte der Finan— 


zier, „Sie beargwöhnen mich ....“ 


„Daß Sie mich beſtohlen haben? 


| Wesgalb denn nicht?“ rief Banin wi 


tbend. — 
Nun aber war's mit Herzogs Phlegma 
zu Ende — eine Blutwelle ftieg ih 


in’8 Gefiht under padte den Fürjten 


| mit einer Kraft am Arm, die man dies 
| fem abgemagerten Körper nicht zugetraut 
| hätte. 


„Sadte, mein Fürft!“ riefer, „von 
der Infulte, die Sie mif da in's Geſicht 
fhleudern, gebührt Ihnen ein Theil, 
denn Sie find mein Aijocie.* 

„Elender!“ ſchrie Banin verzweifelt, 
als er jah, daf ihn Herzog fefthielt. 

„Wie, Anzüglikeiten!“ rief ber’fis 


| nanzier mit fomifcher Entrüftung; „ge: 
| horſamer Diener!“ 


Gr ließ den Fürften los und wollte 


| das Zimmer verlafjen. 


Sergius eilte ihm nad: WE 

„Sie werben fi nicht von hier ent: 
fernen, bevor Sie mir die Mittel gelie- 
fert ‚haben, das Unheil wieder gut zu 


machen.“ 


„Nun, dann laffen Sie,uns wie -ans 


‚ftändige Leute miteinander reden,“ fagte 


Herzog, zurüdtehrend. „I habe eine 
wundervolle Spekulation erdacht, mit 


Thür der Einfahrt knarren und das 
| 


nd 


deren Hilfe wir uns retten -können. 
Lafien Sie und getroft eine. Berfamm- 
lung der Aktionäre einberufen. Ich 
werde die Sachlage Mar legen, werde 
— ——— 
GR un —* GER Depurge 
ertheilen und ıms ‚neue Mittel für die 
Zukunft bewilligen.. Wir find danır fo 
weiß mie frifhgefallener Schnee, und 
da3 Spiel ift gewonnen. Begreifen 
Sie?“ Br & 

„Genug!“ fagte der Fürft, auf deffen 
Zügen fi ein unendlicher Ekel aus- 
fprad. „Ih Habe durdaus nicht die 
Abjiht, mich diefer jchimpflihen Lage 
durch no fchimpflichere Mittel zu ent: 
ziehen. 3 nüßt nichts, dagegen anzu: 
fänpfen, wir find unrettbar verloren!“ 

„Rur der Schwache hält fidh für be- 
fiegt!“ rief der Finanzmann; „derStarte 
vertheidigt-fich.- Meinetwegen geben Sie 
Shre Sache verloren — ih habe jhon 
ganz andere Dinge durdgemadt! ‚Sch 
war dreimal ruinirt und habe mich drei: 
mal wieber emporgearbeitt. Mein 
Kopf ift gut, und wenn ic; am Boden 
liege, fo ftehe ich wieder auf. Bin ich 
aber erft wieder obenauf und. habe 
ih einige Millionen übrig, dann 
tilge ih die alten Berbindlichkeiten, 
Das maht Auffehen, da man nicht mehr 
darauf gerechnet hat, und wird höher 
angerechnet, als wenn es fofort gejchähe. * 

„Wenn man Sie aber nicht auf freiem 
Fuß läßt, wenn man Sie feftnimmt — 
wa3 dann?“ fragte Sergiuß. 

„Heute Abend bin ich in Nahen. Bon 
dort aus unterhandle ih mit den Aktio: 
nären des „Univerfalfredits.* Aus 
der Ferne Fann man feinen Bortheil 
befjer‘ wahrnehmen. Wollen Sie nit 
mitfommen?* 

„Rein!* antwortete Sergiuß mit ge: 
dämpfter Stimme. 

„Sie thun unret daran!“ erklärte 
Herzog. „Das Glüd hat feine Lau: 
nen; in.fehs Monaten : fönnen wir 
reicher fein, al3 wir es je waren. Wenn 
Sie aber entfchloffen find, Hier zu blei- 
ben, fo will ih Ihnen nod einen guten 


Rath geben, der-ebenjoviel werth ijt wie; 
das Geld, das Sie verloren haben: i 


Beichten Sie Khrer Frau, fie wird Sie 
aus der Klemme ziehen.“ - — 


Der Finanzmann ſtreckte dem Fürſten 
ſeine Hand hin, aber dieſer nahm ſie 


nicht an. u m 
„Hohmuth?* murmelte Herzog; 


„nun, er hat ein Recht dazu .... denn r 
Sonntags ausgeht, um eine Partie zu 


er muß zahlen.“ 


Ohne weiter ein Wort zu verlieren, 


entfernte ſich der Fürſt. 
Zur nämlichen« Stunde ſchritt Frau 


Desvarennes, vom langen Warten gänz- 


lich ermattet, in ihrem kleinen Salon 
auf und ab. Endlich öffnete ſich die 
Thür und Marechal, der langerſehnte 
Bote, erſchien; er kehrte von Cayrol zurück, 
den er nicht zu ſehen bekommen hatte. 
Der Bankier ſaß eingeſchloſſen in ſeinem 
Kabinet und hatte die ganze Nacht hin— 
durch gearbeitet. Auf ausdrücklichen Be— 
fehl war niemand vorgelaſſen worden. 
Als Marechal bemerkte, daß Frau Des— 
varennes eine Frage an ihn zu richten 
wünſchte, die ſie aber nicht auszuſpre— 
chen wagte, ergänzte er ſeinen Bericht 
durch die Mittheilung, daß ſich in Cay— 





rol3 Haufe anſcheinen nichts Außer- 


gewöhnliches zugetragen habe. 
Während nun die Prinzipalin ihrem 
Sekretär dankte, hörte man die ſchwere 


Rollen eines Wagens, der in den Hof 
fuhr. Marechul lief an's Fenſter, blickte 
hinaus und ſagte dann: „Cayrol!“ 
Frau Desvarennes gab dem jungen 
Mann ein Zeichen, worauf dieſer ſich 
entfernte. Gleich darauf erſchien der 
Bankier auf der Schwelle des Salons. 
Auf den erſten Blick erkannte die 
Prinzipalin die Verheerungen, welche 
dieſe fürchterliche Nacht auf dem Antlitz 
des unglücklichen Mannes zurückgelaſſen 
hatte. Cayrol, geſtern noch blühend, 
roſig, feſt und aufrecht ſtehend, wie eine 
Eiche, war jetzt gebrochen und welk wie 
ein Greis. Sein Haar war an den 
Schläfen plötzlich ergraut, es hatte ſich 


gleichſam durch das verzehrende Feuer 


feiner Gedanken entfärbt. Der Ban: 
fier war nur noch ein Schatten feiner 
jelbit... er 

Frau Desparennes eilte ihm eritge- 
gen; eine ganze.Welt voll. Fragen fahte 
fie in dem einzigen Ausruf zufammen: 
„Run?“ J er 

Gayrol war düjter und grimmig, er 
rihtete feinen Blid auf die Prinzipalin 
und antwortete dumpf. und mit einer 
Gebärde der tiefiten. Entmuthigung: 
„Nichts! * 

„Er it alfo nicht gefommen?“ fragte 
Frau Desvarennes, ' 

„Er ift gekommen,“ fagte Cayrol, 
„aber ich hatte nicht den Muth, ihn zu 
tödten. Ich glaubte, das Morden müfje 
weit leichter fein; nicht wahr, aud) Sie 
glaubten das?“ 

„Gayrol!* rief Frau Desvarennes 
erbebend. Sie jhauderte, als fie jah, 
daß derjenige, deilen Arın fie bewaffnet, 
fie jo richtig verftanden hatte. 

„Die Gelegenheit war allerdings 
günftig,“ fuhr Gayrol, lebhafter wers 
dend, fort; „denken Sie nur! Ach fand 
fie beifammen, unter meinem Dade, 
dicht bei einander; das Gejeg gab mir, 
wenn au) nicht gerade das Necht, fie zu 
tödten, jo doch mindejtens einen Mil: 
derungsgrund. Nun, in Diefem Mo: 
ment der Entjcheidung, wo ein erbar: 
mungslofer Wille den Schlag ‚geführt 
haben würde — fehlte mir der Muth. 


Er lebt und Jeanne liebt ihn!“ 


E3 trat .ein Stilichweigen ein. 

„Was werden Sie jegt beginnen? “ 
fragte die Prinzipalin. 

„Mich jeiner auf eine andre Art ent- 
ledigen, * antwortete Cayrol. „Zhn zu 
tödten, gab es für mich nur zweierlei 
Möglichkeit: entweder ihn in meinem 
Haufe zu überrafhen oder ihn zum 
Zweitampf zu fordern. Zu dem einen 
fehlte mir der Wille, zum anderen fehlt 
mir die Fähigkeit. Ich werde.mich nicht 
mit Sergius fhlagen. Nicht etwa aus 
Furdt vor. dem Tode — mein Leben ift 
ohnehin gebrochen, und ob ich lebe oder 
nit, it mir gleichgiltig — fondern 
deshalb, weil, wenn ich nicht mehr da 


: wäre, Jeanne frei fein und ihm, angehö: 


ten würde, und weil id bann-auch im 


Grabe feine Ruhe finden würde. JG |'y 
‚muß fie auf ewig von einander trennen. 


„Und wie dast“ 


,.r. üortjehung folgt.) * 3 





bh 
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Eine Ediſtel gegen das Kartenſpiel. 
Mil Ben. „Berliner Tageblatt”) 
Fa geplanten. Catinigeht and 
ein. Schreiben zu, in dem. mit guten 
Gründen. gegen das Ueberhandnehmen 
des Kartenjpiels zu Felde gezogen wird. 
Wir veröffentlichen das Schreiben weiter 
unten und möchten dad Motto davors 
ſetzen: Hilfts nichts, ſo ſchadts nichts! 
Denn zu glauben, daß hier ſchon jetzt 
Wandlung geſchaffen werden könne, 
dazu denten wir doch nicht optimiſtiſch 
genug. Beſonders hat ja das Skatſpiel, 
angeblich das „edelfte“ aller exiſtirenden 
Spiele; eine Verbreitung und Vertheidi⸗ 
gung gefunden, die al horrend bezeichnet 
werden muß. Kein Menih- wird nun 
daran denlen,. für eine völlige Ausrot- 
tung des GSkatipield einzutreten — er 
würde ja. wohl au nur Hohn und Spott 
ernten — aber ed möge doc Alles auf 
dad richtige Ma zurüdgeführt werden ! 
Das — — um nicht zu 
ſagen / gewerbliche — Spielen iſt wahr⸗ 
haftig keine lobenswerthe Angewohnheit 
und mir erinnern an das alte, tief—⸗ 
empfundene Verslein: 
Der Spieler iſt von Gott verachtet, 
Weil er nach ſfremdem Gelde trachtet. 
Nachftehent veröffentlichen wir nunmehr 
den obenetwähnten Brief: 
Geehrter Herr Redakteur! 
Der Artikel Ihres geichäßten Blattes 
„Rieder: mit dem Tarod‘’ bat mich an- 
geregt, durch nacjtehende Zeilen meinem 
Wunfche „Nieder mit allem Kartenfpiel” 
offen Ausdrud zu geben. Wahrlıdh, die 
Qualen eines Kiebitzes, fo treffend fie 
auch geihilbert jind, reihen noch lange 
nicht an die Qualen einer Frau, deren 
Mann vom Kartenteufel geplagt wird, 
mag das Spiel heißen, wie es will. Ich 
‚wil'verfuchen, einiges aus eigener Er⸗ 
fahrung zu jhildern, obgleih ich eine 
einfache Frau bin und mid mit öffent: 
lichen Dingen gar nicht befafje, aber e3 
‚geht einem do manchmal die Galle über, 
und id) Hilde mir ein, daß die Männer, 
wenn fie es Schwarz auf. Weiß fehen, 
was ihr Spiel verbricht ‚eher, davon ab» 
laſſen werden. = 

E3 ijt über 30. Jahre ber, ala ih mid 
in einer Keinen Provinzftädt verheira- 
thete, Mein Mann, Sohn: eines borti- 
gen Handiwverlerd, hat von Anfang an 
gerne‘ geipielt, exit nur natürli das 
Linfache Sechsundſechzig; wie kann eine 
Frau, etivad dagegen haben, wenn der 
Nann nach ſechstagiger fleißiger Arbeit 


ſpielen! „Du lannſt mich ja, wenn Du 
lange Weile haſt, Abends abholen,“ 
heißt es ja. Richtig, man geht hin, 
ſieht eine Stunde zu, bittet den Mann, 
da es bereits 10 Uhr, aufzuhören. Da 
bekommt man zur Antwort: „Ja Kind, 
ich bin jetzt im Gewinnen, das geht 
nicht, da möchten ja die andern denken, 
ich will mich mit dem Gelde aus dem 
Staube machen, Du mußt ſchon noch 
etwas warten, bis einer von den Vor⸗ 
ſpielern Luſt hat, aufzuhören.“ Gut, es 
vergeht wieder eine Stunde, man wird 
müde, darf es ſich aber nicht merken 
laſſen; denn es ſchickt ſich nicht, in Ge⸗ 
ſellſchaft müde zu ſein, auch unterhält 
man ſich noch mit Leidensgenoſſinnen, 
bis e8 nad und nad 2 Uhr wird und 
die Männer dann auf ;bas Drängen der 
Srauen endlich aufhören zu Ipielen. 
Dann geht man verbrieglich nad) Haufe. 
Dort wird der Gemahl, da er zulett Pech 
gehabt bat, ungemüthlih und jagt: 


„Du Fönnteft aud) vernünftiger jein und 


zu Hauje bleiben und jehlafen, als bort 
in der Kneipe figen und Tlatjchen“.... 
Gut, nädhitens bleibt man zu Haufe. 

Dan, wartet, da der Mann hoch und 
theuer veriprochen bat, um 10 Uhr zu 
fommen,. bi 11, bis 12 Uhr; dann 
gebt man fchließtidh, da’ es einem zu 
ängitlih und falt wird, zu Bette, wadıt 
nochmals gegen 2 Uhr auf; ja, der 
Mann ift no nicht da. Nun fann 
‚man vor Angft und VBerdruß nicht mie: 
der einfchlafen, liegt über eine Stunde 
munter :Da fommt endlih der Ger 
mabl.; auf die Frage, warum er jo jpät 
fommt, erhält man die Antwort: „Sa, 
beute, haben wir auch Kopp (Schaf: 
Topf) gefpielt, das ift viel amüfanter, 
da fann man doch nicht jo früh aufhö— 
ten, und übrigens babe ih meine ganze 
Zeche und no 5 Silbergrofchen gewon: 
nen“. Große Freude — daß aber ber 
Montag futsch ıft und nichts aus ber 
Arbeit: wird, das ift Nebenſache. 

So geht e8 den Winter fort, den nädh: 
> Winter macht der Dann’ wieder 
'Fortjchritte, denn er hat Solo gelernt; 
od, das it noch viel intereflanter, ba 
"wird dad Spiel nie vor 3 beendet, und 
die Srau hat ja jegt ein Zleined Kind, 
die ift ja nicht mehr allein. Daß aber 
das Kind oft fran? wird und die Mutter 
Die ganze Nat Allein in Angjt und 
Sorge wacht, das ftört den Mann nicht, 
böditens wundert er fi, daß man auf 
ift, giebt Einem den guten Rath, dafür 
zu. — daß das Kind nicht ſchreit, 
denn er muß ja morgen arbeiten und 
‚da muß er ein paar Stunden ruhig 
ee ‘Daß.die Frau aber aud) nicht 
chlafen fann und die Wirtbihaft bejor: 
gen muß, das fommt nicht in Betracht, 
das hätte man fich vor der Hochzeit über: 
legen müflen, 

Nach jech8 Jahren ziehen wir mit vier 
Kindern nad Berlin, da denkt die Frau, 
jest wird der Mann doch zu Haufe bleis 
ben, bort fennt er feinen Menfchen, 
nit tvem follte er wuch Starten fpielen. 
Cetle.- Hoffnung ! Schöne Seelen finden 
ſich zu Waffer_ und zu Land. CS wäre 
ja and eine Schande, in’Berlim zu jein 
und nicht Stat jpielen zu fönnen, und 
wie lange folde- verpichte Skatſpieler 
'awäbalten, das tver den wohl. Alle zu be: 
urtbeilen willen. Nun find wir 26 
Sabre: bier; was ich in diejer Zeit für 
&hlafloje und angitvolle Nächte durchge: 
‚macht habe, das weiß Gott allein. Auch 
tlrde‘e8 zn weit führen, um Alles auf: 
'guzäblen, nur bemerken muß ich nod, 
daß mein Mann ein jehr folider und ar- 
beitſamer Mann ift und noch nie betrun: 
fen nach Haufe fam, mad bod bei den 
meiften (2) Männern nicht der Yall ift; 
aber ich Nie jeht wie früher mutterfee- 
lenallein Sonntags zu Haus, denn bie 
Kinder find erwachlen und geben: ihrer 
‚Wege und mein Mann figt irgendivo und 


fpielt Stat. 
Deshalb kann ich mit Recht jagen: 
„Rieder mit Allem Kartenſpitl,“ denn 
abgejeben davon, dab das: Spiel große 
materielle Berlufte bringt, bringt e8 die 
‚Eheleute auseinander, wenn aud nicht 
am aber geiftig. Num hätte. ich, 
f) R . ne — 
ten von Frauen aebt es aewis ſo 


* 
> r * — 


wie mir, aber ich nochte Sie bitten / die ⸗ 


ſen Zeilen Eingang in Ihrem vielgeleſe⸗ 
nen Blatte zu geben, vielleicht bringt 
das manchen Mann noch zur Beſinnung 
—* da wäre ſchon Vieles damit er⸗ 
—— 
ir entſprechen gern dem Wunſche 
der Einſenderin, indem wir unverkürzt 
ihren Brief zum Abdruck bringen. Viel⸗ 
leicht regt dieſe „Epiſtel gegen das Kar⸗ 
tenſpiel“ zur ſtillen Betrachtung an. 


Internationaler Soetalten⸗Coue⸗ 
greß. 


Am Schluß eines langen Artikels 
ũber die Arbeit des in Brüſſel ſtattge— 
habten internationalen Socialiſtencon— 
greſſes ſchreibt die „Frankfurter Bei: 
tung“: 

„Die Gegenjäte, die den Congref 
fpalteten, jind von zweierlei Natur. 
Der eine fommt davon, daß es gemä- 
Bigte und radicale Socialiften gibt, der 
andere fommt von nationalen. Berjchie- 
denheiten. Zunächſt hat jih der Con- 
greg mit den Anarciften. auseinander 
zu jegen. Er hat dies in jehr unzmweis 
beutiger Weije gethan, indem er die 
Delegirten von Anardijten einfch an 
die Luft jegte. Dafür werden jeht Die 
Socialiften in den anardiftiichen Ver: 
fammlungen al3 „Reastionäre” und. der 
Eongreg al3 eine „VBerjammlung von 
Dunfelmännern“ Bingejtellt. 

“On est toujours le reactionaire de 
uelgun’um”, hat einmal ein geijtrei- 
Zn Franzoje gejagt, und das war fein 
Socialift. Sept, da die Eocialijten 
lint3 von fid eine Bartei haben, von 
der fie Reactionäre geichimpft werden, 
enthalten fie fich vielleicht, alle rechts 
bon ihnen stehenden Barteien als eine 
einzige reationäre Mafje binzuftellen. 
Die Abweijung der Anarchiften bat aber 
nicht blos eine oberjlähliche, jondern 
eine ganz tiefe Bedeutung. Der Con: 
greä hat dadurch anerkannt, daß er in 
Allen eine gewijje Ordnung und Ge- 
jegmäßigfeit anerkennt und eingehalten 
haben will. Da der Socialismus vom 
Anarhismus, der Partei der Unord- 
rung, fi) [osgeiagt bat, fo folgt daraus, 
daß er in gewiljen Sinne zu den Ord— 
nung3parteien gehört und zu ihnen ge 
rechnet ſein will. 

Die Tendenz zieht ſich auch durch an— 
dere Beſchlüſſe des Congreſſes; am 
deutlichſten zeigte ſie ſich bei den Ver— 
bandlungen über den Militarismus. 
Der Holländer Nieuwenhuys zog die 
logiſche Conſequenz aus dem revolutio— 
nären Socialismus, indem er verlangte, 
der Congreß ſolle die Inſubordination 
der Socialiſten im Falle eines Krieges 
erklären. Noch conſequenter wäre frei— 
lich geweſen, die Abſchaffung des Mili— 
tärdienſtes zu verlangen, denn wenn 
man nicht in den Krieg zieht, braucht 
man auch den Kriegsdienſt nicht zu er— 
lernen. Namentlich die Deutſchen wa— 
ren es, die ſich dem holländiſchen Antrag 
widerſetzten und es erreichten, daß der 
Congreß den Kriegsſtrike ablehnte und 
ſich mit einer platoniſchen Reſolution 
ſalvirte. 

Man mag es ſonderbar finden, daß 

eine Partei, die ſich mit dem Namen 
einer revolutionären ſchmückt, es ab⸗ 
lehnt, ſich da revolutionär zu zeigen, wo 
es am angebrachteſten und vielleicht auch 
am wirkfamſten wäre, allein immerhin 
iſt der Beſchluß ein Beweis dafür, daß 
der Congreß durchaus in den Bahnen 
der Mäßigung bleiben wollte, und daß 
diejenigen, die den Beſchluß durchſetz⸗ 
en, auch fernerhin in dieſen Bahnen zu 
bleiben gedenken. 
Wenn die Sozialiſten daneben die 
Bezeichnung „tevolutionär“ beibehalten 
wollen und einige ſie ſogar immer noch 
mit einer gewiſſen Emphaſe proklami— 
ren, ſo wird man ſchon wiſſen, was man 
von dieſer Aeußerlichkeit zu halten hat. 
Es iſt rhetoriſches Beiwerk für gewiſſe 
Zwecke, weiter nichts. In der Militär— 
frage ſtanden merkwürdiger Weiſe die 
Deutſchen mit den Franzoſen zuſammen, 
die beiden großen Nationen, bei denen 
die allgemeine Wehrpflicht zu Recht be— 
ſteht. Bei ihnen iſt eben die Idee der 
Nation in Waffen in Fleiſch und Blut 
übergegangen, und ſie haben wohl ge— 
fühlt, was es heißt, im entſcheidenden 
Moment die Exiſtenz der Nation auf's 
Spiel zu ſetzen. 

Die Engländer, welche ihr Militär 
bezahlen, intereſſiren ſich für die Sache 
nicht, und die Holländer, welche ſich vor 
der allgemeinen Wehrpflicht ſcheuen, 
ſuchten den Stier bei den Hörnern zu 
packen. Der Congreß beſchloß, den 
Militarismus durch den Socialismus 
abzuſchaffen. Dieſer Beſchluß verdeckt 
nicht die Thatſache, daß der Congreß 
ſich weigerte, die Exiſtenz der Nation in 
Frage zu ſtellen. Auch ſonſt ſpielte die 
Nationalitätenfrage eine größere Rolle, 
als blos die Abſtimmung nach Nationen 
kundgibt. 

Wiederholt mußte auf nationale Be— 
ſonderheiten Rückſicht genommen wer— 
den, und wiederholt wurden urſprüng— 
lich ſcharfe Reſolutionen abgeſchwächt, 
nur, um dieſe oder jene Nation nicht 
vor den Kopf zu ſtoßen. Die Deutſchen 
ſind es abermals, die in dieſer Bezie— 
hung den gemäßigteren und vernünfti— 
geren Standpunkt vertraten. Ihnen 
ſtanden vielfach die Engländer zur 
Seite, ſo daß ein Theil der Franzoſen 
die Uebermacht der germaniſchen Ele— 
mente ſchon übel vermerkte. Ein Zei— 
chen mehr dafür, daß der internationale 
Socialismus lange nicht ſo einig iſt, 
wie er ſich ausgibt. 

So kann der Congreß befriedigt auf 
ſeine Arbeiten zurückblicken und auch 
die Nichtſocialiſten dürſen befriedigt auf 
ihn ſchauen. Die Arbeiterbewegung 
hat einen namhaften Schritt vorwärts 
gethan und die ſocialiſtiſche Partei hat 
anerkannt, daß ſie den Werth der Mä—⸗ 
higung, Ordnung und Geſetzlichkeit zu 
ſchätzen und die Verhältniſſe zu berück⸗ 
ſichtigen weiß. Das ijt in jeder Bezie- 
dung. erireulih. Hoffentlich Iafjen die 
quten Folgen des Kongrejjes nicht 
fange auf jih warten. Dieje find zu- 
tät für die Belgier. zu münchen, 
deren Führer fi mit unter den Befon- 
‚üenfteri hervorgeshan haben.. Wer einen 
‚folgen Eöngreß zu organificen und in 


1.10 hervorragender Weije zu dejien Ge- 


Aingen beizutragen verftebt, der hat den 
Beweis geliefert, daB er viel mehr 
Rechte zum haben verdient, als-ber bef- 


n | giice Etnat dis jept deu Urbeitern ge 
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Ein geheimer Hotel:Ring, 


Man jchreibt dem „Neuen Wiener |; 


Tagblatt” aus London: 
Uebericrift: 
tet jol' matt Dich erkennen, bringen die 
Blätter „zum Beiten engliicher Tonri- 


Unter der 


„An Deinem Gepädzet: || 


ften im Auslande* folgende Warnung. ' 


Man babe entdedt, dag Hotelbefiter in 
Deutihland und „anderswo in der Nähe 
jene3 Landes“ das Gepäf ihrer Gäite 
zum Medium geheimer Mittheilung für 
jeden anderen, ebenfalls in da3 Geheim: 
niß eingeweihten Gajtwirth ihres 
„Berbandes“ zu verfehen pilegen. Dies 
geichehe durch Auffleben eines Zettels, 
der die Hotelfirma zeige — gewih ein 
barmlofes Vorgehen. Aber Farbe und 
Drud jei verichieden, je nachden es ſich 
darum handle, den Collegen über die 
Mittel, den Character und die Gemwmohn- 
heiten de3 NReijenden au informiren, 
Durch einen wegen Dienftentlaffırra 
rachſüchtig geſtimmten Rofferträger fam 
die Geichichte zu Tage. Diejer hatte: 
einem jebhr ehrjamen und freigebigen 
Engländer zu auter Qebt einen Gepäd- 
zettel auf die Koffer aeflebt, der ihn in 
ben Augen des nädhjitbefuchten Hofeliers 
als einen zänfıfchen und unausitehlichen 
Geizhals inageheim verrietd. Die 
Wirkung blieb nicht aus. Der Brite 
wurde von zwei Hotels, die mit zum 
Ringe gehörten, mit der Bemerkung 
abgewieſen, daß das Haus fchon über 
vol fei, und erjt nach weiterem Suchen 
fand er bei einem „unihuldiaen” Heis 
neren Hotelier ca tliche Aufnahme. 

E3. fügte fi, daß jener boshafte 
Kofferträger wenige Tage darauf ‘in 


„demjelben Gajthofe Anitellung fard und 


dem Briten reumüthig feinen „ichlec- 
ten Spaß“ eingeitand. Man fnricht 
bier die Hoffnung aus, daß feftländiiche 
Hotelbefiger ich fünftigbin diejer Prup 
tograpbie enthalten werden. Hier in 
Enalend bat man etwas Nehnliches in 
Geihäftsläden größeren IImfanges, aber 
nur zu dem Zwed, fich vor „Mardern“ 
zu ichüßen. Go ein Räufer oder eine 
Käuferin ericheinen, die fi; etwas fon- 


| derbar bei dem Ausfuchen von Gegen- 


ftänden, namentlih Seide, Eanımt, 
Nusjachen und Bijouterien benetmen, 
ruft der Bedienftete „Zwei“ auf zehn!“ 
feinem Collegen zu. Das foll fo viel 
beißen al3 „Baht auf hier mit zmei 
Augen auf zehn Finger“, oder er richtet 
auch Die harmloie Syrage an ihn: „Sit 
das Gejchäft mit zwei auf zehn ge 
endet?“ und „Alles in Ordnung“ Tau- 
tet die Antwort, und dem Geichäftsfüh: 
rer wird ein Zettel zuaeftellt mit den 
Biffern 2 Pfund 10 Shillings. Don 
dem Moment an fteht ‚der vermuthete 
Marder unter foncentrifcher Bemachung. 
Eine andere Warnungsformel iſt die 
Frage: „Iſt Herr Pfiffig ſchon nach 
Hauſe gekommen?“ und der Collega 
entwortet hierüber: „Nein! Aber er 
wird jede Minute erwartet!“ In ſehr 
ausgedehnten Räumlichkeiten werden 
auch Privatdetectivs gehalten, welche 
die Obforge übernehmen uud zum Schein 
fi) wie Bedienjtete geberden und Ge- 
ihäftsitüde hin und ber tragen, um den 
‚Marder” in Sicherheit zu wiegen. 


— —— — —— —ñ — 


Die Trierer machen kein Geld. 


Die Stimmung in der Bürgerſchaft 
der Stadt Trier iſt nicht beſonders roſig. 
Die Hoffnungen, welche man auf die 
wirthſchaftliche Ausnutzung der Wall— 
fahrtszeit geſetzt hatte, haben ſich nur 
in geringem Maße verwirklicht. Aller— 
dings treffen tagtäglich Zehntauſende 


von Pilgern ein, jedoch nur, um vier 
bis fünf Stunden vor dem Dome zu 


warten, an dem heiligen Rocke vorbei— 


zuziehen und dann ſchleunigſt die Stadt 


wieder zu verlaſſen. Die Wenigen, 
welche dort übernachten, werden von 
ihren geiſtlichen Führern in die Klöſter 


und andere geiſtliche Anſtalten geführt, 


welche ſich ſämmtlich in Gaſthäuſer ver— 
wandelt haben. 
Bürger, welche unter Aufwendung be— 
trächtlicher Summen Gaſtwirthſchaften 
eingerichtet haben, bleiben mit ihrem 
Wein und ihren Betten allein. Die 
großartigen Wirthſchaftsbuden, welche 


zu Dutzenden errichtet ſind, liegen ver⸗ 
Die Ladeninhaber verkaufen 


laſſen. 


Die 1250 Trieriſchen 


Jexrſtaunliche 





nichts, nicht einmal Bilder und Mes | 
daillen des heiligen Rodes, denn Alles | 


dies tjt den Pilgern jchon vor Beginn 


der Wallfahrt durch ihre Geijtlichen bes | OHIOAAaO, - 


ſorgt. 





Tind ſelten glückliche. 


* 
Wie und wodurch dieſem tiehel in Exrrser 
Zeit —— werden kann, zeigt der Ret 
ngs⸗Anter⸗, 2600 Seiten, mit zahirelchen 
aaturgetreuen Bildern, welcher von dem alten 
und bewährten Dentihen Heil⸗Inſtitut 
in New York herausgegeben wird, auf Lie 
Uarfte Weife, Junge Leute, bie tn denig 
|Siand der Che treten wollen, jollten den Sprugg 
ISgiller'3: „‚D’rum brufe, tocr fich ewig 
|bindet‘“, wohl beberzigen ud des wortrefilicheig 
Buch Icfen, ehe fie ven wicgtigften Schritt 
des Lebens tun! Wird für 25 Cents. in 
Poltmarlen in deutſcher Sprache, ſorgſamg 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, Now Yak, N. Y.#: 
Der „Rettungs: Anker“ ift au zu haben im 
av AMAl. bei Serm. Schimpfty, 276 — 
ve. 


Dr. Dodas 


widmet jeine befondere Aufmerfiamfeit allen 
Hroniichen Krankheiten. Geheime Gejhlechts- 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne Meijer 
und ohne Verhinderung am Geihäft.. Con⸗ 
fultation frei. 139 DO. Madilon Str. 





Dr. EMRICH. 


| tags geſchloſſen. 


das beſte Mittel gegen 


Unverdaulichkeit. 


Seit längerer Zeit litt ich an Unver⸗ 
daulichkeit, keines der angewandten Mittel 
wollte mir belfen, bis ich Dr. Auguſt 
Köonig's Hamburger Tropfen nabm. Die- 
fe Tropfen ftellten mich in Furzer Zeit 
wieder ber. — Efriftian Lesbe, 2016 
Orleans-Straße, Baltimore, MP. 


Kopfſchmerzen. 


Ich litt häufig an Kopfſchmerzen und 
alle Mittel die dagegen angewandt wur⸗ 
den, waren erfolglos; ſchließlich gebrauch⸗ 
te ich Dr. Auguſt König's Hamburger 
Tropfen, welche mir jedesmal Linderung 
fSafften. — Em. Bohn, Lancafer, Pa. 


Berfiopfung. 

Sabre Yang Hitt ich en Verftopfung, 
beftigen Störungen dis Magens, jihlede 
tem Appetit, Schlafloigfeit, 0. Die 
Anwendung von Tr. Auguft König’s 
Hamburger Troyfen bringt ftet8 Befler- 
ung. — Jakob Zeller, Ottawa, Js, 


Dr. Augufl König’s 


Hamburger Bruftthee 


gegen alle Krankheitert der 
Bruft, Der Lungen 
und Der Kehle, 
Rur in Criginal-Paftten, Preiß 25 Ei8. x 


— Lea Wehe: 


Männer Schwäne, 


Rd Er 
Völlige Wiederherſtelluug der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtiglel 
mittelſt der 
La Salle ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, mo alles Andere 
ſehlgeſchlügen hal. 


DSDice La Salle' ſche Methode und ihre Vorzüge: 
1. Applifation der Mittel direft am Sit der trankı 
eit 


it. 
2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
der Mirkiamkeit der Mitiel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Trffuungen der Rücfenmarfsnerve er irbel 
fäule und daher erleihtertes € au N 
denjlüffigfeit und der Diafie desßchirndg und R 
4 Der Patient kann fich jelbjt mit fehr 
Kojten ohne Arzt beritellen. 
> Ahr Gebraud eriorde 
Diät oder der Yebensgewol 

6. Sie find abivlut uni ö 
7. Sie find leicht von ed Ort und Stelle ei 
uführen und wirken unmittelbar a en Eiß bei 
ebe!ö innerhalb weniger als 2 
Kennzeihen: Geitörte 2 

gel, Abmagerung, Ged 

und Erröthen, Sartle 

dber tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
fhläge tn Geitcht und Hals, Kopfweb, Abneigung 
egen Geſellſchaft, Unentſchloſſerheit, Mangel an Wil⸗ 
enstraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand—⸗ 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'ſche Bolus iſt guch das beſte Mittel gegen 
ſtrankheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. Y. 


ctgrat 
geringen 


feine Veränderung "bei 
eiten, 


—— IJ a 3 * er J 
J ee — NEN g 2, F 
ER ER —— ap ERIK 
(Dr. Di) 

behandelte, twie befannt, jeit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnüdigen, hoffnungloien 
veraiteten und langjährigen Airanfheiten und Leiden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſch⸗ 
land, ſowie hier ſo bewahrte Methode von Unterſuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtelung garan⸗ 
tirt in Lungen- Lebder- Nieren und Unterleibs-Leiden: 
Nervenleiden und Frauenkrankhei— 
ten, ſowie Muttervorfall. Weißfluß, Unfruchtbarkeit, 
SKreuzicch, Ihmerz tge- oder unter⸗ 
drüdte monatliche ges Wuſſerlaſſen. 
Schneiden und Byr n nach unten und 
allen roniichen, W Seſchlechtsleiden bet⸗ 
derle i Geſchlechts durch den Gebrauch vor ſeinen 

Sieben Lieblings-Medikamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu ſie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftunmt frud. 
de hieſiger Familten beſtätigen mit Dank⸗ 
ſſen die wunderbdare Heitkraft ſeiner 
ch zubereiteten Heilmittel und die faſt 
turen, ‚die erreicht wurden, nagdem alle 
anderen fehlten. 

HF” Der Waffer-Doltor bereitet jeine eigene Mebizür 

> mit der Apothete in feingriet Berbtite 


er” Tar 
ſagungs⸗Ze 
don ihm 


Der W 
und ſteht desh 
dung. i i 
E Dieſe Lieblings⸗Meditamente kuriren nur ſolche 
Krankheiten, wofür ſie einzeln empfohlen ſind, und ſind 
allein zu haben in der 
Office: 363 S. State Ste. 
eine Treppe hoc). x 
- - - - ILIs 
Epreditunden: 11—2 Ihr, Abend? 6-8 Uhr, Sonue 
Unentgeltlihe Gonfultatior. 


» © 2 
20 En 
Hämorrhoiden. 
si r #9 it ein uns 
Mittel zur Heilung von Häs 
* oiden. Die Anakesii 
iſt in Apotheken zu Kabenz 
wird auch nach Gnipfang de& 
GNreiies, $1, toftenfrei zuges- 
jandt. Broben umfenf vom 
P, Neustasdter& Co, 
P.O. Box 3416, Wow Tor 


ulenz Kurirt. 
el | 


“Ar 
afte Speifen, eb fie Huder, € + 
eifen fönnen, ntib babe nicht toieder zugensinmen, Ei 
Bemeis, daß ibre Kur Die Urfache ber Fettſucht beſeitigt. 
IH kann Sie befiens empfehlen.‘ — I. Eilas Leae,“: 
Barnard und Lead Manajacturing Co, Moltne, Ilineiße: 
Batienien brieflich behandelt. 
Rein Sumöra, Barmios, feine Fäfe Fofken, Für Eirenfsg 


HReugnifle adr. man mit Einihluß peu 6c in Poftmart 
1. 0: W F: SNVDER, MeVicker's Theatre, Chicago 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 


In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npecifie. 


€3 fann auch in einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 

in einem andern Nahrungsinittel gegeben werden, obue 

daß der, Patient Diele weiß, wenn —— Es 
rei 


wirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch zu 


ze bei Dale & Zempihl, Druggiſten, Clart — 


EF Spezialität: Frauen und Kinderfraufbeiten. | 


Spregftunden: 8—9 Vorit., 1-3 und 6—7 Nadım. 


467 W. CHICAGO AVE., Ede Alyland Ne. | 


Zelephon -io. 7250. 


Dr. DETLEFSEN, 


(fr&her anı ftädtiigen Arantenhauk. Berlin) 


s 


Iipbib2 | ; 
| fer, Weitphalen; nur zu Gaben bei 


s15 Delmont Ave.,: Edie Sincoln Ave. : 


Spredftunden: 8-9 Borm., 1-2 uud 6-8 Radım. 
Zelephen: 12040. 15fplmt3 


DR. GOODMAN, 

3 a Parlors 1, 2:3 und 4 
87 DB. Madilon Str., Ede Hals 
e ahne ſchmerzlos ausgezogen. 


ſted. 
Beft: Gehiff: &5 biß 810. Feine Füllung 501. u. Zufs 
wärts. Die größte u. voliftändigite I 


märztliche Oj;ice 
Ehicagos. Heine Schüler, len — 


Zahndrate. 13m 


——— 
Zätne ſcmerzios gezesen feine Fi uon 50e 
uud auiwärtd. Delie Arbeit garautist > Mi: 


N Dr.C. SCHROEDER, | 
4183 Dave u s | 


‚Ede Carpenter Bir. 


tadijon Str., Chicago, JS. 


Fallſucht, heilbar! 


durch das beruhmte Mittel von Dr. Quante aus Mũns 
llaglıe 


Frau Dr. Lauise Goertz, 3661 Rabajh Ave. 


Bandwurm WMittel 


— FNeihardt, 
Dion adte genau auf die Hausnummer. 2 


ühere Heilung der Falfusbt. 


Im Interefie & an 
= traurigen ee eisen Tanbet 
He — in St. fouispeort 
Petmerten cite Khtankimng im Beust aber Engiiid 
ze © 
neues Heilverfabren, word Diele in € 





Leichte Abzahfung Möhelhändler, 


Größeres und roHftändigeres Lager für das 
Herbitgefhäft, als je zuvor. 


— 


Heizöfen, 
150 Arten, 


$3.50 bis 55.00. 
ooye 


> 500 Arten 
Schlafzimmer- 
Einrichtungen, 


in allen Holzarten und jeder Poli— 
tur, rangirend von 


*810.50 bis 8250. 


Alles auf leichte Abzahlungen. 


Jartor-Einricjtungen 


Eigenartige Sachen, Sancy 
Schaufelftühle 2c. zu den niedrigftc. 
Dreifen. 


h J 0 ore.Rros 
Teppiche, Rugs, 


Art Squares, Oeltuch, zu den leich- 
teiten Bedingungen. 


Alles Erforderliche, um das 


Heim gemütlich zu machen. 


Und hr beftinmt felbft die 
Heit, dafür zu bezahlen, 


—— 


287 und 289 W. Madison Str. 


Zeichte Abzahlung Klöbelhändler. 


Billige Stadt-Lotten. 


5375 und aufwärts. 5375. 


Frontend an Garfield und Weftern Boulevard, frontend an Weftern Ave., 51. biß 55, 

Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Walhtenam- Ave. 

und den jhönen Gage Park. Ale modernen Verbejjerungen, Lafe-Wajjer in jeder Straße, 

höne Bäume in der Front von jeder Lot. Der Ichönite Piak in und aukerhalb Chicago. 

ehet dieje Rotten, bevor Xhr anderswo fauft, und Ahr werdet Gudh von der Wahrheit des 
Sejagten überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Framehäufer mit Feiner Anzahlung und leichter 
E monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 
Kommt umd jehet! Gutes Materie! Gute Arbeit. 

Billige Hahrgelegenheit nad der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eiienbahn-Verbindungen. 

Staub Trunf, Sata Fe, Chicago Eentral und Pan Handle R. R. 
i ⸗ jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.:Depot 
Freie Excurſion über die Grand Trunf R. R. un 1 Ur 10 Minuten’ 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave,, jeven Tag offen von T Uhr Morgens 

bi3 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntag3. 
Schreibt oder jpreht vor für freie Zifets, Pläne und volle Ausfunft. 


yp..WwWeihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und Madison$ir, Office:. 51. Str. und Western Ave. 
EB Sreie Tıdet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vorn Agenten. 


Nechts anwälte. Die beften und billinften Bruch: 


bauder fauft mar beimifabrifane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Ste., Ge Diadifo 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 388 LASALLE STR, 
Suite 408. 13agljd 


Brauereien. 


WMACKER & BRK 
BREWING & MALTING CO. 


te: FILM. Deöplained Ctr. Ere Indiana Str. 

rauerei: No. 171—181 9}. Desplaines Str. 
Dialzbaus: No. 185—152 %. Jeiferlon Str. 
Elevator: No. 16-22 MW. Judiana Str. Idauglj 


Julius Goldzier. Sohn 8. Rodgers, 


Coldzier & Rodgers, 


Recdytsanmälte, 4jaljß 
"Bimmer 3dRAL Metropolitan Blod, Ehicage 
RB. Ede Ranbolph und Sa Galle Gir. 


Jos. Schlitz Brewing (0’s 


Nitwaukee Lagerbier 


Office Gdı Ohio und Unton ir. 
Edward G. Uihblein, Manager, Chicago, 
\ "Zeiepyon PET 


Reflaurationen. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., Mpimtil 


Monon Blod, Baſement. 
RektaurantundBierballe, 
Kraut Beherle, Eigentbümer. 
Echte deutiä: Küche. Alle Sorten einhetmifche forwie 
Amportirte Weine ftetd an Hand, 
Das berühmte SHlig’ä Bräu an Zapf. Ymportirte 
Biase inizlajden. "Xirasmtd 


Brauer von 


echtem Malz; Lager: Bier. 
Office und Brauerei: 
2348 South Park Ave.. Chicago, 


Die Emtührung der Cleitricität aus 


Etubierzimmern der Gelehrten im bie 
Praxis des täglichen Lebens und der 
Snduftrie:ift noch jeder jungen Datums. 
63 kann deshalb gar fein Wunder neh: 
men, wenn Kb dieje neue — neu aller: 
ding> in:igrer praftiichen Werwendung 
— gewaltige Rraft nur ianglam Bahn 
bricht, wenigitens Tanglam, für unge: 
duldige and vielleicht auch weitihauend: 


ben Hörjälen ber Umiverfitäten und den | 


Gemütder, welche ion im Getite du | 


Dampffraft in die Rımpelfammer zu 
der alten Boftkutihe und den Fahrwa— 
gen geworfen fehen, wäbrend da? jes! 
noch allgemwaltige Yeuchtzas zur unter: 
geordneten Rolle eines Herzmittels be: 
gradirt wird. 

Doc jo fchnell geht es jelbit mit den 
großartigften und mohltbätigitenr Er: 
findungen hit. Ganz abgejehen von 
Vorurtherlen und Miägunft, die heut: 
zutage glüdlierweife nicht mehr die 
Rollen ſpielen, wie zu den Zeiten Geo. 
Etephenjong, weil Kh inzwifhen eine 
intelligente und toanig:bende Bevölke— 
rungsflajje an bir and der Eriindun- 
gen des 19. Sahrhunderts gebildet hat, 
die an den unaufhaltſamen Fortſchritt 
der Technik und Wiſſenſchaft wie an ein 
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Evangelium glauben und begeiitert Für | 


alle Wiens, das jie alö gut und praftift 


Sonpvenit: 


Tag 


Donneritag, 
Sept. 17, 
1891. 


erfannt, Propaganda mahen — mir |} \ 


fagen, abgejehen von Vorurtheilen ftel: 
len fih der allgemeinen -Verbreitung 
einer neuen Erfindung namentlich pecu- 
niäre Gründe in den Weg. 

Ungern gibt ein vorfichtiger Kauf: 
mann eine foftjpielige Anlage, die jih 
ais gut bewährt Bat, auf, wenn ihn 


nicht die allmächtige Goncurrenz dazu | j 
Iſt aber einmal die erite | Wi 


zwingt. 
Brefche gelegt, Hat erjt das Neue ver- 
einzelt Anwendung gefunden und wird 
bom Publikum als vertrefilich und jpar: 
fam gelobt — dann gibt ‘ed auch fein 
Halten mebr, und der vereinigte Drud 
der Öffentlihen Meinung und des eige- 
nen Geldinterefjed drängen ſchließlich 
auch den zähejten und conjervativiten 
Charakier unmiderfiehlich auf die neue 
Bahn. 

Alles dies erwogen wird man viel— 
mehr mit Staunen erkennen, welch ein 
rieſiges Feld ſich die praktiſche Elektri— 
cität in der kurzen Zeit ihrer Einfüh— 
rung — kaum zwölf Jahre — erobert 
hat. Betrachten wir nun einmal das 
Gebiet der öffentlichen Beförderungs— 
mittel. Allerdings iſt ihr der Verkehr 
auf Eiſenbahnen und zu Waſſer bisher 
verſchloſſen. Das iſt keineswegs be—⸗ 
fremdlich. Denn nach dem bisherigen 
Stande der elektriſchen Entdeckungen 
könnte man hier mit Vortheil nur Vor— 
rathsbatterien, und dieſe nur im kleinen 
Maßſtabe verwenden. Auch da wür— 
den ſolche noch recht theuer kommen, und 
die Koſten der Güterbeförderung würden 
ſich auf d ie ſe Art natürlich viel zu hoch 
ſtellen. 

Doch um ſo reichhaltiger iſt die Elek— 
tricität, bei der Perſonenbeförderung im 
Nahverkehr zur Auwendung gelommen. 
Erfahrungsmäßig iſt die Erzeugung 
der Kraft in einer ſtationären Anlage, 
von wo aus ſie mittels Drahtleitungen 
an rollende Wagen abgegeben und 
gleichmäßig vertheilt wird, vor allen 
Syſtemen das Billigſte, und wird 
nach dem Princip, daß je größer ein 
Diviſor, bei ſehr langſam wachſenden 
Dividendus, deſto kleiner das Qua— 
tient, natürlich immer billiger und ge— 
rg je größer die Anlagrı 
wird, 

Das ift zunächit Schon ein ungeheurer 
Bortheil gegenüber dem Betrieb durch 
Dampffraft Hder WPierdefraft. Be: 
tanntlich fteigen bier die Ko ten ganz 
genau im Berhältnifje zu den höheren 
Anjprüchen-an die Leiftungen, und kön: 
nen nur ‚bruchiheilsweije ungenügend 





den. 


Entfernungen ermöglicht dieje Eripar=- | 


nip bei eleftrijchen Anlagen. 


In te"niicher Beziehung kommt der | 
eines | 


elettrifhe Wagen dem deal 
Fuhrwerks für belebre Etraßen, was 


Schnelligkeit, Gefahrloſigleit, Bequem— 
lichkeit und Sicherheit der Hemmung 


anbetrifft, ſo ziemlich nahe. Die 


Schleuderkraft, welche die Hemmung 


beim Bahnbetrieb ſo erſchwert, iſt hier 
gar nicht vorhanden. Der Strom wirkt 


vergleichen könnte, 


ne 5 Fu 
R — — IE SZ 


„er dns Belle 
jener Art verfanft, 
zeigt fi am beiten 
an dur Das, Was 
er verkauft.“ 


Große 


SHerbit: und 
Winter: 


” 


Donneritag, 


Sept. 17, | 


Ein jeetüchtiges Sahrzeug. 


2Es⸗ durchkreuzt die Wogen, eine ſtolze Schönheit, mit fliegenden Fahnen, jeder Zoll CLeinwand von der Briſe 
geſchwellt. Rippen von Stahl und Kupferboden. Am 12. Mai 1891: lief es vom Stapel, gerüjtet für das unrubhige 
Gefchäftsmeer, im dem Hafen von Chicago. Mit -O-P-O- als Compaß und Geichäftsehre als Eootien, hat es 
während der Srühjahrs- und Sommerfaifon dem Wetter getroßt in ruhmvoller Caufbahn. Es hat manche fahr: 
'genge getroffen, welche ihm nadhzuahmen verfuchten, fowie andere, welche, waghalfig und tollfühn, denfelben Cours 
einſchlugen und ſich ſelbſt dem Untergange weihten. hHeute ſind wir vollgeladen bis zum Rande mit dem Rahm von 
durch Kundenſchneidern angefertigten Kleidern zu den niedrigften Preifen. 


“Trachlel, recht zu (hun, 


! 


Grachlel, Iren zu lei.” 


Denn die Sprache ein Wort befitt, welches | 


man einem „Diamanten in rauher Schale‘ 
jo it es das Wort 


A „Trachten“. Unfchön und wenig mufifalifch, 
© hat es eine große Bedeutung. Die beften 
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continuirlich, braucht die berüchtigſten 
todten Punkte der Kurbel nicht durch 


Kraftüberſchuß zu überwinden und er— 
zeugt dadurch eine vollkommene eben— 


mägige Drehung der Räder, die fozit- | 


jagen unterbrochen durch den eleftri- 
then Strom controllirt wird, der zu- 


gleich beförbernd uud hemmend wirft | 5 den eriten Platz als Retailhändler in „tailor- 


und jeden Augenblid beliebig reverjirt | 


werden fann, natürlich ohne die geringjte 
Gefahr. 

Kurden und Sieigungen werten aus 
demjelben Grunde jpielend überwun- 
den, ja, der dabei norhmendige jtärlere 
Druf anf die Unterlage verjtärft ſogar 
die Wirkung des Stromes aanz bedeu- 
tend. 
Nede, weil wie gejagt, ter Strom nie 
aufhört und das Mad jede, jelbit die 
minimaljte Drehung allein durch den 
Strom, nit vermöge einer fremden 
Kreit, die fih der Kontrolle der Haupt- 
frajt entzieht, anstührt. Bei einer Lo: 
comotive in jhueller Fahrt bergab 3. 8. 


Bon Seiahr ijt daber auch Feine | 


ten zu behalten. 
diefem  Berbit Kleider gebrauchen, trachten | 


find, und wir werden es thun. 


“ Jahre unferes Kebens find von demfelben 


dur Mebrbelajtung matt gemacht wer: | u. u: 
Die Transmiifton der Kraft auf X eingenommen und mit ihm verbunden. 


Mir 
haben ftets aetrachtet, zu thun, was recht ift. 


! Wir trachten in allen öffentlichen Unterneh- 


mungen, die Wohlfahrt unferer Stadt und 
ihrer Bewohner zu heben. Wir trad)- 


ten in 

beizutragen zur - Hebung und Beſ— 
ferung unferer Mitmenfchen. - Mir trachten, 
in Allem zu gefallen; wir trachten, als Retail: 
händler die befien Waaren in fertiggemachten 
Kleidern zu verkaufen, und zwar zu.den mög- 
licht niedriaften Preifen, und für weniger, 
als gewöhnliche Kleider fonftwo zu haben 
Dom Beainn 
unjeres Geicbäftesan haben wir aetrachtet, 


made“ Kleidern einzunehmen, und wir den- 
fen, da; uns diejer Plaß eingeräumt worden 
ift. Diefe Ehrenjtelle werden wir jtets trach- 
WMenn Diejenigen, welche in 


‚#3 wollen, zu thun, was zu ihrem eigenen Dor- 


ift die Dampftraft fo gut wie tobt, weil | B 
die regelmäßige Berdegung der aus= | 
und einfahrenden Gnlinder und Mur | R 


belitauge, unter dem Einfluß der 
Schwere und des Beharrungsvermö- 
gens, die Ventile für der aus: und 
einjtrömenden Dampf von’ jelbft öffnet, 
diejer glio gar Feinen oder hödhitens 
minimalen Wiederjtand findet. Dem 


Locomotivführer b/eibt daher gar feine | 


Mahl, al$ den Dampf abzuftellen und 
zu bremjen, wenn er. lanaiam fahren 
will; feine Triebfraft läht ihn völlig im 
Stich. 

Anders bei der Eleftricität. Tiefelde 
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wirft gar richt central, wie die Dampf-., & 


furbel, durch Drehung der Are, fondern 
peripheriih, Durch Drehung der Rad- 
reifen, gan; yenast jo, wie eine Walze 
etwa die andere dur) den bloßen Drud 
dreht. Hört diefer Drud auf, jo fteht 
die Walze eben augenblidlich jtill, mag 
die Kraft auch noch jo groß jein, . 
ev e 
a ante 


.- 
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allen Privatunternehmungen  bei- | 


Eine Sülle 
Pracht. 


. Die fchönfte, ftets ilfu- | 


minirte Sadenfront, in 
ihrer Art in Chicago. 


Das ift die ftolze us: | 
zeichnung, welche unjer | 


Saden von jest an dar: 
bieten wird. Es erfordert 
nahezu fieben Pferdefraft 
per Stunde zur Hervor: 
bringung einer wahren 
Sluth von  elektriichem 
Sicht, in der Stärfe von 
vielen Taufend Rerzen. 
Jedoch, ob bei Tages: 


ı fchein oder. eleftriichem 


Sicht, bedenfet itets diefen 
Dunft: Ilniere Kleider 


IIen, zu s zu ihre -d-P-0- “Honor Bright.” 
theil ift, jo werdenjie in unjeren Mammuth O 
4 Lager eine uirgeheure Auswahl in Augen- 
8 fchein nehmen, bevor fie ihre Einkäufe 
4 machen. 


Sin ‘Wort 


in Betreff unjeres Herbit- u. Winter: n 


Kagers uon Juleidern. 


| Es giebt fein Land auf der Welt, welches N 
| nicht dazu beiträgt, die ausgewählteften Pro- 


ducte feiner Webftühle unjeren Arbeitern dar- 


zubieten, und wir wiedernm legen die fertigen R 
Kleidungsftüfe auf unjere Ladentijche für die } 


Befichtigung und Bewunderung unferer Kun- N 


den mit dem feiten Bewußtfein, da fie diejel- 


ger als je. 


; ben bei Bedarf Faufen werden. Unjer Herbft- ; 
lager.von Kleidern ijt größer und reichhalti- 
Lafjimeres, Tweeds, Cheviots, 


Kammaarn, Cloth, Doejfins, Diagonals,Ker- 5 


jeys, Meltons, Beavers, Caftors, Chinchilla, 


Montagnacs und Irifh Srieze werden verar- } 
beitet zu pafjend befegten und modifch zuge: & 
jchnittenen Anzügen und Heberziehern für N 


Männer, Fünglinge, 


Knaben und Kinder. | 


Dergefiet niemals, dafj wenn Ihr von uns |; 
kauft, Ihr aus der erften Hand kauft. Wir | 
garantiren, daß jedes Kleidungsſtück ſo iſt, 
wie wir es offeriren, oder geben bereitwillig 
werden immer verkauft das Geld zurück; ferner, wenn unſere Kleider, 


in jeder Beziehung, Material, Mode, Schnitt 


und Arbeit eingeſchloſſen, nicht beſſer und bil⸗ 5 


5 iger find, als irgendwo anders im Marfte, 


eben wir das Geld zurüd. 


Wir werden'an unferem großen Berbit: Eröffnungstage, Donnerjtag, den 17. September 1891, 1000 
nütsliche Angebinde dertheilen, und werden ferner jedem Käufer eines unferer “FAMOUS -O-P-0-” Auzüge oder 


. Ueberzieher ein nügliches Gefchen? überreichen, welches jest in unferem Schaufeniter zu fehen ift. 


(Gefeglich geigüst unter dem Staatsgefeg von Sliinois.) 


340 und 3423 STATE STR. 


—— 


=: BE, Offen bis 94, Une, Samitags bis 11’. Uhr. 


— — 


— —— 


re 





